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Die deutsche Delegation wieder in Berlin
.

Strefemann beim Reichs-
Präsidenten .

'Seiet: Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".!
0r . R . J . Berlin , 14 . Dez.

in
tr deutsche Außenminister Dr . Strcsc -

" ist heute naclimittag 3 Uhr ans Genf
i

9c£cÖrt . Als Vertreter des Reichsprüsi -
>ckrdes Reichskanzlers war der StaatS -

schie
° ^ tuender auf dem Bahnhof er -

iiu
^ " ' "denfo die Reichsminister Dr . Cur -
s un* Krohne, - von der prentzischen Re-

^ Ung hjuj. jj £ r Handclsminister Tr . Schrei -
si<b

^" ttiefend . Der Rcichsaußenminister begab
llm Uhr zum Reichspräsidenten ,

hm Bericht zu erstatten.
Man Rückblick auk die Ergebnisse in Genf ist

t» den maßgebenden politischen Kreisen
d in .' 'hi 'tnds im allgemeinen b e f r i e -
hys?,,

' '"as die Vergangenheit betrifft, und ilicht
»fjf n,

" 6sloö , was die Zukunft angeht. Es wird
Nachdruck darauf hingewiesen , daß, was

bei
die Jnvestigationsfrage

stes.^ i' sich der deutsche Standpunkt voll durch-
^l»v

' -, .habe. Tie einzelnen Bestimmungen der
hi '? ' '6ationSvLreinbarungen seien so klar,

Gedanke . — - -
»iiltin e stables '

erledigt ist.
Kontrolle

S^ ^ hliche Bedenken sind
kvxjj^ ' Uk Deutschlands

der in dem Begriff „e l e -
zum Ausdruck kommt , eud-
Die Rückkehr einer st ä n -

_ in irgendeiner Form fei
Bereinbarung absolut unmöglich

de»

in der ötsentlichen
ausgetaucht wegen der

der sog . R estfragen .

i. . enden Kreise beruhigen zu können , da cs vc
ra *“ bezug auf die Frage des slriegs .

gelungen ist , die Auseinanderietznug

Behandlung
x ^ stscstungen und des Kriegsmaterials .

dieser Beziehung glauben die maß
'-W/V "
Nistfo - ! ,vgZs' Nlv gelungen ist , die t>luselnander >eynn
'MsThema der Ausfuhr des Material
,'iatr • ^ hE '" «r der A n häuf u n g von Krieg«
gr ,

" "U zu verschieben . Sowohl in dieser Ar
»>v u>ic in der Frage der Lstsestungcn
ilbo « s-ch um die Interpretation des techni
beido ^ bJrisss „Festung" streitet, besteht fü :
iz .' .« eiten die Dköglichkeit neuer !Sor
fiit £ 8e , von deren Behandlung man hier ein :
ftön„

eutf£&Ianö befriedigende Lösung der Rest
erwartet .

»Us^ öustellen ist , daß die Andeutung gewisie:
iesti, » bischer Blätter , aus den Komplex „Ost

E. n
" könne einmal die Investigation zui

echL? "dnng kommen , irrig und durch die Ver
fürrfciriUt 8 ausgeschlossen ist. Den Be
N a » x ?8en. daß die technischen S a ch v e r
'̂ä>,d ' den , die den Botschaftern von ihrer

ttofin u öugeteilt werden sollen , sich zu Ko »
'tan^ danen aufwerfen könnten, wird von zu
bt, S,1«« Seite entgegengchalten. daß auch hie
wer? ° ' ugnisse dieser Attachös eng genug gezogel

*
;
°« t wurden, um Nebergriffe zu verhindern

die ^ hr verständlich , daß . wie wir hören
du. ^ rbeit der dsntschen Delegation ,n t»en
ffifiJv "£e maßlose und unbegründete Hetze g«
k-^ et war , die von der Presie der Sozialdcmo
- i

' -e und der Berliner Linksdemokratiege ge '
bekn»? eich s w e h r gerade in den Tagen ml
üi, udere" Heftigkeit getrieben wurde, in den«
zvi,putsche Delegation um die Aufhebung de

" tarkontrollc kämpfte .
*

ci£ * Meldung des „Petit Parisicn"
. die von

h ,?? ^ eihe deutscher Zeitungen gestern und
ttbernommen wurde, beharrptet das Be -

ül, - deutschen Verpflichtungen
A „ , , h ' e sofortige Unterbindung der
sg .bs. uhr bestimmter deutscher Halb -
srk . .^ kate , die nach der Auffasiung der Bot¬
in »^^ uusercnz im Auslande möglichcrrveise
te„

" ^ ösmaterial umgervandelt werden könn-
z . " Ta in den protokollierten Genfer Veretm-

ungen von derartigen deutschen Verpflichtun-
ru« die Rede ist — im Gegenteil die Wah -

d ^s beiderseitigen Rechtsstandpunktes aus -
festgelegt wurde, so ivird mit dieser

y. '
.̂ uptuilg eine geheime und dem Sinne der

Alt« "̂ Elichten Vcrcinbarilngen zuividerlausende
uchnng unterstellt. Bon einer solchen kann ,

irt - r d 'pivmatische Berichterstatter des W .T .B.
«. „

h £ £- nicht die Rede sein . Jrgend -
n t rk i S e h c i m e Abreden b e st c l: c n

und sind auch von keiner Seite beansprucht
»*-« ! - deutsche Nilssuhr ist also cbeiiso-
r, " ' 8 krgendivclchcn Vcschränknngcil ilnterwor-

u , wie -as vordem der Fall ivar.

Briands Rückkehr nach Paris .
Unstimmigkeiten im Pariser Kabinett ?

: : Paris . 14 . Dez .
Gestern abciid kurz vor 11 Uhr ist der sran-

zösische Außenminister B r i a n d in Begleitung
P a n l - B o ii c o u r s in Paris einaetrosscn.
Am Bahnhos wurde er von Innenminister
L a r r a u t , Koloilialministcr P c r r i c r und
dem Generalsekretär des Onai d 'Orsay Ber -
t h e l o t cmpsangen . Ter deutsche Botschastcr
hatte sich ebenfalls zum Empfang cingesunden .
Eine Eisenbahnerdelegation überreichte Briand
eine Dankadresic und einen Blumenkorb , des¬
sen Schleife die Ausschrift trug : „Dem großen
Fricdensstister" . Etwa 123 Mitg 'eedcr der
„Action Francaisc "

, die gegen Briand zu de¬
monstrieren versuchten , wurden zerstreut ulld
tnehrere von ihnen verhaftet.

Briand erstattete heute vormittag dem
Staatspräsidenten Bericht über die Genfer Be¬
schlüsse . Ter für heute nachmittag angesctzre
Mini st er rat , in dem Briand über die Er¬
gebnisse seiner Genfer Reise berichten wollte , ist
wider Erwarten abgesagt worden. Es ver¬
lautet hier, daß Briand nicht die Absicht habe,
seilte Ministerkollegcn schon jetzt über die Ein¬
zelheiten seiner Genfer Verhandlungen zu in¬
formieren. Die Unstimmigkeiten im Kabinett
scheinen also trotz der offiziellen Mitteilung , die
die Uebereinstimmung im französischen Kabinett
bezüglich des Genfer Ergebnisses hcrvorhob,
weiter zu bestehen.

Chamberlain über Genf.
: London , 14 . Tez.

Ehambcrlain ist gestern in London wie¬
der eingetrosfen. Er gab einem Vertreter des
Renterschen Büros über seine Genfer Reise fol¬
gende Erklärung ab:

Ter neue Vülkcrbundsrat wird nnztveiselhast
rnit deinselben Geiste der Kameradschaft seine
Tätigkeit auSüben wie der frühere Rar . Die
Botschafterkonferenz hat gute Dienste geleistet ,
Das Protokoll über die Militärkontrolle in
Deutschland ist als ein höchst befriedigen¬
des Ergebnis zu bezeichnen, dtoch befrie¬
digender aber ist der Ton und die Geistesrich -
lung , die die Erörterungen in Genf charatteri-
siertc . Das Vertrauen der einzelnen Vertreter
auf die gegenseitige bona jedes und die Harmonie
der persönlichen Beziehungen sind niemals zwei¬
felhaft gewesen . Man kann hoffen , daß sich die
Basis von Locarno fortschreitend iveiter-
entivickelt. Der Geist von Locarno hat die Un¬
terhändler von Locarno ständig beseelt und dieS
ist die feste Grundlage , auf der alle Signatar -
Mächte dieser Verträge auch in Zukunft das Ge-
bäilde des Friedens fortführen werden .

Oie „Enibüllungen "
des „Manchester Gua « dian".

Tie angeblichen Waffensendunge» nach Irland .
Berlin , 14 . Dez.

In einem Artikel behauptet der „Manchester
Guardian "

, daß im Jahre 1921 deutsche illegale
militärische Verbände ein Schiff , belade » mit
Waffen und Munition , nach Irland verfrachtet
hätten zur Unterstützung des irischen Aufstandes
gegett England . Das Blatt erklärt weiter , daß
aus deutscher Seite der Leiter ein am Erz¬
bergermord beteiligter deutscher Offizier ge¬
wesen sei , der vom deutsche» Reichswehrmiftistc -
rium dafür einen Scheck über 300 000 M er¬
halten habe .

Vom R c i ch s w e h r m i n i st e r i u m wird
erklärt , daß das Reichswehrministerinm an der¬
artigen etwaigen Wasfensendungen nach Irland
nicht beteiligt gewesen ist . A » ch sei niemals
vom Reichswehrministerium irgend einer Per¬
sönlichkeit für derartige Sendungen ein Betrag
übermittelt morden . Man hält es auch in an¬
deren Kreisen bei der bestehenden Zollkontrolle
für sehr unwahrscheinlich , daß überhaupt von
irgend einer Seite Wafscnsendnngcn von
Deutschland nach Irland verfrachtet worden
sind .

Die Ruhrkredite.
VDZ . Berlin , 14. Dez . Im Reichstags -

Nfftersuchungs - Ausschuß für die
Ruhrkredite stellte der Vorsitzende die Ein¬
stimmigkeit des Ausschusses darin fest , daß eine
objektive Etatöverletzung Vorgelegen habe , daß
aber subjektive Vorwürfe vom 2lusschuß nicht
erhoben würden.

Oie innerpoliiische Lage.
Die „Germania " gegen eine Erweiterung der

Regierung nack) rechts .
fEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."f

8 . Berlin , 14 . Tez.
Die „Germania "

, die den linken Flügel dcS
Zentrums vertritt , wendet sich mit großer
Schärfe gegen das Zustandekommen
einer reinen bürgerlichen Regie¬
rung ni t t d e n D c n t s ch n a t i o n a l e n . Das
Blatt behauptet , die Dentschnationalen böten
nicht hinreichende Gewähr für die Fortführung
der bisherigen Außenpolitik. Das gicichskabi-
nett wird sich morgen nachmittag mit der inner-
politischen Lage beschäftigen. Die für heute an -
gekttndigtc Unterredung des Reichskanzlers mit
den Führern der sozialdemokratischen Fraktion
des Reichstages wird erst im Anschluß an die
Kabincttssitzung erfolgen. Am Donnerstag wird
dann die politische Llnssprachc im Rcichstags-
plcnum beginnen .

Frankreich und die deutsche
Innenpolitik .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs „.j
8. Paris , 14 . Dcz .

Ter „T am s" widmet heute seinen Leit¬
artikel den deutschen innerpolitischeu
Verhältnissen . Er betont,, daß die augen¬
blickliche Krise geeignet ist , auch im Ausland
eine gewisie Beunruhigung hervorznrufcn .
Große Schwierigkeiten bereiteten in der >st;i-
gen Regierung Tr . Strcsemann seine eigenen
Parteifreunde . Die Außenpolitik des Reichs -
antzenministers stnvc sich auf die Mitwirkutig
der Sozialdemokraten, die Innenpolitik auf die
Zustimmung der Tcutichnationalen . Durch diese
Tatsache ergebe sich das Wunder, daß das Kabi¬
nett Marx , das keine parlamentarische Mehr¬
heit hinter sich habe , noch existieren könne .

:llach der Rede des dentschnationalen Profes¬
sors Dr . Hoetzsch , der zu verstehen gegeben
habe , daß die Deitischnationalen eventuell bereit
seien , in die 'Regierung cinzutreten , und nach
der Jnsterbnrgcr lllede des Volksparteilers Tr .
Scholz , der eine Zusammenarbeit mit der
Sozialdemokratie schroff abgclehnt habe , sei die
bis jetzt schleichende Krise wieder znm Ausbruch
gekommen . Die Sozialdemokraten hätten die
Vereinbarung mit der Stcichsrcgierung, vor
jeder großen politischen Entscheidung sich zu ver¬
ständigen , aufgekündigt.

Wenn die Krise , so betont der „Temps" wei¬
ter . nicht zu schweren Komplikationen führen
solle, müßte sie bis zum Ende dieses Jahres ge¬
löst werden . Eine wertvolle Unterstützung fände
Tr . Strcsemann im Zentrum , das gegen
eine Zusammenarbeit mit den Teutschnationa-
len sei . Ohne Zentrum , dem sich die Demo¬
kraten anschlösscn, sei aber ein bürgerlicher
Block nicht zusammenzubringen.

Zu einer Regierung , an deren Spitze die
Deutschnationalen stünden , könnte niemand, so
schließt der „Temps"

, Vertrauen haben . Eine
solche Negierung würde das Ende der Politik
der Verständigung bedeuten <! ) , die nur mit
Hilfe der republikanischen Parteien dnrchgeführt
werden könnte . Stresemann habe sicherlich den¬
selben Eindruck und verteidige daher mit aller
Energie sein Werk gegenüber seinen eigenen
Parteifreunden . Die nächsten Tage würden
nicht nur über die endgültige Orientierung des
Reiches , sondern auch über das Geschick der
deutschen Republik entscheiden. ( !)

Zu den letzten Sätzen ist zu bemerken , daß
die Frage der Rcgierungsbilduna in Deutsch¬
land eine rein deutsche , innere An¬
gelegenheit ist und Einmischungsvcrsuche ,wie ans den letzten Zeilen des „Tcmps-
Ariikcl zu entnehmen sind , müsicn deutscher¬
seits eine strikte Ablehnung erfahren.

Streik in der Dresdener Zigarettcnindustrie .
Dresden , 14. Dez . Die von den Dresdener

Zigarettenmaschinenführern geforderte Lohn¬
erhöhung war von den Arbeitgebern abgclehnt
worden. Der daraufhin angerusene Schlich-
tnngsauöschutz hatte entschieden, daß die bisheri¬
gen Lohnsätze bis Ende März 1927 gelten. Dar¬
aus haben die Zigarettenmaschinensührer gestern
abend bei zehn Dresdener Firmen die Arbeit
niedergelcgt. Die Arbeitgeber haben dann ein¬
stimmig beschlossen , die Maschinensührer in sämt¬
lichen Betrieben am Mittwoch und die gesamte
Belegschaft am Freitag früh auszusperrcn.

Dis heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Se .ten.

Gtresemanns Taktik
in Genf.

(Bon unserem Pariser Berichtcrstatter.1
Paris , 13 . Dezember.

Ter französische Atinisterrat hat — wie es in
dem amtlichen Bericht heißt — „sich' zu de » glück¬
lichen Genfer Ergebnissen beglückwünscht" . Tie
gleiche Befriedigung von der Rechten biS zur
Linken zeigte die Presse , abgesehen von einigen
ausgesprochenen Hetzblättern , wie „Action
Francaisc "

, „Victoire " usw., denen es keine Re¬
gierung recht machen kann . Ist diese Befrie¬
digung (die in gleicher Weise von der Regie¬
rung und der össcutlichen Meinung geteilt wirdl
berechtigt ? Was hat Deutschland von der Gen¬
fer Konferenz erhofft, was hat es erreicht ?
Das Zugeständnis , daS Deutschland erlangt hat,
ist die Abberufung der Iftteralliierten Militär -
iontrollkommissiofl zum 31 . Januar 1927 . _

Aber
aus der anderen Seite : Verzicht aus Er¬
örtern ng der Rbeiif - und Saarsragc
und Vcrschicüiifig dieser Probleme aus ein un -
bc st i m m t e s Datum , Annahme der Völker-
buildskontrolle, so wie sie 1924 und 1923 scst-
gelegt wurde, gemildert durch Zusätze , die die
Befugnissc der neuen Bölkerbundskontrolle sest-
legcn. Es bleibt aber vorläufig , trotzdem
Deutschland Mitglied des Völkerbundes ist , und
trotzdem sich die einzelnen Mitglieder gemäß
Artikel 10 des Völkerbnndstatuts verpflichten ,
gegenseitig die Unversehrtheit ihrer Ge¬
biete und polifische Unabhängigkeit zu achten,
bei der weder durch juristische, noch irgendwelche
andere Argumente ansrecht zu erhaltenden Be¬
setzung der R h ci tt 1 a ni e . Es verbleibt
ferner bei einer mit Deutschlands Stellung als
Großmacht nnvercinbäreil Kontrolle, die nicht
etwa mit dem Aufhören der Besatzung endet ,
sondern besteht, solange der Versailler
Vertrag in Geltung ist (Art . 2131.

Und die Entwassnungsfragc ? Auch hier ist
Deutschlands Stellung , trotz des nunmehr end¬
gültig festgesetzten Datums der Abberufung der
Interalliierten Kontrollkommission nicht günstig .
Die Fragen der Ostbefcstlgungcn und der Aus¬
fuhr voll Kriegsmaterial , in denen sich Fratik-
rcichs Angst um seine üstlichcn Alliierten und
Englands Wunsch, für seine schwer darnieder-
liegende Industrie ans Kosten der deutschen In¬
dustrie Vorteile zu erlangen , glänzend sekun¬
dierten, sind noch immer ungeklärt. Sie werden
nach wie vor zwischen der Reichsregierung,
deren neue Vorschläge man erwartet , und der
Botschafterkonfcrenz , deren ablehnender Stand¬
punkt in den letzten Tagen zur Genüge hervor¬
getreten ist . verhandelt. Kommt es zu keiner
Einigung , dann soll der Völkerbundsrat ange -
rufen werden, in dem dann Dentschlanü genau
so vereinsamt dastehen wird, wie bei den
jetzigen Genfer Verhandlungen . Stresemanns
Forderung , die strittigen Fragen vor den
Haager Schiedögcrichtshof zn bringen , ist nicht
durchgedrnngcn. Briaitd hat als „neutrales "
Forum den Völkerbuiidsrat durchgesctzt, auf den
er sich nach den bisherigen Ersahrungen durch¬
aus verlassen kann .

Wie die neuen Vorschläge , die die Botschafter -
konfercnz von der Reichsrcgierung erwartete,
beschaffen sein sollen , darüber gibt die Zeitung
„Petit Parisien "

, die bekanntlich zu der Regie¬
rung die besten Beziehungen unterhält , folgen¬
den Aufschluß : „Tie neuen Vorschläge Deutsch¬
lands , wie uns von autoritativer Seite aus
versichert wird, geben tticht nur den bisher von
dem deutschen Sachverständigen in Paris ,
General von Pawels , vertretenen Standpunkt
in der Entwaffnungsfrage vollkommen
auf , sondern betonen auch die Slbsicht , aus
direktem Wege , d . h . über die Botschastcrkonfc -
renz zu einer Verständigung zu gcla« gen .
Gleichsam als „Pfand " für diese Absicht würden
nicht nur die Arbeiten an den Befestigungen
von Königsberg, Glogau und Küstrin eingestellt ,
sondern auch die Ausfuhr von Kriegs¬
material höre sofort auf , wenn dies
auch nicht ausdrücklich in der amtlichen Mit¬
teilung über die Genfer Einigung vermerkt sei.
Weiterhin werde die Kontrolle des Völker¬
bundes dadurch „erleichtert" , daß die in der
Botschafterkonferenz vertretenen fünf Mächte
ihren Berliner diplomatischen Vertretungen
einen besonderen „technischen Sachverständigen
beifügen , der sich mit den zuständigen deutschen
Stellen verständigen soll "

. Wir der „Matin "
berichtet , hat ein hervorragendes Mitglied der
französischen Delegation gefragt : „Wenn die
fieue Kontrolle des Völkerbundes durch die
. .fünf Berliner Sachverständigen" verstärkt, sich
so wirksam gestalten wird , warum haben dann
eigentlich die Deutschen so ans eine Abberufung
der Interalliierten Militärkontrolle gedrängt?"
In ähnlicher Weise beruhigt die Zeitung „Gan-
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loiö " ihre Leser mit dem Hinweis , daß .Lurch
die neuen in Genf ansgcarbeitetcn Methoden im
wesentlichen nichts geändert werde , und „Petit
Parisien " betont , „datz Briand zweierlei er¬
reicht habe : I . konkrete (Garantien hinsichtlich
einer befriedigenden Regelung der noch stritti¬
gen Entwaffnnngspnnkte , 2 . automatische Ab¬
lösung der Interalliierten Militärkontrolle durch
die Völkerbundkontrolle , ohne jeglich nt
zeitlichen Zwischenraum " .

Es soll nicht verkannt werden , daß die Lage ,in der sich die deutsche Delegation in Genf be¬
fand , schwierig war . In allen Fragen , die zur
Diskussion standen , sah sich Deutschland einem
geschlossenen Block der fünf Mächte
gegenüber ( England , Frankreich , Italien , Bel¬
gien , Japan ) , aufgestachclt noch durch die Tsche¬
chen und Polen , die über alles , wie Briand be¬
tonte , unterrichtet ninrden , und ohne deren aus¬
drückliche Zustimmung nichts beschlossen wurde .
Man konnte fast stets , wie der Berichterstatter des
„Oeuvre " schreibt , in dem Arbeitszimmer von
Briand auch den polnischen Auftcnminister Za -
lews ^ i sehen , der während der Genfer Tagung
einem Vertreter des „Journal des Debats " Er¬
klärungen über die Verhältnisse Deutschlands
zu Polen abgab , die wohl den Gipfelpunkt hetze¬
rischer Verdrehung und Verleumdung darstellen .

Man betrachtet es hier besonders als einen
Erfolg Briands , datz Strcsemann , nachdem er
in der Bölkerbundskontrolle nachgegeben hatte ,
gestattete , datz der Schwerpunkt der Entwasf -
nungsverhandlungen vom Genfer Bern -
rungstisch wieder in die Botschafter -
kouferenz verlegt wurde .

Nach der ablehir enden Haltung der Bot -
schaftcrkonferenz , die nicht überraschend kam,
blieben für Strcsemann in Genf nur zwei Mög¬
lichkeiten : Abbruch der Verhandlungen oder
Kompromiß , d . h . Annahme der Vereinbarung
vom SamSiag . Dr . Strcsemann hat das letz¬
tere gewählt .

Ueberblicken wir zum Schluß die Genfer Ver¬
handlungen und ihre Ergebnisse , so zeigt sich,
daß bei den Verhandlungen herzlich wenig von
dem „Geist von Locarno " oder „Thoiry " zu
spüren war . Deutschland allein gegenüber der
geschlossenen Front der Alliierten — das war
die sogenannte europäische Verständigung . Das
Ergebnis ? Ein Kompromiß , über dessen Trag¬
weite und Ernst nichts hinwegtäuschen kann ,
auch nicht die Ansicht , datz die Völkcrbunds -
kvntrolle , die Deutschland auserlegt werde , nur
ein Teil der allgemeinen Kontrolle sei , der sich
sämtliche Staaten zu unterwerfen hätten , wenn
erst die allgemeine Abrüstung durchgeführt
sei. Diese Ansicht wurde von einer der führen¬
den französischen Zeitungen gerade an dem Tage
ausgesprochen , als Sir Austen Ehamberlain
im Bölkerbundsrat erklärte , man müsse von
einer Einberufung einer Weltabriistungskonfc -
renz ans ein naheliegendes Datum absehen , weil
es noch lange n i ch t s o weit sei .

Unzufriedenheit im Gaargebiet
über die Genfer Beschlüsse .

TV . Saarbrücken , 13. Dez .
Die erneute Verschiebung der Ent¬

scheidung des Volkerbundsrates über
die Zurückziehung der sranzösischen Truppen ans
dem Saargebiet löst hier überall starke Ent¬
rüstung aus . In einer Sitzung der hiesigen
Zentrumspartei wurde eine Entschließung
angenommen , die darauf hinweist , datz nach dem
wahren Wortlaut des Versailler Vertrages kein
fremdes Militär im Saargelbict kaserniert wer¬
den dürfe . Trotzdem stehen noch immer zwei
Regimenter hier . Die Saarbevölkerung habe
durch ihr besonnenes Verhalten gezeigt , datz zur
Aufrechterhaltung der Ordnung die Anwesenheit
fremden Militärs nicht erforderlich sei.

Die Entschließung spricht zum Schluß den
dringenden Wunsch aus , datz das Saargebiet als
rein deutsches Land dem deutschen Reiche , von
dem es gegen seinen Willen abgetrennt wurde ,
bald wieder eingegliedert werde .

Karl Biese t .
Am 22. November starb zu Tübingen , wohin

er sich mit den Seinen schon vor den Kriegs¬
jahren zurückgezogen hatte , der aus der Karls¬
ruher Schule hervorgegangcne Landschafts¬
maler Karl Biese im eben vollendeten 63. Le¬
bensjahre .

Geboren 1863 zu Hamburg und ursprünglich
zum Dekorationsmaler bestimmt ( die Gesellen¬
prüfung hatte er als 18 jähriger abgelegt ) , kam
er , dem Zuge so mancher Hamburger und Schles -
wig -Holsteinscher Künstler folgend , mit Carlos
Grethe und Franz Hein in den achtziger Jahren
nach Karlsruhe , wo er Schüler Gustav Schon -
lebcrs wurde . Gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts nahm er lebhaften Anteil an den
Kunstkämpfen , die zu den sezcssionistischen Spal¬
tungen führten , und war Mitbegründer des
Karlsruher Künstlerbundes , in dessen Vorstand
er längere Zeit , u , a . als zweiter Vo - sihendcr ,
amtete . Nachdem er aus wirtschaftlichen Grün¬
den gezwungen , einige Jahre wieder in Ham¬
burg ein Atelier für dekorative und Theater¬
malerei geleitet , kehrte er , sobald seine Mittel
cs erlaubten , in die badische Hauptstadt zuriick,
bis er sich , zum Teil aus gesundheitlichen Rück¬
sichten, mit seiner Familie zunächst nach St . Mär¬
gen , dann nach Frendenstadt zurückzog und
schliehlich in Tübingen , an dem stillen Platze
beim Uhlanddenkmal , sein Heim aufschlng .

Sein Hauptschaffensgebiet war und blieb die
Darstellung der Laitdichast des Schwarzwaldes ,
insbesondere des FeldberggebieteS : vor allem
reizte ihn die dortige Winterlandichait , die ein¬
samen , verschneiten Höfe , die langgestreckten
Bergrücken , der winterliche Wald : aber auch
Frühlingsblühen , Sommersonne , Herbstfarben
boten ihm Motive zu seinen schlichten, natur -
wahren uns stimmungsvollen Landschaften . Ne¬
ben Gemälden . Aquarellen , Federzeichnungen hat
er besonders gern die farbige Lithographie ge¬
pflegt . Auch aus Karlsruhe selbst hat er einige
feine Schueebildcr vom Tchlost , Parktor und an -

Die Frie-ensmSgiichkeiien im Sahre 1917.
Die Vernehmung des Reichskanzlers a. D . Michaelis vor dem Untersuchungs - Ausschutz .

VDZ. Berlin . 14 . Dez .
Ter vierte Unterausschuß des Reichs¬

tages , der sich mit der N r s a ch c des Z u -
ja m m e n b r u ch s und der Erörterungen
der F r i e d c n s m ö gl i ch k e i t e n zu beschüs -
tigen hat , hielt heute vormittag eine öffentliche
Sitzung ab , zu der R c i ch s k a n z e r a . D . Dr .
Michaelis als Zeuge geladen war . Das
Jutercsie der Oeffentlichkeit und der Reichs -
tagsabgeordnctcn äußerte sich im starken Be¬
tuch der Sitzung . Hinzugezogen waren auch die
Mitglieder des ehemaligen Siebener -Ausschus¬
ses des Reichstages . An Stelle des verhinder¬
ten damaligen fortschrittlichen Abg . von
Payer nahm an der Sitzung Abg . Wtemcr
teil , der inzwischen zur Deutschen Volkspartei
übcrgetreten ist.

Der Vorsitzende Abg . Dr . Philipp ( D .-
Natl .) teilte mit , daß dem Zeugen Tr .
Michaelis zwei Hauptfragen vorge -
legt werden sollen :

1. Itzarum wurde der Reichstag bzw . der
Siebenerausschutz , oder einzelne Bertraneus -
männcr von den Einwändcn der Kurie gegen
die Faffnng der Antwort auf die Fricdens -
note des Papstes nicht in Kenntnis gesetzt ?

2. Warum wurde dem Sicbenerausschnß des
Reichstages die Antwort an den Nuntius
P a c e l l i vom 24. September 1817 nicht vor -
gclegt ?
Ter frühere Reichskanzler Tr . Michaelis

machte folgende Aussage :
Es wird in dem Gutachten des Sachverständi¬

gen Professor Dr . Bredt behauptet , daß die
Antwort an den Nuntius eine ganz andere
Linie verfolgte , als die offizielle Antwort an
den Papst . Dr . Bredt habe erklärt , in dieser
Antwort liege eine ausdrückliche Ablchnuna der
Erklärung über Belgien , ein glattes Nein . Ich
habe mich gefragt , wie es möglich sei , baß man
meine Erklärung , die besagt , daß wir grnno -
sätzlich nicht widersprechen , daß wir zwar heute
noch nicht in der Lage seien , über die Be¬
dingungen uns auszusvrcchen , aber hofften , in
nächster Zeit dazu imstande zu sein : wie man
eine derartige Erklärung als eine ausdrückliche
Ablehnung und ein unbedingtes glattes Nein
amvrechen kann , dafür habe ich keine Er¬
klärung .

Dr . Michaelis erklärte dann unter
seinem Eid ,

baß cs ihm und dem Staatssekretär Kühle¬
mann ferngclegen habe , in dem Schreiben
ein glattes Nein ansznsprcchcn , oder ans -
drücklich eine Erklärnng über Belgien av -

znlehnen .
Auch der hinzngezoaene Sachverständige Pro¬

fessor Mein ecke hat erklärt , daß das Schrei¬
ben an den Nuntius falsch gedeutet sei . Nicht
ein glattes Nein , sondern ein bedingtes Ja
wäre ans ihm herauszulesen . In dem Siebener -
ansschutz , der diese Frage »ach alleik Seiteir hin
erwogen hatte , wurde damals mit fünf gegen
zwei Stimmen beschloffen , die Frage der Frie -
densregelung nur anzuschneidcu . indem man
sich allgemein auf die Friedcnsresolution vom
Juni 1917 bczoa , wonach wir Anncrionen nicht
machen wollten , daß man aber im übrigen
darauf verzichten wollte , über Belgien zu spre¬
chen . Wenn scststeht . daß in dem Brief an den
Nuntius Pacelli nicht eine andere Linie gezo¬
gen wurde , wie in der Antwort an der. Prpst ,
dann lag nach unterer Meinung auch kein
Grund vor , den Brief an den Nuntius dem
Siebencrausschuß vorznlegen .

Es schwebten damals vertrauliche Verhand¬
lungen , ob in England eine Friedenöge -
neigtheit vorhanden sei . Es zeigte sich aber ,
daß die ansgesteckten Fricdenssiihler nicht

vcrsolgbar waren .
Es bestand ans der anderen Seite keine ehr¬

liche Absicht, sich mit uns an den Verlchndlungs -
tisch zu setzen, und darum war cs unbedingt er¬

forderlich , daß wir die Karten in der Hand be¬
hielten .

Gegenüber der Behauptung , daß er sich nicht
in Ucbereinstimmung mit dem Kaiser befun¬
den habe , aab Tr . Michaelis Kenntnis von
einem Brief , den ihm der Kaiser im vorigen
Monat aeschricben hatte , in welchem mitgeteilt
wird , daß der Kaiser , die schweren Bedenken sich
nicht verhehlt habe , die er vor seinem Volke
trüge , wenn er nach den unvergänglichen Lei¬
stungen von Heer und Marine den ehrenvollen
Besitz Belgiens aufgebc . Er habe sich jedoch den
Gründen des Reichskanzlers Dr . Michaelis nicht
verschlosien und im Kronrat der A u f a a b e
Belgiens z n g e st i m m t . Selbstverständlich
mußten an den endgültigen Verzicht aus Bel¬
gien Bedingungen geknüpft werden , die im In¬
teresse des Friedens in der Zukunft unbedingt
erforderlich waren . Der Brief an den Nuntius
habe also in seiner Zielsetzung durchaus in des
Kaisers Aufsassnna gelegen .

Michaelis verwahrte sich dann gegen den
Vorwurf , daß er ans Sorge um seine Stellung
den Frieden sabotiert habe . Wir wußten , so
erklärte Dr . Michaelis weiter , daß die Antwort¬
note , wie sie entworfen war , den Widerspruch
des Papstes und des Nuntius Hervorrusen
würde , aber wir haben mit Rücksicht auf große
Schwierigkeiten es nicht für nötig gehalten , sic
dem Sicbenerausschnß nochmals vorznlegen .
Wenn Sie meinen , daß das ein Fehler war , so
ist es Sache des Ausschusses , das zu rügen .
Wir haben aber nach b e st e m Wissen
und nach unserer Pflicht gehandelt .

Damit war die Vernehmuna zu Ende .
Als Mitglied des ehemaligen Siebeneraus -

ichußes des Reichstages erhielt darauf Abg .
Scheidemann ( Soz .) das Wort .

Auf seine Frage , ob es Dr . Michaelis be¬
kannt sei , daß die Anregung , einen Frieden sei¬
tens des Papstes zu veranlasien , vom Kaiser
ansgcgangcn sei , erklärt Dr . Michaelis , daß er
hierzu heute nicht anssagen könne .

Abg . Ivos ( Zcntr . ) betont , baß es nicht
darauf ankomme , was wir uns bei der Ant¬
wort aedacht hätten , sondern was die anderen
gedacht hätten .

Sachverständiger Dr Bredt wies darauf
hin , daß die Note an den Papst abgegangen sei ,
ehe ans Nom die Nachricht vorlag , daß dieser
Schritt das Ende der päpstlichen Friedcnsaktion
bedeuten würde .

Tr . Michaelis führte ans , daß er aus dem
damaligen Berfassungsrecht heraus nicht die
Pflicht hatte , den , Ausschuß von
iedem Brief Kenntnis zu geben .
Man könne ihm daraus keinen Vorwurf
machen : es könne höchstens gesagt werden , es
war nicht klug .

lieber den Brief haben wir nicht einmal dem
Krvnrat genauere Mitteilungen gemacht , weil
mir auch dort Indiskretion befürchten mutzten .
Bon dem Griefe wntzten nur her Kaiser , Kühl¬
mann , Heltterich und ich .

Ein Vertreter des Auswärtigen
A m t e s gab die Erklärung ab , datz dem frühe¬
ren Kaiser oder seinem Beauftragten jetzt kei¬
nerlei Akten oder Mitteilungen zur Verfügung
gestellt worden seien .

Dr . Michaelis erklärte weiter , er habe ge¬
rade während seiner Kanzlerschaft sehr vermißt ,
datz über die Möglichkeiten eines Friedens¬
schlusses gar keine Vorarbeiten und Pläne be¬
standen hätten . Die Verständigung mit dem
Generalstab sei immer nur eine negative ge¬
wesen . Auf die flandrische Küste habe er schon
endgültig verzichtet gehabt , aber Lüttich habe die
Heeresleitung behalten wollen , bis unsere Wirt-?
schriftlichen Forderungen erfüllt wären .

In der weiteren Debatte erklärte der Vor¬
sitzende , datz praktisch der Siebcner -Ausschutz bei -
seitegeschoben worden sei .

Dr . Michaelis erklärte , der Wunsch , in
dem Siebener - Ansschnß eine Zwischen » rgani -

dercs geschaffen . In der Karlsruher Kunsthalle
ist er charakteristisch mit einem größeren Ge¬
mälde vertreten .

Manchem mag noch die ausfallend große , dabei
aber schmächtige Gestalt mit dem wallenden
Barte in Erinnerung sein . Doch täuschte viel¬
leicht sein Aeußeres Erwartungen eines Kraft -
tums vor , das seinem schlichten, zurückhaltenden
Charakter , in dem noch ein Stück verhaltener
Romantik schlummerte , fern lag . So blieb er
den neuen Kunstbestrebungen fern , aber was er
geschaffen , zeugt von seinem künstlerischen Sin¬
nen und tiefer Liebe zur Natur : das gibt ihm
ein Anrecht , daß er im deutschen Lande und in
unserer engen badischen Heimat nicht vergessen
werde .

Grotesken .
„Grotesken " , so hat Heinrich B i c r v r d t sei¬

nen neuesten Gedichtband genannt , der soeben
bei Carl Winter in Heidelberg erschienen ist,
eben noch recht genug , um als willkommene
Gabe auf den Weihnachtstisch gelegt zu werden .
Namengcbend für die Sammlung ist deren
erstes Stück , eine groteske Wüstenphantasie von
spukhaftem Einschlag , die sich zugleich in den
bizarren Mantel eigenartigster sprachlicher Ge¬
staltung hüllt . Eine ganze Reihe ähnlicher
Stücke spinnt diese seltsame Melodie des Auf¬
takts weiter , so der in kräftigem Ralladen -
rhythmus daherb raufende „Halgcist "

, das un¬
heimliche Stimmungsbild „Tote Chinesen " und
die Tragikomödie „Klavierrache " , wo ein töne -
wütiaer Virtuos bei einem Seesturm unter den
Trümmern des gemarterten Instrumentes be¬
graben wird . Von dem freien Spiel der Er
findnna wendet sich jedoch der Dichter auch
jenen Grotesken zu , wie sie zuiveilcn der Grif -
fel des Lebens und der Geschichte selber auf die
Tafel der Ereignisse wirft , und malt uns etwa
den am Bache angelnden und das TodeSgczap -
pel eines Fischleins beklagenden Rvbespicrre ,
indetz in Paris die auf sein Geheiß entfesselten
Gnillviincn sausen . Oder Heinrich Vicrordt er¬
zählt uns von dem Schicksal des Grafen

Schlabrendorf , der in der französischen Revo¬
lution zum Tode verurteilt und nur deshalb
nicht geköpft wurde , weil er nicht in Pantoffeln
zum Schafott gehen wollte . Einzelne Bilder stei¬
gen , die Gattung des Grotesken weit über -
gipsclnd , ins großartig Visionäre aus , so etwa
der mit Recht in den Ausklang der Sammlung
gestellte „Bannerträger " und „Dichter "

, zwei
Gedichte , ans die sich das dem Dichter schon so
oft erteilte Lob nrsprünglich - sprachbildnerischer
Kraft in vollem Matze häuft . Auch die Zahl
seiner eigenen Meisterballaden hat Vierordt in
diesem Buche bedeutsam vermehrt und zwar
durch so aewichtige Stücke wie «Die erobernde
Hand " und die erschütternde Tragödie „Eins ,
zwei , drei "

, das Schicksal einer Mutter , die drei
Söhne im Kriege hat opfern müssen und sich
nun mit ihrem „eins , zwei , drei " in dumpfen
Wahnsinn hincinzählt . Diese , dem Herzschlag
des Lebens ablauschte kleine Ballade , von wun¬
derbarer Kraft und meisterhafter Znsammen -
raffung der Stimmung , zählt zum Besten , was'wir von Heinrich Vierordt besitzen ! Damit aber
auch den düsteren , den phantastischen Tönen der
notwendige Ausgleich nicht fehle , hat der Dich¬
ter in seinem Buche auch den Humor zu Worte
kommen lassen , der sich gern mit der altväte -
rtscheu Welt des Rokoko („Alte Zeit " oder
„Rokoko -Idyll ") besaßt und gar im „Regen¬
bogen " in die Gefilde einfachster , sicher aevräg -
tcr Volkstümlichkeit vorstößt . Durchwovcn
wird das Ganze von einigen plastisch erschauten
und gestalteten Landschaftsbildern : den Genien
Walt Whitmanns , Tennysons , Chamissos und
Schillers werden neue „Ruhmcsschilder » nd
Ehrentafeln " bereitet . Und wer in der spuk¬
haften Welt der „Grotesken " zuweilen das
Gruseln gelernt hat . der ruhe sich aus bei der
behaglich breiten Erzählung von der „Statuette "
oder schwelge in den lockenden Wogen des
„Tchlarafsenmccrs " . Die farbige Abwechslung
der Stosse und Stimmungen . die der Dichter in
dieser Sammlung neuer Gedichte vor dem Le¬
ser cntbreitei , erweist , daß er bei der Auswahl
die nnnmstößliche Wahrheit des Gvethewortes
mit klugem Sinn beherzigt hat : „Wer vieles
bringt , wird manchem etwas bringen ."

Tr . Wilhelm Zentner .
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DeutscherMi rhstag
VDZ. Berlin . 14 . D -ö-

DebatteloS wird zunächst ein deutlcknatio
'

nalcr Antrag über die B e r b r a u oft Ü ft V lt l
'

,
1 re ! n n g des zur Bienenfüttcrunq beitiww

^ !1. v>llckcrs dem Stcuerausschnß überwiesen -

Die zweite Beratung des Na « '

rragsctats wird dann fortgesetzt beim
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Errichtung ,

Ter
die
z u m ; > wecke der
K l e i ii w o h u n n g s i
Versuche , insbesondere für die
Versnchsbauten und Versuchösiedclunaei>
verwenden . Der Ausschuß hat n . rt- In rS c
unterstützende Erwerbslos ent u r i

c^
ausgcsetzte Summe in Höhe von 00 Neu
aus 100 Millionen Rm . erhöht . . sjir
maligen N o t st a n d s m a tz n a o m e n:

langfristige Erwerbslose , Sozial - „
un r * »cflt

renincr sind neu 28 Millionen Mark eins
worden . „„fl

Abg . Hoch (Soz .) beantragt , den Betrag
28 Millionen auf 60 Millionen zu crboyew> i 'iiuiuiicn uni uu .i' i luiL' un . ^ qt-

Rcichsarbcitöminister Brauns betont *> j cl
wendigkcit . bei der Besetzung der nw “ Jn -
Betrilignng des Deutschen Reiches ay M
ternatwnalcn Arbeitsamt in Genf erae <■ .nis
Stellen , zunächst Beamte ans dem ~{zbe 'Jtnr bet 5
sterinm nach Genf zu schicken , bis die eN
lichen neuen Stellen bewilligt sind . . . mt

Abg . Frau Schröder (Soz .) bezeichnet o c

einmalige Notstandsmaßnahmen für langt
Erwerbslose , Sozial - und Kleinrentner ^
gestellten 25 Millionen als nickt ausrc i ^
Im Gegensatz zu der hohen Wcihnachts >m *

die Beamten wolle die Regierung den
losen nur eine halbe Wochenunterstützung ' ^
3,50- 10,00 Mk . . zahlen und zwar
die bereits über 26 Wochen erwerbsio
Den Jnvalidenrentnern werde nur eine
nachtsnnterstützung von 6 Mk . gezavu - s
Kleinrentnern 15—25 Mk . Das fei ^ '"

„ naat
ungerechte Regelung . Die Rednerin b^

" -

eine Erhöhung der Gesamtsumme am vv
lioncn . « em

Abg . Fra « Teusch ( Ztr .) erklärt , die
trnmssraktion wolle den notleidenden Er '

losen . Sozial - und Kleinrentnern schnelle *

leisten . Das sei im Rahmen des iozia >dn >

tischen Antrages nicht möglich . Die
vorgesehene Hilke sei dagegen ,— ..
bar . Aus Grund der Initiative des

möglich .
dagegen sofort

r„ - , . . Initiative des Zen -ru .L.
>ei im diessahrigen Nachtraasetat Sie K) ci ^

höher als im BorjaA
'e.

nachtsbeibilfe weit — - , itt „ w -
Abg . Kenzler (Komm .) beantragt e.

*“
nft e»

Höhung der für die Weiünachtsunterstutz
bereitgestellten Summe aus 40 Millionen -

Abg . Erfing ( Ztr . ) erklärt sich dam 't ? He-
standen , wenn die Reichsregierung deurwi
amte für ihre Tätigkeit beim Genfer
amt beurlaubt und ihnen alle erworbenen j
sichert. Ausgeschlossen hiervon sei aber ow
Wendung solcher Herren , die schon wahren ^
Inflationszeit bei der Reichsregicrung
Stellen im Auslande beworben haben , uw
gestellt zu sein als ihre Kollegen im

Abg . Putz ( Komm .) verlangt eine grün
Reform des Siedlnngswesens . die

Abg . Hcrgt ( D .N . ) beantragt , bei bet ft»
Kriegsrentner beantragten Weihnachtsum ^
znng als Mindestsätze festzustellen 10 '

ff ' „,,d
Alleinstehende , 16 RM . für Verheiratete "

7,50 RM . für die Bezieher von Waisenre
Damit schließt die Aussprache . A „
Nach Ablehnung der sozialdemokratisch
« nd kommunistischen Anträge werden
Ausschnßanträge über die Erwcrbslo ' e

nntersttttznng und über die Weihnacht '

nnterstütznng angenommen . —

Theaier und Musik .
Berliner Ur- und Erstaufführnngev -

Von
Hermann Kienzl .

Die Operette „Hamlet " ! . . . . Im ^ * ^ 0 »
des Staatsschauspielhauses liegen nun
viele der Großen , die ein Jahrhundert ^ flC,
deren mehrere aufrecht gestanden hatten .
beth , Don Carlos , Karl Moor , die Ju »8s - ^
und , blutig massakriert , der Faust . Die
rung des „Hamlet " aber war der: ®
Triumph einer nur vor sich selbst ®?. föC (n:c
hegenden Regie , Triumph über Sharew „
und die gesunde Vernunft . Wie der ® ,

ei"
ft jfdi

Hamlets Vater entgeistert — er düpste 1 he¬
il nd munter und sprach mit seinem Soync ^
haglich wie ein Finanzrat beim Frühstu
so war die „Hamlet -Tragödie entgcistet -
Fertigkeiten der Bühnentechnik dem ■o

. . .aber des Hamletschen Geistes hat er nicht
danten Iessner mit Achtung

Hauch verspürt ! Schon viele , die sich w ". die
an Shakespeares gedankenticfstes 2S/v ' „ te^
Tragödie des Willensschwächen EdBw ^ j
herangewagt haben , mögen von der Natur
besser ausgerüstet gewesen sein : doch
Vorzug , daß sie nach bewährten Borblioc ^
ohne Aufwand irgendwelcher Eingcvuno ^ ..
ihren „Hamlet " abspielten . Wirk-lich , j„l
der Vorzug der letzten Provinzregitzenre ^
Vergleich mit dem Neuerer von Berlin , s

;at ,
einziges Prinzip bei seinem Unternehmen ^
jeden Zug der Dichtung justament un ~ <;a fc;
jeden Preis anders zu gestalten , als „ ^oc
speare ihn gezogen hatte . — ohne Respe «

n(|der Hamlctseele . ohne logischen Zusammen ^ ^
der neuen Einschiebsel und Perverpou ^
Jeff » er machte die Figuren zu farblosen ^
menten eines parodistischcn Spasseö und
auch den Prinzen Hamlet hinab zum Räderw
seiner Parodie . Denn die Hauptsache war .
— und seine Szene beherrschte eine Bernlkn
der Monarchie ! Ein republikanisches
spiel oder eine republikanische Komödie ist »
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, ■% „ V“ Zusatzantrag Hergt fD .N .) erklärt

^«nten P. <Ztr .s , die Regierungsparteien
» lh nick» jj . uuunzielle Wirkung des Antrages

-„.?Ersehen. Sie würben sich jetzt der
Sefutift „ ltc? und ihre Haltung in der drit -

mz abbün «
"" " der Auskunft des Finanzmini .

§ >rd machen- DerAntragHergt
? « ßietu „

nA e ' Stimmenthaltung der
° ldew A^ *" " * Eien und der So -

. Tjx Aiisr^ t .(1 * 1 ” angenommen .
Mteu ^ Mußentschließung über Siedlungs -

genommen , ebenso eine
Seiten Entschließung , wonach sür
N Srb«-ic. ,c ? "vduktiven Erwerbslosensürsorge
. “'ttimini.« , ks Arbeitsrechts- und Tarisbe-

" « eiten sollen. Zwei kommunistische
ÜN , ifr « Aenüerungen in der Unfallversiche-
^ >stza - ŝ

"
ukiestelltenversicherung , dem Änapp -

UM ». - f,

jki
lf m. rs und der Reichsversicherungsord

? klwies »«
Eu

^ dem sozialpolitischen Ausschuß
Mß, na» 5^ " ^ eine demokratische Entschlie>
^ kabset«». die finanzielle Wirkung .einer
. 6tI Altersgrenze auf 60 Jahre in
ftiift iinxr " '" ' d Angestclltenversicherung ge-
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Dolkspa

Freiherr

rtei und Regierung -.
Umbildung .

von Rheinbaben über die inner¬
politische Lage.

TU. Görlitz. 14. Dez .
öffentlichen Versammlung der Deut -

^ aats !« ," f s s p a r t e i sprach am Montag abend
° o &xl „Er a . D . Freiherr von Rhein -
a»Ksjj-,

" Öber die politische Lage. Er gab einen
•tt )eli, <̂ cn Ueberblick über die Entwicklung
«r ^ ,1. eingetretenen innerpolitischen Krise ,
vlivv ^ en hinsichtlich der Großen Koa -

w her ostpreußischen Red« von Dr ,
ii - tz,

° dum Ausdruck gekommenen Skepti -
Un& glaubt nicht , daß die Sozial -

^ öie Verantwortung für die Mäh¬
lich du übernehmen bereit feien , die tatsäch-
wiedxl

'^ endig sind, um die deutsche Wirtschaft
lv «,^ Pfunden und den Staat zu seinem Recht
sie $>

"
, ?" laßen. Auf der anderen Seite habe

daz f^ ffchnationale BolkSpartei in Köln .nicht
?oiftjr ? rc Wort gesprochen, um auf der außen-
'
tifttiipw Linie mit den anderen Parteien zu»

tzj^ äuarbeiten,
udigiĵ Ausweg aus dieser Situation sel,^ er
"Iihe . '" darin, ^ daß in der bevorstehende » poli-
>^ Nasr ^ atte im Reichstag eine Billi -

o r m e l eingebracht wird. Wenn die
«e Bolkspartei

halte, so sehe er
sich

keine
auch dann
Möglichkeit .

die Regierung nach rechts zu erweitern. Auf
dieser klaren Entscheidung müsse
man bestehen . Um zu einer Klärung zu
gelangen, sehe er kein anderes Mittel , als die
politischen Parteien in der jetzigen Krisis noch
einmal zu befragen und eine klare Entscheidung
zu erzwingen. Zum Schluß sprach der Redner
die Hoffnung aus , baß die Deutschnatto -
nale Bolkspartei einer Billigungs -
formel zu stimmen werde .

Die Regierungsbildung in Sachsen
bis zum Januar vertagt.

: Dresden . 14. Dez .
Ein kommunistischer Antrag , welcher der ge¬

genwärtig geschäftsftthrenden Regierung H e l d t
das Mißtrauen ausspricht, wurde gegen 46
Stimmen der Kommunisten und der Sozial¬
demokraten abgelchnt .

ES folgle die zweite Beratung des kommu¬
nistischen Antrages auf Haftentlassung deS Ab¬
geordneten Ewcrt . Der Antrag wurde mit
großer Mehrheit angenommen.

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung :
Wahl d e s M i n i st e r p r ä s i d e n t e n . verlas
Landtagspräsident Schwarz einen Antrag , die
Wahl am 10. Januar 1927 oder in der
nächstfolgenden Sitzung auf , die Tagesordnung
zu setzen . Dieser Vertagungsantraa ist von
allen bürgerlichen Parteien und den Altfazia-
listen unterzeichnet . Bei der Linken erhob sich
hierbei großer Lärm . Abg . Edel lSoz .) ver¬
langte die sofortige Vornahme der Wahl. Nach
längerer Debatte wurde der Antrag auf Ab¬
setzung der Wahl des Ministervräsidenten von
der Tagesordnung gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten und Kommunisten angenom¬
men , desgleichen der Antra » aus Vertagung
dieses Punktes bis Anfang Januar .

Die Urteilsbegründung im Prozeß
Süß.

DZ . Frankenthal , 14 . Dez-
In der Urteilsbegründung im Fall Süß und

Genossen heißt es u . a. :
Süß hat sich der aktiven Bestechung schuldig

gemacht. Im Falle Süß —Esperstedt ist das Ge¬
richt überzeugt, baß die ersten 10 000 Jt , die E .
dem Süß gegeben hat. kein Darlehen waren
und daß die dem Gericht vorgelegten Quittun¬
gen gefälscht sind . Ein Beweis dafür, daß Süß
und Esperstedt die Gemeinde Oppau bewußt be¬
trogen haben , steht das Gericht nscht für erbracht
an . Es ist auch nicht davon überzeugt, daß Süß
mit dem Täuschungsmanöver gegenüber dem
Gemeinderat einen Betrug begangen hat. Im
Falle Schmidt hat das Gericht nicht angenom¬
men . daß die von Süß dem Schmidt gegebenen
9000 Jt als Schweigegeld gegeben worden sind .
Schmidt hat sich infolgedessen nur einer einfachen
Bestechung schuldig gemacht. .Muß map in diesem.
Falle von der Bestechung frerzusprechcn . Da bei
Süß kein Betrug angenommen wurde, mußte
auch bei Schmidt die Freisprechung wegen Bei¬
hilfe zum Betrug erfolgen. Der Fall Kraußer
liegt in rechtlicher Hinsicht ähnlich wie der Fall
Esperstedt . Süß hat sich eines Verbrechens der
passiven Bestechung schuldig gemacht, während
Krauße wegen eines Vergehens der aktiven
Bestechn. . . , zu bestrafen war, Zum Strafmaß
führt die Urteilsbegründung an . daß auch hier
im Vordergrund der Angeklagte Süß steht. Es
hat dem Gericht die schwerwiegende Frage Vor¬
gelegen , ob dem Angeklagten mildernde Um¬
stände zuzubilligen seien. Diese Frage wn - be
bejaht. Gleichwohl mußte eine empfindliche Ge¬
fängnisstrafe ausgesprochen werden.

Deutsches Reich
Erhöhung der Branntweinsteuer und

Herabsetzung der Zuckersteuer ?
: Berlin , 14. Dez. Die beiden Gesetzes¬

vorlagen der R e i ch s r e g i e r u n g über
die Acuüerung der Zuckersteuer und die Er¬
höhung der Branntweinbektolitereinnahme
einerseits sowie über die Erhöhung des Zucker¬
zolles andererseits , sind jetzt dem R e i ch s r a t
zugegangcn . Nach der ersten Vorlage fall
die Zuckersteuer um % ermäßigt werden. Ent¬
sprechend senkt sich die besondere Steuer kür
Stärkezucker von 8,40 auf 5,60 Rm. Eine Aus¬
nahme gilt nur sür Stärkezucker mit einem
Reinheitsgrad von mehr als 95 v . H. Der
durch diese Steuersenkung herbcigeführte Ein-
nahmeaussall von rund 75 Millionen Rm . fall
wieder eingebracht werden durch eine Erhöhung
der Hektolitereinnahme für Trinkbranntwein
von 280 Rm . auf 380 Rm. sür einen Hektoliter.
Im einzelnen enthält die Borlaae im wesent¬
lichen nur noch Uebergaugsvorschristen. Nach
der zweiten Vorlage sollen die Zollsätze sür
Zucker der Tarisnummer 176 um 10 Rm . bezm
8 Rm . also auf 15 Rm . bczw . 13 Rm. heraus-
gcsetzt werden.

Beilegung des Konflikts im Preußischen
Richterverein.

Berlin , 14. Dez . Senatspräsidcnt Dr . Groß -
mann hat folgende Erklärung abgegeben : ,Lch
will nicht behaupten , daß der Preußische Richter «
verein der Berfassssung und dem repubtlkanischen
Staat mit Abneigung gegenübersteht . Meine
Behauptung ging und geht vielmehr dahin , daß
ein Teil der Richter in dieser Hinsicht un¬
bewußt befangen und noch nicht hin¬
reichend in den Sinn der Verfassung
eingedrungen ist .

" — Auf Grund dieser
Erklärung hat der weitere Vorstand des Preußi¬
schen Richtervereins bas Verfahren gegen den
Senatspräsidenten Dr . G r o ß m a n n als er-
ledigt angesehen und seine Ausschließung aus
dem Verein aufgehoben . Auch das von der
Kasseler Vertreterversammlung des Richterver¬
eins vorläufig bereits auf ein Jahr außer Kraft
gesetzte Verbot der Doppelmitgliedschaft zwischen
dem Preußischen Richtcrverein und dem 3icvu -
blikanischen Richtervercin dürfte bei der nächsten
Gelegenheit endgültig aufgehoben werde » .

AuswÄrtige -Hktatrir
Udets Vortrag in Paris .

Paris . 14 . Dez . Der deutsche Flieger U d e t
hielt gestern in der Vereinigung der Zivilslie-
ger von Frankreich den bereits anaekündigten
Bortrag mit Lichtbildern über die Entwicklung
des deutschen Handelsslugverkehrs. Unter den
Auipcscnden bcsanden sich namhafte Persönlich -
kestKk ' bctr .sifa^ Ssifchen Flugindustrie . Zwischen¬
fälle ereigneten sich nicht.

Der belgische Ministerrat billigt die Genfer
Beschlüsse.

Brüssel, 14. Dez . Der belgische Ministerrat
hat heute den Genfer Beschlüssen seine ein¬
mütige Z u st i m m u n g erteilt .

Ein Beschluß der R .K .P . gegen Sinowjew unb
Trotzki .

London , 14 . Dez . Wie der Rigaer Times -Kor -
respondent berichtet , beschloß die Russische Kom¬
munistische Parteikonferenz , die kommunistische
Internationale anszufordern, endgültig mit den
Störungen der Parteieinheit durch Sinow -
j c w und Trotzki Schluß zu machen.

Ein Riesentunnel in Berlin
geplant

Berlin . 14. Dez .
Zur Entlastung des kaum noch zu überwäl¬

tigenden Verkehrs in der Leipziger Straße hat
der Berliner Stadtbaurat Hahn ein Projekt
cntworscil, daß die Verlegung der den starken Ver¬
kehr hindernden Straßenbahn unter die Erde
vorsieht . Vom Berliner Rathaus bis zur
Potsdamer Brücke soll ein viergleisiger Tun¬
nel angelegt werden , dessen beide inneren
Gleise vvi, der Untergrundbahn , während die
äußeren Gleise von der Straßenbahn befahren
werden sollen . Die Untergrundbahn ist olS
Schnellbahn gedacht und soll aus der genannten
Strecke keine Haltestelle erhalten , während für
den Kurzstreckenverkehr die unterirdische Stra¬
ßenbahn dienen soll .

Der „Nachtausgabe" zufolge fall Oberbürger -
mcisrcr Böß diesem Entwurf zugestimmt
haben Ter Magistrat wird sich vermutlich
schon im Januar im Zusammcnhana mit den
Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung
über neu« Arbeiten sür die Erwerbslosen mit
dem Projekt befassen . Gewisse Schwierigkeiten
dürste jedoch die finanzielle Seite der Frage
bereiten.

LerschiedeneMelbungen
Im Zuge betäubt und beraubt .

Northeim, 14 . Dez . Gestern abend fand man
ciuen llieiscuden aus Heidelberg in schwerer
Ohnmacht auf dem hicsigen Bahnsteig. Er war
im Leipziger Zug das Opser eines Raubüber¬
falls geworden . Es wurden ihm die Brieftasche ,
sow >e Uhr und sämtliches Gepäck geraubt. Der
junge Mann liegt noch ohne Besinnung im
Krankenhaus.

Versicherungsbetrug aus See .
Berlin . 14. Dez . Bor dem Schwurgericht in

Lübeck hatte sich der Kapitän S u h r wegen Ver¬
sicherungsbetrugs und Meineids zu verantwor¬
ten . Er hatte auf hoher See den von ihm ge¬
führten Fischkutter verlassen und dann unter
Eid vor dem Lübecker Secamt Schisfbruch an¬
gegeben , um die Versicherungssumme zu erhal¬
ten . Der Fischkutter war später an den Strand
gelrieben worden. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu zwei Jahren drei Mona¬
ten Zuchthaus , 1000 Mk . Geldstrafa und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ans fünf
Jahre .

Ein Autorohling .
Weimar, 14 . Dez . Ein Auto , das die Wei¬

mar—Erfurter Landstraße in rasender Fahrt
daher eilte , überfuhr unweit des Dorfes Holz-
Hausen die auf der linken Straßenseite gehende
Frau eines Holzhändlers. Ihr wurde die Schä¬
deldecke zertrümmert und ein Bein überfahren.
Der Kraftwagenführer legte die sterbende Frau
in einen Straßengraben unb suchte dann dar
Weite . Er ist unerkannt entkommen . Der Ehe¬
mann der unglücklichen Frau , der ein Stück We-
ges hinter ihr daher kam , fand sie in ihrem
Blute liegend aus. Sie ist inzwischen ihren
Verletzungen erlegen.

19 Tote bei einem Explosionsunglück.
Paris , 14. Dez . Nach einer Meldung aus

Nizza ist in St . Anbau bei Digni, ein Behälter
mit 25 000 Kilogramm flüssigem Chlor explo¬
diert. Bisher wurden 19 Tote, über 20 Schwer -
unü 40 Leichtverletzte gezählt.

KalserstraBe 167^ .
Telefon 1073

gegenüber Tietz Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

Ländlich willkommen : es heißt aber dem
0er Zeit einen schlechten Dienst erweisen ,

tzen . man in seinem Namen das Zeitlose des
vergewaltigt.

Las «« fa " Lustspiel „Früchtchen " von R.
* und I . Thsry ist ein Gelegen-

erhx/iuck. Ich nenne es so . weil es, selbst ohne
Wert , einer glänzenden Darstellung

Sah
'
« ^ berechtigten großen Erfolg Gelegenheit

keij
' ^ icht gering zu schätzen ist die Gelckiickllch-

'vici?. " Autoren , die die Talente der Schau^
Ärn «» « swingend herausfordern —■
dgz t*11 und Situationen . Richard Wilde hat
^euts» "söflsche Stück den Gewohnheiten des
«v» U Publikums mundgerecht gemacht. Erika
öie A "Emann gibt eine Wjährige Filmdiva ,
Ailitc - . dreizehnjährig machen muß — ihre
UHlf tr ' . öic ein idiotischer Marquis heirate"
virn

'
s ; tyi für dreißigjährig ausgegeben. Wie

bas m/n Thellmann plärrt lutscht, strampelt,
ein besehen feilt ! In diesen Gliedern steckt
ivvi- l der nichts seinesgleichen hat , und
®ott ^ ebreiz als Humor. Das Stück ? Ach

' iver fand Zeit, an das Stück zu denken !

wl » Wiener Kammerspiele brachten einen
. ,n dentickier Soracke bis jetzt unauf-

Nrausführung in Wien.

aesiiü» / " deutscher Sprache bis jetzt unauf-
Galsworthn . das dreiaktige

ßsi
' „Der Familienhäuvtltng "

öcrr,!v
ömi^ uianf. Es ist nicht sein bestes . Son -

Äcist»
' . grell, überdeutlich , banal dieser

» ar '' er des feinkultivierten Erzählerstils regel-
bins -v/ ? seinen Bühnenarbeiten wird. Das
dinoc «

"Vilich nicht seine Publikumserfalgc , be¬
llt r ,

"E vielleicht sogar . Der „Family man "

Eh?
" ö , wie ein Tendcnzstück gegen die

dies ." "re verrohende Wirkung auf ein : » oüne-
Sest- n ? " Herrschsucht neigenden Mann fall dar-
v>ei,in - ^ rden. Das Exempel ist aber nichts
ijicfj „

ne1 als beweiskräftig. Nebenher Geibel-
?pn . ^ ,? Egen Fraucnemanzipation und insulare
tzii ^^ bcuchelei. John Builda . der kleinstädtische

Eventräger und Familiendesvvt treibt

ahnungslos fein « Kinder in wilde Eben , und
Boheme-Freiheit , seine Frau , die ihn bei einem
übrigens harmlosen Seitenspruna ertappt , aus
dem Hause . Das Freud - Motiv der Sinn¬
lichkeits -Unterdrückung wird indes , wiewohl
zum Eharakterverständnis notwendig, nur sehr
flüchtig angeschlagen . Bei seinen Versuchen, .
das Gleichgewicht der bürgerlichen Ordnung
wiederherzustellen, verstrickt sich der Gewalt¬
mensch aus Ueberzeugung nu . immer tiefer,
kommt in Polizei-Arrest, vor Gericht , wird
seiner Ehren und Aemter entkleidet unb sinkt
in völlige Vereinsamung, aus der ihn erst die
freiwillige Rückkehr seiner Frau unb die nvt-
gedrungene Unterwerfung der Kinder zur Not
befreit. Doch bietet das erzwungene Kompro¬
miß wenig Gewähr der Dauer . Gegen die
Ehe als Institution besagt dieser höchstpersön¬
liche Fall wenig . Auch erscheint die ganze
Problemstellung in der heutigen Zeit der un¬
eingeschränkten Frauen - und Kinder-Rechte, ja
Vorrechte , ziemlich überholt . Nichtsdesto¬
weniger hat das Schauspiel — von einigen
Längen abgesehen — bedeutende Tbeatcrqnali -
täten , Gut dargestellt, wie in Wien , wird es
überall seine Schuldigkeit tun.

Intendant Volk » er . der gewesene Leiter
des Badischen Landestheatcrs . nunmehr Direk¬
tor der «Neuen Wiener Bühne" erössnetc seine
Tätigkeit mit der Uraufftthruna eines Schau¬
spiels von Hans Müller : „Menschen ohne
Erde" — ein überaus kluger Schachzng. Als
nächste Novitäten folgen „Land der Verheißung"
von Maugham fösterreichische Urausführungf ,
„Patrioten "

, ein französisches Drama lzum
1. Male deutsch ) , „Razzia" von R e y s i s ch , Lust¬
spiele von Dörmann , Sil Barc « . Engel
und die Arbeit eines bisher unbekannten jun¬
gen Autors : „Die Schauspielerin und ihre
Rolle" von Wilhelm Lichtc ' nbera , von
dessen aufsallender Begabuna Rühmliches ver¬
lautet Als Dramaturg sunaiert Fred A.
A u g e r m ay er . 80 Prozent des Ensembles
sind Darsteller österreichischer Herkunst . Otto

Falckenberg , Erwin P i s c a t o r u. a.
werden ab und zu neben den ständig Verpflich¬
teten als Gäste Regie führen . So versprechen
Programm und Vorbereitungen einen künst¬
lerisch starken Verlaus der Spielzeit und die
Vereichcriing Wiens um ein neues , interessantes
und nach künstlerischen Gesichtspunkten geführ¬
tes Prosa -Theater . Tr . Oskar Bendiener.

3 » Werfels „ Elternlied".
„Kinder lausen fort."

Wohl laufen die Kinder, die großen, in alle
Welt hinaus,

Aber der Mutter Herz halt sie mit feinen
Fäden am Haus.

Fein , sein sind die Faden , viel feiner alö
Spinnweb ' sind ,

Aber die Mutter spürt sie , »nd gar manchmal
spürt sie das Kind .

Wenn die Mutter mit stillem Sinnen der
holden Zeiten gedenkt.

Da die Kindlein die ersten Schritte lallend
zu ihr gelenkt .

Wie sie später mit strahlenden Augen brachten
das Zeugnis nach Haus.

Wie in Feierstunden sie liefen so fröhlich in«
Freie hinaus ,

Wie mit fieberheißen Wangen sie lagen im
Bette still .

Daß die Mutter zagend bangte , ob der
Morgen nicht kommen will,

Wie alö Jüngling und Junqsran sic standen
vor ihr in der Jugend Pracht,

Daß in heimlicher , stolzer Wonne ihr Herz
und Slnae gelacht, —

Wenn die Mutter dann heiße Tränen weint
nach dem vergangenen Glück,

Dann ziehen die feinen Fäden der Kinder
Gedanken zurück!

Und ob sie auch weilen in Fernen , weit , weit
übers Meer binaus .

Das Mntterherz hält doch die Kinder mit
feinen Fäden am Hans !

Eine Mutter .

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten. Der ordentliche Professor

der Greifswalder Universität Dr . Walter K o l be
hat als Nachfolger von Gehetmrat Professor
Dr . Fabrtcius einen Ruf an die Freiburger
Universität ans den Lehrstuhl für alte Geschichte
erhalten.

Die Beteiligung an der internationalen Buch-
knnstausstcllnng Leipzig 1827 steht jedem deut¬
schen Künstler frei. Mit Ausnahme der Arbei¬
ten von persönlich eingeladcnen Künstlern wird
eine Jury über die Zulassung entscheiden. An-
melöeformnlare sind durch das Sekretariat der
Internationalen Buchkuustausstellung Leipzig ,
Wächterstr . 11 , zu beziehen . Eine Platzmiete wird
nicht erhoben . — Es sei in diesem Zusammen¬
hang« darauf hingensiesen , daß es sich bei der
Internationalen Buchknnstausstellung um eit\c
Darbietung der rein künstlerischen Bezirke in
der Buchprodnktion handelt, wobei dt« bekann¬
testen Verlagsanstalten und Druckereien in Ver¬
bindung mit den Schöpfungen der führenden
Künstlerpcrsönlichkeiten zu Worte kommen wer¬
den.

Nnfreiwilliger Gerichtshümor.
Wie das häuiig der Fall ist , wenn mehrere

Angeklagte die bewußte Bank zieren, belasteten
sich in einer Verhandlung zwei Angeklagte ge¬
genseitig nach Kräften . Während der eine
gerade in der Veruehmnna dem Mttangeklaaten
alle Schuld in die Schuhe schiebt , springt dieser
entrüstet auf : „Herr Richter , das ist eine wahre
Lüge !"

*
Es war in einer Verhandlung , in der zwei

Rechtsanwälte hartnäckig um die Freisprechung
ihrer Klienten kämpften . Ter eine Verteidiger
legte sein ganzes Pathos in das Plaidoyer :
„Dafür , daß der Angeklagte unschuldia ist , rufe
ich Gott als Zeugen an !" Da erhebt sich der
Verteidiger des andern Angeklagten : „Ich be¬
antrage die Ladung des Zeugen."
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Laditchrs
Lsndescheater
Mittwoch , bttt IS . Del .

Nachmittags :

Mil
LrHeldart

von Ludwig Berger .
In Szene gesetzt von '
Ulrich von der

Musik . Leit . A .
König
PrinzeT,

°
e Prinzessin

, reust .
Rischncr

Höcker
Rade -

niacher
Kloeble

. rZL3
Mehner
Prnter

Dahlen
Gcmmecke

Müller
(« tflf

Verkäufer
Metzger
Küchenjunge« chornste ' " ' -

Drosselbart
Dickbauch
Langebein v. d>
Klumpfuß
-vosmarschall
Narr
FriseurKoch
Herold . .. .. .
Kammersrauen Mödcrt

Merk
Element

Meister Petz Hofbaucr
von Edelhirsch Bockx
Frau Wolf Genier
Frau Bogel Fein
Frau Hutzelmann

Krauendorfer
Marktfrauen Albrecht

Genter
Möderl

Schneider
Brand
Baier

etnseger Bockx
Anfang Z Uhr .Ende gegen 5V» Uhr .

J . « vcrrsitz 3 .— Jl .

Abends :
Schiilrrmirte -
Voritellung -.

8 - « .
Bo » Berdi .

Munk . Leit . Dr . Knüll .
In Szene gef . v. Krauß .
Falstaff Schuster
Ford Wcnrauch
Allee vou Ernst
Acnnchen Wied
Frau Quicklu Strack
Frau Meg Pag « Wanka
Fenton Bub
Doktor LaluS Nennio
Bardolvb Siegfried
Pistol Lander

Anfang 7 Uhr .
Ende gegen Ubr.

SverrNtz l 1 Jl .
Eine beschränkte Anzahl
von Plätzen ist für de»
allg . Verkauf freigehalt

Do . . 1 «. Dezbr . : Die
Großstadtluft . Sr .. 17.Dezbr . : Die Puvvensee .
Klein Ida » Blumen .

ttich
StelnwuyStniedmoyer

Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstraUe 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

Erster Spezial - Salon für

Sfyönjjeits-
9fkgi

Kaiserstr . 112 , 1 . Etage
Haltestelle Herrenstraße

GeficfiK Kaut- u. Schönheitspfiege
(Verjüngungskuren )

Schönen , reinen , ialienlosen Teint
durch individnelle Behandlung , ver¬
bunden mit erstklassiger Handmas¬
sage , nach der Muskulatur mittels

Violettbestrahlung .

Entfernung sämtl. Haatunreinlieiten
Sommersprossencreme

garantiert wirkend innerhalb 5 Tagen
Zur Selbstpflege sämtl . erstklassigen
Spezial -Präparate zu mäßig . Preisen

Lästige Haare
werden Kara nti iTtgj e | c | ro | y Seentfernt mittelst i

Diskrete erstklassige Behandlung nur
durch Damen . Kostenlose Ratschläge .

Geöffnet von 9—6 Uhr.

- Vj
Spiel waren

Automobile mit Uhrwerk
0.45 bis 0.90

Mech. Figuren mit Uhrwerk
0.45 bis 0.95

Eisenbalm mit Uhrwerk , be¬
stehend aus : I.ok motive,
Kohlen - urd Personenwagen
nebst Schieren . 0.90

Holzeisenbabn , 4teilig . 0.55
Dampfmaschinen . 1 .95
Modelle . 0.55 bis 0.95
Kino- Apparate mit Film und

Platten . 2L0
Kochherde mit Töpfen

von 0.40 an
Siech - Service . 0.60
Große Answahl in Elnzel -

schlenen . 0.20

Gesellschafts -Wflrfel -Splele
0.45 0.95

Hille , ein Flieger vom Mond
abgestfirzt , allerneustesGe -
sellschaltsspiel . 0.65

Werkzeugkasten 8 teilig_ 0 .80
Bllder -Baukasten . . . . 0.35 0.50
Holzbaukasten . . . 0.25 0 .35 0 55
Kegelspiele . 0.50 0.85
Mundharmonikas . 0.30 0.35 0 .50
Drehspieldosen . 0 25 0.35
Klaviere . 0 .85 1 .00
Metallophone . 0.30
Honolulu -Jazzband , yteilig 2. 10
Zieh-Harmonlka . 0 .70 1 .10
Sprechapparate m. ein. Plaue 5.50
Stoff-Fahrtiere . 0.85 1 .25

Holz -Fahrtiere . . . 0.20 0.35 0.95

24 cm grosse Plüschbären
Fahrbares Holzpferd . . 0.35 o.

^
Wagen mit einem . .
Pferdestall mit Pferd u. WaK- ■

Schaukelpferd , Holz , von 7 .2

Schaukelpferd , Plüsch — • ’

Puppensportwagen . 3,2

Puppen - Baby, uvgekleniet ,
l8cm , Cell. Vü

'
n75

Werf-Puppen , unzerbrechlich . •

Mama Lanfpuppen, 52cmgroß ^
Puppenmöbel , . .
Puppenstuben . g!j
Puppenkflehen . . zz
Kaufladen . .. .

Umfangreiche Spielwaren , wie Schaukelpferde , Pup¬
penwagen , Kaufläden, Holländer, Fahrräder etc. legen
wir, auch bei mäßigerAnzahlung , bis zum Feste zurück.

beim Einkauf von
Weihnachtsgeschenken

zu berücksichtigen . Sie finden
daselbst in großer Auswah I

nützliche o . willkommene Geschenkartikel .

ntfrt H ftbi, Ota Sttaung
mbt bcfwoütb » « Ualita.
AM« ffiittl mach«
duin Siman nekitUA mt
gouäMch. öt IcftH «ch
(In Mite Ittuta sich la*
tüber. SAN« «i tont»

berücksichtigt bei Ein¬
käufe » die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts '*

»» Photographie Iff
Din scliBnslen

. .
sind Bildnisse , Vergrößerungen , Post¬
karten und Passbilder . - Billige Preise

Weihnachtsaufträge
werden noch bis sum ZZ. Dezember

angenommen.
Wochentags den ganzen Tag geöffnet
Sonntags von morgens 11 bis 4 Uhr

Olga Klinkowström
Karlsruhe , Kaiserstraße 243,nächst Kaiserplatz .

TREFZCER
MÖBEL
hi Rat Ickin on6 »za iiMigiatt
flallfilitana , tobtl ofiZila In Stelle.

SiUtöeutfci}eMöbeTJn8iiftric
Gsbvü&evTvefzgex

Kaftatt

GESCHÄFTS-ÜBERNAHME „
Der verehrl . Einwohnerschaft der Südstadt zur *® ,
nis , daß ich ab beute die bisher von Herrn A*e fate
meister Möhrle hier , Schützenstraße 15 innege

METZGEREI
übernommen und hier eine Filiale meines H j
geschältes in Blankenloch errichtet habe - “ L j.
mein Bestreben sein , durch ff. Fleisch - uni , ^,st
waren bei billigster Berechnung meine “ ‘u,“ , ,voll
in jeder Weise zufriedenzustellen . Hochachtung

METZGEREI WALDMANN
Blankenloch

SCHLAFZIMMERBILDER
Radierungen , Originalgemälde — das schönste Geschenk

bei der Hauptpost Gerber & Schawinsky Ksiserstr»5e

YctfcaufgfoU «: Karlsruhe . Kaiserstraße 97
Fernruf 565Q

Wüsche und Leinet 1'
sowie Stiffe zu * Anfertigung

Betten * Schlafdechen ★ Trihotd9 eii
nur Qualitätswaren , billigst

Leinen- und Wäsche-Spezial -Geschäft ^

AUG VST SCH VL %
Inhaber: ERNST FINKENZELLER

Karlsruhe Herrenstrasse 24

Mberi Geliert.
Roma «

von
Carl Traut .

Copyright by Verfasser , Kreselb.

(47) - (Nachdruck verboten .)

©ine Viertelstunde mochten sie gewartet Haben.
Dann ließ Her Regen nach . Und ebenso plötz¬
lich, wie das Unwetter über sie Hergefallen war.
Hatte der Sturm es über den Wald in die Steppe
getrieben. Die vergehende Kraft seines Atems
spielte noch mit dem fetzten Grollen des Weiters ,
dann lachte wieder die Sonne in alter , «euer
Pracht aus den graublauen Höhen ihres Reiches
hernieder!

Die Bauern von Poschewalska verließen mit
dem erpreßten Gut , das der General ihnen hatte
zurückgeben müssen, in ihrem Dorfe angekom -
men , unter Dankesworten an Wagit-schoff den
Reitertrupp . Ter Ort bestand aus etwa fünf¬
undzwanzig Hütten, primitiv gebaut . Der Wald
trat in einem weiten Bogen vom See zurück.
Zwischen ihm und dem Dorfe erstreckte sich tief-
grünes , satteö Weideland.

Als die letzten Bauern verschwunden waren,
ging es in verschärftem Trab auf Preobraschensk
zu.

An der Spitze ritt Wagitschosf. Die Mütze
halte er an den Sattel gehängt. Sein langes,
weißes Haar flatterte wie eine Fahne im Winde .

Albert blickte auf Kabula, die sich an feiner
Seite hielt. Die letzten Zäune der Dorshecken
verschwanden hinter ihnen. Da war es ihm , als
bräche jede Beziehung zu dem alten , rotköpfr-
gen Bandenführer und seiner brutalen Begehr¬
lichkeit zusammen . Und trotz Mord und Anklage
spannte sich seine Brust , von neuen Hoffnungen
erfüllt.

Wagitschosf hatte sein Pferd von der Spitze zu-
rückfallen lasten und war an Alberts Seite ge¬
kommen . Mit tadelloser Korrektheit und vor¬
nehmer Zurückhaltung behandelt« er Kabula.

,-Sehen @ie !" et zeigte über den See nach
Norden, „jener lange Gebirgszug nennt sich
Ala-tau . Wie eine Festungsmauer deckt er die
warmen fruchtbaren Südhänge gegen den Nord¬
wind . Es ist ein Eldorado der sibirischen Hirsche,
deren mächtig ausladende Geweihe jedes Jäger¬
herz freudig schlagen lasten . In den Schluchten
Hansen Bären tu großer Zahl . Wenn es meine
Arbeit zuläßt , werden wir versuchen , einem der
braunen Burschen beizukommen . Die Jagd auf
Bären ist ein rechtes Sonntagsvergnügen .

"
Unvermittelt sprang er von dem Gesprächs¬

thema ab. „Ich habe einen Boten mit einer De¬
pesche an Tschitscherin nach Wjerny voraus¬
geschickt. Wenn es gelingt , für Ihre Sache den
Volkskommissar für die Außenpolitik zu interes¬
sieren , ist es möglich, daß die Mordanklage in
Moskau zur Verhandlung kommt ."

Albert warf ihm einen dankbaren Blick zu.
,Lkch lag mit krummverschnürtem Rücken und
schmerzenden Gliedern in dem hohen Steppen¬
gras . Um mich her riefen tausend Geisterstim¬
men aus der Dunkelheit mir höhnische Abschieds-
grüße zu . Mein eigenes Stöhnen wuchs zu einer
brausenden, peinigenden Melodie. Da sprengten
Sie aus der Dunkelheit der Nacht mit Ihrem
Pferde in den gespensterhaft hüpfenden Schein
der Lagerfeuer. Als ich Sie sah , wußte ich , Sie
würden mein Reiter werden. Die Ereignisse des
Tages verloren ihr Grauen . Mein leises Wim¬
mern verstummte. Der Schrei, den ich ausstieß,
ward geboren aus Schmerz und Hoffnung. Ich
werde ewig Ihnen dankbar bleiben.

"
Et streckte ihm vom galoppierenden Rferde

herüber die Hand hin . Einen Augenblick senk¬
ten sich die Augen der beiden so ungleichen Män¬
ner ineinander .

Es war gewissermaßen ein erstes Ahnen der
Rückkehr zur europäischen Ztvilisalion , was
Albert mit seinem Dankesblick aus den grauen
Augen des Alten trank -

Am zweiten Tage ihres Aufenthaltes in Preo -
brachensk hatte Wagitschosf Albert und Kabula
zu einer Bärenjagd zum Ala- tau geladen . In
früher Morgenstunde wurden die Pferde bestie¬
gen . Zwei Kosaken und zwei Tataren ritten als
Begleiter mit ihnen . Am Fuße des Ala - tau
blieben die Pferde mit einem Kosaken zurück.

Sie drangen in eine tiefe , mit Wald bestandene
Schlucht ein . Unter einem Baum trafen sie einen
alten , dürren , fast schwarzbraunen Tataren an .
Er rief ihnen etwas zu und erhob drohend die
knochige Faust. Die beiden Tatarenführer er¬
blaßten. Wagitschosf lachte. Er hob seine kurz¬
gestielte Peitsche.

„Was will der Alte ?" fragte Albert.
„Er verbietet uns , seine Brüder zu erschießen,"

antwortete Wagitschosf. „Der alte Narr mag sich
an seinen Flüchen und Verwünschungenergötzen .
Wir wollen uns dadurch nicht stören lasten ."

Die Tataren warnten den Kommiffar. Sie
wußten zu erzählen, daß der Alte mit den Bären
Zwiesprache halte und von ihnen nichts zu be¬
fürchten habe .

,/Schamanenmärchen !" spottete Wagitschosf. Er
nahm sein Feldglas an die Augen . Nach ein
paar Minuten reichte er es Albert . Sehen Siedrüben nach jener kahlen Felsplatte . Dort stehteiner von Len eKrlen und wartet auf uns .

"
,^ ?oran !" kommandierte er, als Albert ihmdas Glas zurückreichte und seine Angaben be¬

stätigte . „Das mögen wohl mehr als vier Kilo¬
meter sein. Wir müssen den Abhang rechts hin¬
auf , sonst kommen wir nicht zum Schuß .

"
Aber kaum dreihundert Schritte waren sie auf¬wärts gestiegen , da trat aus dem dichten Unter-

holz der Schlucht eine Hirschkuh heraus , äugte
nach allen Seiten , wagte sich langsam vor , dann
eine zweite , dritte und vierte Kuh ! Alle in einem
gewissen Abstand hintereinander !

Und als sie ihren Weg fortsetzten , trat hinter
ihnen in wunderbarer Majestät der König der
Wälder aus dem dichten Gehölz heraus . Ein
Hirsch ! Stolz das kronengeschmückte Haupt hoch-
geworfen! Ehe er den führenden Kühen folgte ,
schrie er sein Erscheinen mit kräftigem Hirschlaut
den Bergen zu,' die es in butzendfachem Echo Wie¬
dergaben . Aber kaum verklungen, tönte ein
ebensolcher Schrei aus dem gegenüberliegenden
Wald heraus . Stärker noch , herausfordernder !
Und Schrei auf Schrei wechselte. Das Holz
kracht ! Mit mächtigen Sprüngen bricht ganz dicht
neben den Jägern ein zweiter Hirch hervor.
Blind für alles, mit bebenden Niistern rennt er
über die Waldwiese den Gegner an.

Mit tief gesenkten Köpfen beginnt• - ■- - aufell""
,

-Die Geweihe klatschten wie Säbel
Zurück und wieder vor ! Jeder sucht
ren in die Flanke zu kommen . Aber rn « ^ i»
ter Parade fährt jedesmal das andere Ge .m
den Stoß hinein. Und wieder und rvleo ^
bet Angriff Stoß auf Stoß . Einmal. hchzetde»
die mächtigen Geweihe verfangen. Dtc $c<
Riesenhirsche zerren jeder mit dem fli*
wicht ihres gewaltigen Körpers . Hust"
gen ste herum und zerstampfen mit tbren
den Wtesenboden . Endlich ein Krachen . '"-Mit’
hätte meinen sollen , die armdicken Getvela
terten . Rückwärts schießen sie auseinan "°

„«ip
E ine kleine Pause ! Jetzt fahren sie ""« .schreiter Wucht und herausforderndem

Dampfwolken vor sich herstotzend, erneut
ander los . Ein Anprall , daß der t?.

1® L fin ft'
erzittert — einer der herrlichen Kämpe« . ^
von furchtbarer Waffe in die Flanke too ->
troffen, zu Boden. Der Sieger reckt
ihn hoch empor , stößt einen gewaltigen,aus , der als Fanfare seinen Steg, ttf
Triumph seiner übermächtigen Kraft , 3
aus dem Urquell besten , was neues Leben
- Ein Held der Liebe aus der tretet $ e,
dieser Wildnis - Alleiniger König esn

gesetzt

eiii-
folgschast, um deren Besitz er das .

Leben ^ t t
gesetzt - Das gewaltige Geweih ues „pit
dem stolzen Nacken. So trabt er , geiU'ö
den Kühen , dem Buche zu - Fall

Wagitschosf reichte Albert eine Büchie- jj*
tat es diesem leid , dem herrlichen iit*<
stolze Freude zu kürzen . Aber dann leg ^ g&e
zielte ruhig - ein Schlag , klatschendes
von den Bergen , der Urwaldkönig bracy
los zusammen . P -V

Kampfgetöse und Schuß hatten Melstc . jp
davontraben lassen. Seine Fährte verlor
undurchdringlichem , dornfestem Gestrüpp-

£lt
Und . als hätte die Beschwörung des ich®"

s,e-
Tataren ihnen tatsächlich Unheil gebracyr.
kamen sie den ganzen Tag keinen Vären S
sicht . Die tatarischen Begleiter waren ep
von überzeugt, daß der Alte ihnen die °
jagö verhext hatte .

lFortsetzuna f0^ '
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Aus dem Stadtkreise
Es weihuachtet . . . .

- Um ine Mitte des Dezember Veatnnt in den
Familien ein geheimnisvolles Tuscheln . DieMutter und der Vater stecken die Köpfe zutommeit , die Kinder haben merkwürdige Dinge»u beraten , überall werden Gehermmsie ge-
Wonnen . Diese köstliche , weihnachtliche Vor
Freude ist fast schöner als das Fest selber . DerGedanke, einem anderen Menschen eine Freude

spönnen . Diese köstliche , weihnachtliche Bor
öner als das Fest fclbei :

. . einem anderen Menschen eine Trend»u machen , macht uns selber froh. Das ist ,a°er rechte Sinn des Cchenkens : Satz wir uns°"s ganzem Herzen mitfreuen , wenn wir gern«eben. Es kommt gar nicht darauf an, welchenTeldwert ein Geschenk hat. Eine kleine Sache ,IN sL L • ••* w ^ mruu yui . vmuc
itift* .

e"enSn,ör * *8er Weise und netter Auf
geboten , wird oftmals viel mehr

Tar̂ » machen, als ein protziges Geschenk
^ aran möge seber denken , der in heutiger Zeit'eine guten Absichten, zu Weihnachten jeman-

etwas zu schenken , mit den finanziellen^erhältniffen nicht in Einklang bringen kann .«s weihnachtet . . . . Nicht nur in den Farm
5 Die Kanfleute haben allenthalben für dal»est gerüstet . In den Schaufenstern wurden die
wunderbarsten Sachen entfaltet und aufgestapelt .
J; fct haben M <» cw »ts <>*

Fest Kanfleute haben allenthalben für das
d

rte
' 'i „

^"öen die Binder ihre Vorfreude, wenn
«in if n erleuchteten Scheiben stehen dürfen,
9gj che bunte Weihnachtspracht anzujchauen .
tz.. ^ ? iele stillen Wünsche weiden in den kleinen
itarf,.?^"

, geschrieben stehen , wie viele Weih-
u, -^ dbriese werden an das Christkind abgesandt
z, -

"E» , wie wenig wird in Erfüllung gehen ,
ar^ uil' ch da, wo die Not zu Hause ist . Viele
«ftiiu

^" uder werden nicht wissen , was Weih-
Utf- t wenn sich die mitfühlenden Herzen

,
" barmen. Man gedenke ihrer und steuere-» unserer Sammlung bei.

z,fasere Geschäftsstelle nimmt Spen -
" entgegen und quittiert öffentlich darüber .)

*
Ausführung der „Kröiiungsmcsse " von

Liszt. Der Kirchcnchor St . Bonifaz führt
» is- ti Weihnachtsfeiertag im Hochamt in der Bo -
«„„^uskirche, vormittags ^ 10 Uhr, die „Krö-
te » ^ -Messe " von Franz Liszt für Soli , gemisch -
tz» .Ehor , Orgel und großes Orchester auf. Daß
k» « schöpferische Hauptbegabung in der religtö-

Komposition liegt , beweist die Dante -Sin -
toieii»

i>ie Iraner Festmesse und die Ärönungs -
des » ^ iszt erhielt den Auftrag , zur Krönung
H . damaligen österreichischen Kaiserpaarcs als
b- n ' wer von Ungarn eine Festmesie zu schrei -
z,. ' ® r schuf dieses Werk in einem Kloster in
öi-» dlm 8. Juni 1867 wurde die Messe in
W aufgeführt, als Kaiser Franz Joses I . von
i,. '" reich zum König von Ungarn und die Kai -
k/g " Elisabeth zur Königin dieses Landes ge-
zv,/" wurden. Die Messe, die bisher in Wien ,
«Oh t tt und in anderen großen Städten
„^ bedeutenden Chorvereinigungen aufgeführt
fUhrTe’ gehört zu den hervorragendsten Schöp-

aus dem Gebiet der Messeliteratur,
ein»

' Bitten des „Kyrie" zeichnen sich durch
»ns Eigene Nachdrücklichkeit und Renmütigkeit
D«. ' . Tortreibend ist der Anfang des „Gloria ".
Nî darin enthaltenen Steigerungen finden in
^ «ingeu Akkorden einen großartigen Abschluß.
i>r- uiele andere Komponisten hat auch Liszt zur
^ - .»ungsmesie ein eigenes „Graduale " und ein
r-jUErtoriuiti" geschaffen. Das letztere ist ein
„ j

"Er Jnstrumentalsah . Sowohl im „Graduale "
un „Offertorium " sind Melodien aus dem

1aa * e bEs katholischen Kirchenlieds verwendet,
«ot, - "Eredo" ist in gregorianischer Weise kom-

Es ist ein Unisonogesang mit Orgel -
Liszt wollte damit gegenüber den

h»yöen Sätzen der Messe einen gewaltigen Kon¬
ti,. '' . herdeiführen und das „Credo" mit der Li-
hjj,? ' e. aufs engste verknüpfen. Bekanntlich ent-
tzi^ öas „Credo" das Dogma der katholischen
Cbn. durch die Einfügung dieses dorischen
d^ EalsatzeS sollte zum Ausdruck gebracht wer-
Lg ' «aß sich auch gekrönte Häupter vor dem
seih«

b beugen müssen. Das „Sanctus " hat in
Höh« Anfangsteil Motive, die spannend in die
Ü»?* zeigen , um sich dann in harmonische
End «» aufzulösen. Die Solosopranstimmc be-

in verhallendem Tone diesen herrlichen
„K," Eteil . Mit einem Violin -Solo beginnt das
tigEüedictus". Es entwickelt sich zu einem mäch -
Ciihü

" abgesang und endigt in höchster Verklä-
Tz «̂ Tm „Agnus -Dei" kehrt zunächst das
tolliÄ? wieder, das im „Gloria " die Worte „Qui
sch,.

'b. vertonte. Nach ergreifenden Akkorden
das „Agnus"

, indem es zum Anfangs-
d-

' wa des „Kyrie" zurückkehrt . Ebenso wie in
» „ „ Iraner Festmesie . hat Liszt auch in der Krö-
>,» Ssmesie die Singstimmen an vielen Stellen
Äjwno geführt. Dadurch erreicht er gewaltige
,Eningen . Das Werk , das an vielen Stellen
d>,,Iieethoven erinnert , übt einen tiefen Ein-
lith» ,?us , besonders dann , wenn es mit der

"pgischen Handlung verbunden ist .
N^ ihnachtskonzert der Schülerkapelle. Unserm
itz Eicht ist nachzutragen, baß Schulinkpektor
»jj? ' chang in seiner Ansprache auch des
x beigen Mitarbeiters des Herrn Greulich ,

«rer Melber , dankbar gedacht f)ei .
»^ crlcihung der Rettungsmedaille. Das
^ «atsministerinm hat den Knnstschttler Gustav
>^ " lt in Karlsruhe und dem Realschüler

Zimbel in Freiburg , letzterem , der erst
^ <lahre alt ist , zu Händen seines gesetzlichen
Ii^ " eters , die badische Rettungsmedaille ver-
«h , ' Beide hatten je einen jungen Mann

} eigener Lebensgefahr vom Tode des Er-
E'Nkens gerettet.

>i
^ Ebändcversichcrnngs -Steuer . Es ist unrich -

"aß diese Steuer auf das Doppelte erhöht
vh , E» soll . Sie ist mit 18 . Pfg . seit 3 Jahren""verändert.
k-Anndfunkbesprechnngsstelle Karlsruhe . Am

minenden Donnerstag , den 16 . Dezember,
tz^"ds 8 Uhr , wird ein Goethe -Beethoven-
^wubert -Abend übertragen . Tie Namen der
. ( '«wirkenden , Else Blank , Tr . Wuchcr -
»j^E n n i g und Direktor B l u m
- Ne künstlerische Durchführung^ anims .
li -AeiVr Psarrherr . Ter neu gewählte evange -
. «he Pfarrer des Stadtteils Rintheim, Adolf

Erhard , der säst zwei Jahrzehnt » lang in

bürgen für
des Pro -

Brühl bei Schwetzingen wirkte , hat sein Amt
angetreten.

Unfälle. Gestern nach 2 Uhr stürzte in Dax¬
landen ein Motorradfahrer vom Rad und blteb
liegen . Vorübergehende fanden den Mann , der
sich aber beim Eintreffen des Krankenwagens
weigerte, in ein Krankenhaus überführt zuwerben. — In einer Fabrik stürzte ein Lehrling
über ein Eisenbahngleis und brach den linken
Arm. Er wurde mit dem ^ ankenwagen ins
Stadt . Krankenhaus überführt .

«aminbrand. Gestern abend kurz nach 6 Uhr
wurde die Feuerwache nach der Waldstraße ge¬
rufen. wo ein Kaminbrand ausgebrochen war.
Nach kurzer Tätigkeit konnte die Feuerwache
wieder abzieben .

Chronik der Vereine .
Di« Stablbelmorlösravve Karlsrah « hielt am IS . De¬

zember im überfüllten Krokodtliaal , der mit Tanncn -
arün auSgefchmückt war . eine sehr stimmungsvolle
Weihnachtsfeier ab. Nach einleitenden Begrützungs -

Dkk KariSliidrrUdhmmgsbm ISA.
Zur Durchführung des städtischen Baupro¬

gramms , das in der Hauptsache aus Gewährung
von Baukrediten und ihrer Kontrolle besteht,
sind wie gemeldet für 1827 4 800 006 Rm. vor¬
gesehen. Allerdings gehen davon 1500 000 Rm.
ab, die laut Beschluß der Städtischen Kollegien
schon im Jahre 1926 als Vorschüsie gegeben wer¬
den konnten .

Die Begründung zu der Vorlage führt
aus :

Mit Verabschiedung der Wohnungsbauvorlagc
vom 9 . September 1926 wurden die zur För¬
derung des Wohnungsbaues im laufenden Jahr
zur Verfügung stehenden Mitel endgiltig fest¬
gelegt . Es wurden auf Grund dieser Mittel
Baudarlehen für insgesamt 944 Wohnungen
zugesagt . Davon fallen nicht ganz % auf Bau -
vereiniguligen, etwas über % auf Private .
Bauherrn der letzteren Gruppe sind dabei un¬
gefähr zur Hälfte Bauhandwerksmeister und
Architekten . In der Größe der Wohnungen ist
gegenüber den letzten Jahren eine leichte Stei¬
gerung zu verzeichnen , es wurden mit Dar¬
lehen unterstützt:

1 Einzimmerwohnung,
93 Ziveizimmerivohnungeii,

452 Dreizimmerwohiiuiigen.
334 Vierzimmerwohnuiigen,

SO Fünszimmerwohiiungen,
4 Wohnungen mit sechs und mehr Zimmer»,

944 Wohnungen.
Von diesen Wohnuiigen sind derzeit 302 be¬

zugsfertig hergestellt , 141 befinden sich im Aus¬
bau , 463 im Rohbau, nur bei 38 steht der Bau¬
beginn noch aus .

Die Wvhnungsbautätigkeit des laufenden
Jabres stellt eine Höchstleistung dar , und zwar
nicht nur hinsichtlich der angefangenen Woh-
niingsneubauten , sondern auch durch die große
Zahl der fertiggewordenen Wohnungen. Allein
in den ersten 11 Monaten des Kalenderjahres
1926 wurde die baupolizeiliche Bezugserlaubnis
für 830 Wohnungen erteilt , gegenüber einer
Normalzahl von knapp 600 Wohnungen in der
Vorkriegszeit.

Wie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
frühzeitig die für die Uebcrleitung der Woh-
nungsbautätigkeit in das nächste Jahr erforder¬
lichen Mittel bcreitgestellt werden. Der Ent-
schlnß hierzu wird allerdings dadurch erschwert ,
daß die Deckung der der Stadt erwachsenden
einmaligen und lanfendcii Ausgaben nicht mehr
in dem Maße wie in den Vorjahren sichergestellt
ist. Bereits in der Wohnungsbauvorlagc vom
9. S - vtembcr ds . Js . ist ermähnt, daß . je mehr
die Dtittel für die niedrig verzinslichen Bau¬
barlehen durch hochvcrzinstichc Anlehen beschafft
werden miisien, der Stadt laufende Zinsvcrlnstc
entstehen . Diese Zinsverluste werden schon für
das Rechnungsjahr 1927 nicht unter 200 000 Rm.
betragen unv im nächsten Jahre durch den Voll¬
zug der vorstehenden Vorlage auf etwa 830 000
Rm . anwachsen . Diese Zahlen sind ermittelt
unter Annahme eines Bauöarlchenszinsfntzes
von 2 v . H. und eines Anlehenszinsfußes von
8 v . H., also einer Zinsspanne von 6 v . H.
Zur Deckung der Zinsverluste stehen 1927 zwar
noch Mittel aus der Gebäudesondersteuer zur
Verfügung , lieber den 1 . April 1928 hinaus
ist deren Weitererhebung jedoch nicht gesichert,
wenigstens geben Aeußerungen aus den ver¬
schiedensten Parteilagern in dieser Richtung zu
den größten Befürchtungen Anlaß . Eine rasche
Klärung hinsichtlich des Weiterbestandes der
Steuer (wenn auch vielleicht in anderer , etwa
den Charakter einer Entschuldungsstener oder
Ablösungsrente tragenden Form ) ist notwendig,
wenn nicht die Städte durch die Verwendung
von Anlehcnsmitteln für Baudarlehen auf eine
schiefe Ebene kommen sollen . Neben Anlehenö-
mitteln sind Wirtschaftsmittel in jedem Falle
notwendig, nicht nur zur Deckung der Zins¬
verluste, sondern auch zum Ausgleich des mit
dem Baudarlehensgeschäft verknüpften Risikos .
Die Baudarlehen sind erst an zweiter Stelle
hypothekarisch gesichert, mit Verlusten von etwa
20 v . H. zu rechnen ist keineswegs übertrieben.
Höchstens ' /» des Gesamtaufwandes können des¬
halb aus Anlehen gedckt werden, mindestens X
ist aus der Wirtschaft zu entnehmen. Diesem
Grundsatz entspricht Im wesentlichen die heutige
Vorlage , berzufolge von dem sich auf 4,8 Mill .
Reichsmark belaufenden Gesamtaufwand eine
Million Reichsmark auf stadteigene Mittel ( Ge- ,bäudesondersteuer) entfallen.

Es sei in diesem Zusammenhang noch ans eine
ziemlich weit verbreitete, höchst bedenkliche An¬
sicht hingewiesen , die vertragliche Pflicht auf
Rückzahlung der Baudarlehen werde eines
Tages ganz oder teilweise erlassen werden. Es
ist ganz selbstverständlich , daß diese Rückzah-
lungspflicht unter allen Umständen aufrecht er¬
halten bleibt . Die vorstehend erwähnten mög¬
licherweise eintretcnden Verluste haben keinerlei
Bezug auf diese merkwürdigen Wünsche von
Nntznießern öffentlicher Getter .

Zur Höhe der angcfordcrten Mittel ist zu be¬
merken , daß zunächst 1,8 Millionen RM . für
Ncstzahlungen ans bereits bcw' lligte Baudar -
lehcn 1926 für solche Gebäude benötigt werden,
deren Fertigstellung in das Rechnungsjahr 1927
fällt , und daß weiterhin 0,1 Millionen RM . im
voraus für Jnstandsctziings- und Schmemm -
anschlußdarlehen abzuzweigen sind . Für die
Zusage neuer Baudarlehen 1927 bleiben hiernach
nur 4,8— ( 1,8+ 0,1) = 2,0 Millionen RM . ver¬
fügbar. Dieser Betrag wird bei einem Durch -
schnittssatz von 6400 RM . zur Unterstützungvon
etwa 450 Wohnungcn, also einer ersten Bau¬
stufe 1927, ansreichen .

Der Betrag von 6400 RM . je Wohnung ist
etwas niedriger angesetzt als der Durchschnitt
der Darlehen des laufenden Jahres . Eine ver¬
hältnismäßig geringe Minderung des Dar¬
lehenssatzes gegenüber der seit Herbst 1925 gül¬
tigen Norm ist indes aus mehrfachen Gründen
angezeigt. Im Jahre 1925 waren die Baukosten
bis zum 1,8fachen Frtedensbetrag angewachsen,
inzwischen sind sie ganz wesentlich auf das 1,5
bis 1,6sache heruntergegangenr die 1. Hypothek
ist leichter , in größerem Betrag und zu niedrige¬
rem Zinsfuß zu beschaffen,- die öffentlichen
Lasten sind auf Grundstücken mit neuen Woh¬
nungen bis zu 150 Quadratmeter Wohnfläche
wesentlich gesunken , diese Grundstücke sind von
der Grundsteuer des Staates , der Gemeinde
und des Kreises auf 10 Jahre befreit. Die ge¬
nannten , dem Wohnungsbau förderlichen Um¬
stände verlangen nunmehr auch eine Erhöhung
des tatsächlich von den Bauherren zu zahlenden
Zinses. Bertragsocmäß beträgt dieser 3 >̂ v . H.
Für Baudarlehen 1926 werden jedoch bis zum
1 . April 1927 auf Grund der vom Bürgeraus -
schnß erteilten Ermächtigung (Vorlage vom 18.
Januar 1920) nur y> v . H . gefordert. Diese
Zinsfcstsetzung ist s. Zt . auf Grund des Zins¬
fußes von über 10 v . H. für den crststclligen
Hypothckarkredit erfolgt : es wurde dabet von
vornherein eine Erhöhung in Aussicht genom¬
men , sobald die erststelltge Hypothek billiger sein
würbe. Diese Voraussetzung ist nunmehr ein -
getrcten. Beisvielswetfe ist der Hypothekar¬
zinsfuß der städtischen Sparkasse , der im Anfang
dieses Jahres noch 12 v . H. betragen bat , seit
dem 1 . Oktober d . I . auf 8 v . H. herabgesetzt .
Demzufolge ist eine Erhöhung des zur Er¬
hebung gelangenden Zinssatzes für Baudarlehen
vom nächsten Rcchnungsjahre ab auf mindestens
2 v . H. durchaus vertretbar und gerechtfertigt .

Die vorläufig für das Rechnungsjahr 1927
aufzuweiidenden 4 8 Millionen Reichsmark sollen
bis zu einer Million aus dem städtischen Anteil
an der Gebäudesondersteuergedeckt werden. Das
voraussichtliche tatsächliche Aufkommen , soweit es
kraft Gesetzes zur Förderung des Wohnungs¬
baues bestimmt ist, wird einen etwas höheren
Betrag ansmachen , so daß daraus auch noch die
für den Zinsendienst aus Wohnungsbananlehen
erforderliche Summe in Höhe von 0,2 Millionen
Reichsmark entnommen werden kann . Aus dem
staatlichen Anteil au der Gcbäudcsondersteuer
werden 1,3 Millionen Reichsmark Kommunal-
darlchcn erwartet . Der noch fehlende Betrag
von 2,5 Millionen Reichsmark ist durch ein auf
dem freien Markt anfzunehmendes Anlehen zu
beschaffen .

Die bisher geübte Art und Weise der Förde¬
rung des Wohnungsbaues , namentlich der
Grundsatz , ai , die Hingabe der Baudarlehen
möglichst wenig einschränkende Bedingungen zu
knüpfen , hat sich im großen und ganzen be¬
währt . Die starke Bautätigkeit des Jahres 1926
ist jedenfalls ein Erfolg , wie ihn nur wenige
Städte Deutschlands aufznweisen haben . ES
soll deshalb an der bisherigen Uebung auch im
kommenden Jahre festgehalten und der freien
Initiative so viel Spielraum wie nur irgend
möglich gelassen werden. Es darf diese Absicht
des Stadtrats jedoch nicht davon akchalten, sich
Gedanken darüber zu machen, ob es nicht doch
am Platze wäre , etwas mehr als bisher auf die
Art der zu erstellenden Wohnungen Einfluß zu
nehmen . Die Neigung der Bauherren , größere
Wohnungen von 4 und mehr Zimmern zu er¬
stellen, ist im vergangenen Baujahre stärker her¬
vorgetreten als früher . Sie ist vermutlich be¬
stimmt durch die Tatsache , daß zurzeit die hohen
Mieten der Neubauwohnungen nur von solchen
WohnungssuchenLen bezahlt werden können , die
über ein größeres Einkommen verfügen, und
daß diese Mictergruppc zum Teil Ansprüche
stellt, die den Bau größerer Wohnuiigen als
vorteilhaft erscheinen lassen. Dieser Erschei¬
nung gegenüber darf nicht verkannt werden,
daß die in erster Linie fehlende Wohnung die
Kleinwohnung (2 und 3 Zimmer ) ist , baß
Mangel an Kleinwohnungen schon vor dem
Krieg zu Zeiten, wo der Wohnungsmarkt im
übrigen gesättigt war , bestanden hat, - aß die
Kleinwohnung aber heute in noch viel stärkerem
Maße fehlt und mit steigender Miete noch viel
mehr fehlen wird . Die heutige Nachfrage nach
verhältnismäßig großen Neubauwohnungen ist
demgegenüber ganz gewiß eine nur vorüber¬
gehende Erscheinung . Das Bild wird sich
wesentlich ändern , sobald einmal auch die Mieten
der Altwohnungen der Neubaukosten eirt-
sprcchend gestiegen sind . Alsdann werden sich
öle Wohnungsansprüche mehr als bisher den
Einkommensverhältnisien anpaffen müssen, eine
ungeheure Nachfrage nach billigen und guten
Kleinwohnungen wird die unausbleibliche Folge
>Ein - Entgegen dieser sicher zu erwartenden
Entwicklung wird dem Ban und der Vermietung
der Kleinwohnung seitens de « Bauintercffciiten
viel zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt . Dle
Kleinmohnung ist von jeher viel zu schlecht, von
jeher auch unverhältnismäßig teuer : sie ist heute
noch , wirtschaftlich und technisch , überaus rück¬
ständig . Hier Besserung anzustreben, bedeutet
eine sehr wichtige und nicht mehr länger zu ver-
nachläffigenbe Aufgabe . Der Stadtrat hat die
Absicht , für den Gedanken der guten und billigen
Kleinwohnung bei den Bauinteresienten ener¬
gisch zu werben . Die technischen Stellen der
Stadt sind mit Borstudien dafür befaßt . Zur
Erlangung vorbildlicher Entwürfe wird dem¬
nächst auch die Gelegenheit wahrgenommen
werden , Architekten der Stadt zur Mitarbeit
heranznziehen.

worten durch den O .-Gr . Adiutanken und Junaitahl »
sührer überreichte er den zehn Kameraden , die oor nun¬
mehr »wei Jahren die StablhelmortSgruope Karlsruhe
inS Leben riesen , eine Srinnerungsgabe der C 4t .
und ermahnte alle Kameraden , ihnen nachzueiscrn in
treuer Kameradichait und Pflichteriüllung . Unter sei¬
ner Leitung zeigte dann der Jungftablhelm ausgezeich¬
net gelungene Plastiken : Auirui . Kamps, Sieg . Knecht -
schaft. Schwur , Freiheit . Kamerad Obcrmatroie Zw.
sprach ein packendes Gedicht vom Steg und Untergang
eines deutschen Torpedobootes im Weltkrieg , woraus
Kamerad Stadtverordneter H . in prächtiger, einürucks-
voller Rede zu Herzen gehende Weihnachtsworte an die
Zuhörer richtete. Der gemeinsame Gelang eines alten
deutschen WelhnachtsliedcS beschloß den ersten Teil . Der
weitere Verlauf deS Abends , der von einer Abteilung
der Feuerwehrkapelle mullkalisch umrahmt wurde ,
brachte eine Ucberraschung nach der anderen . In zwölf
von Kamerad Huber nach eigenen Ideen entworkcnen
lebenden Bildern . Frontsoldaten " kamen charakteristi»
jche Brgebcnhetten auS dem Fron ' erleben in ergre ' ien»
der Weise zum Ausdruck und ernteten nicht end .' nwol ,
lenden Beifall . Nur mit Mühe konnte sich endlich
Knecht Rupprecht Gehör verschaffen und einen ll .e 'en-
sack sinniger Gaben verteilen . Nachdem Gauisibrer
Kamerad Malor a . D . von Frankenbcrg die Grütze deS
leider erkrankten LandeSverbandsführerS und die Ber .
treter der O .-Gr . Heidelberg und Pforzheim die Grütze
ihrer Kameraden übermittelt hatten , fchlotz O .-Gr .-Jüh »
rer Kamerad Wettz mit herzlichen Dankesworten :tt
vorgerückter Stunde die in allen Teilen woblgeluiigcne
Feier .

Hilssbnnd für di« Elsatz-Lotbrluger im Reick . In
der Geschäftsversammlung der Karlsruher Ortsgrnvoe
des Hilfsbundes lür die Elsatz- Lothringer im Reich be.
richtete ber Vorsitzende. R o t h m a i e r , über den
Stand der E n t s ch ä d i g u n g s f r a g c . Gr be¬
dauerte , darüber wesentlich neues nicht Mitteilen zu
können , da über die Frage des EntschädigungSgelctzeS
immer noch verhandelt werde. Einen Fortschritt bedeute
es , Satz jetzt auch Verhandlungen mit den großen Wirt -
schastsgruppe» ausgenommen worben seien . Oie hoffent¬
lich zu dem Ergebnis sühren würden , daß die ganze
Frage erfolgreicher behandelt werden könne. Eine Ent¬
scheidung der Regierung fei jedoch vor dem SchicbS»
ivruch im Haug. der nunmehr iür den 31 . Januar an¬
gekündigt werde, nicht zu erwarten , aber auch nachdem
dieser Spruch entschieden habe , ob die Entschädigung
aus RcvarationSkonto tu Anrechnung zu bringen ,cicn,
werde die Lösung noch außerordentliche Schwierigkei¬
ten bieten. Daß eine weitere Regelung kommen müsie
und werde, stehe heute wohl außer Frage , wie sie aber
ausiallen werde , könne man nicht vorausiehen . In der -
recht anregenden Aussprache wurde lebhaftes Bedauern
über die Verzögerung »um Ausdruck gebracht und
daran allenthalben die Mahnung gcknsivst . fest und
ohne Zwiespalt zur Organisation des Hilssbundes zu
stehen , da nur aus diese Weile ein Erfolg herbeizuksih -
ren sei. Ein vortrefsliches, von hervorragenden Künst¬
lern der ncugegründeten Städtischen Musikkapelle anS-
geführtes Konzert bildete den zweiten Teil deS Abends
und fand den rauschenden, wohlverdienten Beifall der
dankbaren Zuhörer .

Veranstaltungen .
Lass« Bauer . Das Programm des bcutigcn Mitt -

ivochkouzertes dürste jedem Mustkkenner Freude berei¬
ten . Kavellmeifter D o l e , e l bringt als Soli die Ca-
vatine von Cui und Bazzinis Ronde des luttins .
lSiehe die Anzeige.!

Liederabend Elisabeth Frlebberg . Im Rabmen der
von der Arbeitsgemeinschaft für neu «
Musik ins Leben gerufenen Konzerte, die sich biSher
wachsendenZuspruchs und großen JntercsieS erfrimen .
findet beute abend 8 Uhr im Künstlerbaus ein Lieder-
abend vo» Elisabeth Frlebberg statt , der mit einer
Reihe der bedeutendsten englischen und französischen
Komponisten der Gegenwart hier erstmals bekannt
machen soll . Wie für Frankreich Claude D e b u s s o
alS der geistige Anreger deS modernen Schaffens zu
gelten hat , auf den auch Darius M i l h a u d s Kompo¬
sitionen noch deutlich Hinweisen, so hat in England
etwa Evrill Scott gleich bahnbrechend gewirkt, der
selbst wieder dem französischen Impressionismus , aber
auch manch jüngerem deutschen Komponisten nahcsieht.
In seinem Umkreis bewegen sich heute der halb humo¬
ristische , halb ironische Arthur Blitz , dann der Ir¬
länder Arnold Bar . Auch der Neuromantiker Hol -
brooke ist ihm sehr verwandt , und selbst G . Th.
H o l st , der an der Spitze der zeitgenössischen englischen
Musik steht , hat sich trotz seiner schwedischen Aokunst
und Hinneigung zu StrawinSky nicht ganz von ihm
fernbalten können . Mit diesem sorgfältig ausgewäbl -
tcn Querschnitt ermöglicht das Kon^ rt zweiselloS einen
interesianten Einblick in daS international - Ltedichaf»
sen . DaS Verständnis wird zudem dadurch erleichtert,
daß die Texte der in der Originallvrachc gelungenen
Lieder jeweils zuvor in deutscher Uebertragung rezi¬
tiert werden . Zwilchen den beiden Ltedergruvven der
bekannten Sängerin bringen G . B . Panzer «Btola )
und N . S o v a t n i k o s s lKlavier », ber auch die Be¬
gleitung der Gesänge übernimmt , eine Bratschcnsonate
von Arthur Honegger zu Gehör , des inngcn
Sebivcizcr Komponisten . Karten bei Fritz Müller <Kai-
serstraße) und an der Abendkasie.

Zur 1. grobe» deutsche » Kauarlcnansftellnng in
Karlsrnbe . Zum erstenmal ist cS einem hiesigen Ver¬
ein (Verein der Vogelfreunde „Hardt " Müblburgi ge.
lungcn , die Vorprüfung zur deutschen Meisterschaft des
Vereins deutscher Kanarlenzüchtcr , die bis ietzt nur in
gröberen Städten Deutschlands abgehaltcn wurden ,
nach Karlsruhe zu bringen . Diese Ausstellung wird
aus allen Gauen Deutschlands beschickt werden . ES ist
dies ein Ereignis für die diesige Stadt , das sich würdig
anderen Ausstellungen , die hier abgehalten wurden ,
etnreihen kann . Das Bestreben des Verein » geht da¬
hin , weiteste Kreise mit den -dein Sängern »er Vo¬
gelwelt bekannt zu machen . Bekanntlich erhält seder
Vogel einen Futzring mit der Nummer des Züchters .
Außerdem sehen die Besucher eine große Anzahl aus¬
ländischer Vögel , die bestimmt das Wohlgefallen der
Besucher ftnden werden . Außer Bedarfsartikeln letzen
die Besucher auch schöne Ehrenpreise und Medaillen , die
sür die aus der Konkurrenz hervorgehenden Vögel , und
andere Sachen bestimmt sind . Darunter befindet sich
ein schöner , wertvoller Ehrenpreis ber Stadt Karls¬
ruhe . Diese große Ausstellung mit Vogelschau findet
am 18 . und 19 . Dezember ds . Js . in den oberen Räu¬
men des Kaffee Nowack . Ettltngerltraße , statt . ES ist
Gelegenheit geboten, mit dem Eintritt sogleich einen
Vogel zu erwerben , denn jeder 50 . Besucher erhält
einen Vogel . Außerdem steht rin reichhaltiger GlsickS-
bafen zur Versügung . ( Man beachte die Anzeigen.).

Gtandesbuch -SsuSrüge.
Todesfälle . 18. Dez. : Abolfine Hildebrand , alt

47 Jahre , Ehefrau von Karl Hildebrand , Architekt . —
14 . Dez. : Friederike Edelmann , alt 08 Jahre , Ehe¬
frau von Johann Edelmann , AmtSgchilse a. D .

P onnefeldtsTee
J . 1L seit 100 Jahren bewährt

, — _ von Millionen getrunken
nWeihnachls -Dosen

'
ohneAufschlag überall erhältlich .

W eihnachtsdosen



Sette 6

3um Konzert -es Lehrer¬
gesangvereins.

am 18 . Dezember .

Brachte das geistliche Konzert des Lehrer¬
gesangvereins am Vortage von Allerheiligen
ausschließlich Werke von Meistern , die bereits
aus dem diesseitigen Leben geschieden , deren
Schüpsungen aber unserer Zeit neu erschlossen
oder erst eingänglich sind , so soll das Konzert
am 18. Dezember nur lebenden Tonsebern und
ihren neuesten Werken gewidmet sein , die in
Uraufführung überhaupt zum ersten Male
erklingen . Es ist für einen leistunassähigen
Verein eine Ehrenpflicht, sich auch für Namen
« inzusetzcn, denen die Mitwelt Achtung und An¬
erkennung schuldig ist , aus das, sie nicht von
seiten der Nachkommenden der Vorwurf treffe,
sie habe bei Lebzeiten der Künstler nicht ver¬
standen, Spreu von Weizen zu unterscheiden
und zu sondern. Wie der Mensch das Brot zum
Leben, so braucht der schöpferische Mensch An¬
erkennung und Beachtung seiner Arbeit , in der
sein Ich sublimiert , soll nicht der Quell Werke
schassender Kraft sich mindern und schließlich in
Bitterkeit versiegen. Drum ist es doppelt zu
begrüßen , daß ein Verein , wie der Lehrer-
gefcngverein , sich einsetzt für Namen , die zwar
in der musikalischen Welt sich schon eine sichere
Stellviis erworben , die aber ein ursprünglicher
Schöpsergeist neue Wege gehen und in begna¬
deter Intuition neue Bilder in Schönheit bil¬
den heißt.

So umfaßt die Vortragsfolge Werke in Ur-
aufsiihrung von Max Egger ( Wien ) . Heinrich
Kaspar Schmid fAngsburg ) , Heinrich Zöllner
(Frciburg i . Br . ) . A . Kusterer tKarlsrnhc ) ,
Franz Philipp (Karlsruhe ) und Julius Wcis -
mann tFrciburg ) . Wie wir sehen . Namen von
Klang , und wie wir weiter erkennen. Kompo¬
nisten , deren Kunst süddeutsch bestimmt ist , so -
weit eine Kunst überhaupt landschaftlich be¬
einflußt ist und soweit süddeutsch gleich Licd -
seligkcit, Tiefe der Empfindung und im Können
starkern Musikantentum gesetzt sein darf.

Der Wiener Max Egger brinat in „Der
Deutschen Trostlied " der Chorlitcratur ein
wuchtig gesetztes Werk zu, das ganz dazu ge¬
eignet ist , ein echter Volksgesang zu werden.

Der hochbctagte , in Freiburg lebende Kom¬
ponist Pros . Heinrich Zöllner ist mit zwei Chö¬
ren vertreten , die zum ersten Male erklingen
sollen. „An die Nachtigall"

, ein großer Chor
nach dem Grimmelshauicn 'schen Text mit Solo
und „Adventslied "

, ein Chorwerk von beträcht¬
lichem Umfang und klassischer Schönheit .

Von dem Ehrenchormeister des Vereins ,
Pros . H. K . Schmid, wird der Verein drei
Werke aus der Taufe heben. Eine grobe Bal¬
lade, a cappella, „Jung Diethelm " geht der stim¬
mungsvollen „Waldeinsamkeit" voraus . In
dem dritten, in großer Steigerung angelegten
Werke , „Der Tiroler Nachtwache "

, wird das
Blasorchester vom Bad , Landestbeater mit der
Orgel einen machtvollen Hintergrund für die
Männerstimmen abgeben.

Zwischen den Chordarbietunaen wird Frau
Kammersängerin H. Jracema - Br tt gel¬
mann Sololieder von A . Kusterer. Ir . Phi¬
lipp und I . Weismann mit ihrer reifen Kunst
kreieren. Die Alemannen , Philipp und Weis -
maun , haben als Lieüerkomponisten ihren eige¬
nen , geachteten Platz sich errungen , und der
junge Karlsruher A. Kusterer ist in verheißungs¬
vollem Anstieg.

So verspricht der Abend außerordentliche Ge¬
nüsse , und es ist nur zu wünschen , daß den
Werken dieser Meister in gutem Besuch des
Konzertes auch die Beachtung und Anerken¬
nung wird , die sie beanspruchen dürfen. Auch
dem Chor des Lehrergesangvereins mit seinem
verdienstlichen Dirigenten , Herrn Dr . Heinz
Knöll , 1 . Kapellmeister des Bad . Landes-
thcatcrs . wäre in der Anteilnahme weitester
Kreise Tank zu sagen für seine Arbeit und sein
Herausstellen lebender Tonseber .

Lerickckslaal
Schwarzbrennerprozetz .

dz. Offenburg , 18. Dez . In der heutigen Sit¬
zung wurde der Fall K o p p -E b e r w e i n ver¬
handelt. Karl K o p p aus Varnhalt hat nach
mehreren vorausgegangenen Strafvergehen zu
einer Zeit , da ein anderes Monopolvergehen
gegen ihn anhängig war , eine Verschlutzbrenne-
ret ausgestattet mit Geräten , die er noch von
früher her besaß und diese in einem Lager-
gebäude des Angeklagten Eberwein unterge¬

bracht . Die Brennerei hatte die Geheimvor¬
richtungen, wie im Falle iBehrle und Schitt .
Bis zur Aufdeckung der Hahnenvorrichtungen
wurde Branntwein ans dem Sammelgcsäß ent¬
nommen und unter Steuerhinterziehung ver¬
kauft .

Der aus Bctra in Hohcnzollern stammende
Ferdinaird E b e r w e i n , wohnhaft in Bühl ,
hatte nach ehemaligem Dcntistenberuf nach dem
Kriege wegen einer Nervenstörung seinen alten
Beruf mit dem Lebensmittel - und Futtermittel -
Handel vertauscht und führte mit dem Einkäufer
Himmel in Bühl ein Engros -Geschäft . Er

Der MOP, der MOP lsl sehr begehrt,
Weller lm HausdenStaubverzehrt!

liquid Ueneer HOP
ist der echte patentierte mit lenkbarem Stiel , den feinen Macco-
f&den , dem berühmten BufTalo -Oel , das StQck Mk . 5 .30 . 0 73 ,

7 05 . die Flasche Oel Mk . 1.30 ,
Nachnahme exkl . Porto nach auswärts .

Jede Hausfrau kann mH eiaem solch nützlichen
Weihnachtsgeschenk überrascht und beglückt

werden .

Ries , EckeJFKedrich »glal * 7
Eratea , pe » ia »haus

KnrlNruhr
Bürsten — Pinsel — Schwämme — Kumme — Hatten

.Neueste l ' nrkett -Uuhner und WollwlMchcr .
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erstellte im Jahre 1924 in Bühl eine Lagerhalle.
Bon da an datiert seine geschäftliche Verbindung
mit Karl Kopp . Wegen wirtschaftlicher und an¬
derer Delikte ist der Angeklagte wiederholt be¬
straft und auch jetzt wieder im Gefängnis . Kopp
wie Eberwein waren in Ottleben gegen einen
Stunbenlohn von einer Mark bei freier Kost
und Wohnung beschäftigt . Diese Stellung hat
ihnen Alich selbst verschafft . Als Abnehmer der
in Bühl erzeugten Branntweinmengen hatte
sich der Gastwirt M e i e r aus Neuweier zu ver¬
antworten . Auffallend ist, daß die Angeklagten
fast alle die ihnen zur Last gelegten Taten in
Abrede stellen, obwohl sie vor dem Unter -
suchungsricht-' i.' ein Geständnis abgelegt haben.
Wie sie heute angeben, geschah dies unter fort¬
gesetzten Drohungen , wieder eingesperrt zu
werden.

*
dz . MoSbach . 14. Dez . Vor dem Jugendge¬

richt stand der 18jährige Landwirtssohn Philipp
Adam S e r b o l d aus Helmstadt, der am
10. Oktober d . I . den zwei Jahre älteren Karl
Hammel nicdergestochen hatte. Der Tunicht¬
gut erhielt wegen Kör Verletzung mit nach-
gefolgtcm Tode zwei Jahre Gefängnis .

ÄmtlicheNarhrichten
Ernennungen. Verletzungen. Zuruhefehungenujw .

der vlanmäßlae » Beamte ».
Aus dem Bereich d« S Ministeriums der Justin

Ernannt : SlaatSanwalt Tr . Albert Wößner in
Offenburg zum Amtsgerichtsrat in Meßkirch, Gerichts-
assessor Dr . OSkar Schmoll zum Staatsanwal : in
Konstanz . Aussetzer Georg Ludwig bet der Fürsorge -
erzicbungsanstalt Sinsheim zum Oberwerkführcr ,
Kanzlcigctzilfin Mina H e n n i » g c r beim Amtsgericht
Bruchsal zur Kanzlistin .

Versetzt : Gcrichtsvcrwaltcr Eugen Rau beim Amts¬
gericht Wolfach zum Amtsgericht Psorztzetm, Justizvber -
sekrctär Hermann Reichert beim Landgericht Mann -
tzeim zum Amtsgericht daselbst. Justizinsvcktor August
Spieß beim Amtsgericht Heidelberg zum Landgericht
Manntzcim .

Entlassen auf Ausucheu: Kanzleiassistentin Margarete
Z t v f geb . Förter beim Justizministerium .

Ministerium der Fiuanze ».
Ernannt : der Bauinspektor Karl Mauratb in

Heidelberg zum Bauobertnspcktor .
Versetzt: der Bauoberinspektor Karl Maurattz in

Heidelberg zum Bezirksbauamt Donaueschingen . der
Bauinspektor Friedrich Nagel in Donaueschingen zum

Bezirksbauamt Heidelberg , der Verwaltungsassistent
Wilhelm Meier In Lörrach zum Bezirksbauamt Kon¬
stanz . der Bauoberausseber Simon Essig in Karls¬
ruhe nach Schwetzingen.

IM Karlsruher Kinder
ohne WeihnaMen!

Für die Weihnachts -Bescherung armer Kinder

gingen bei unserer Geschäftsstelle an Geldspen¬
den weiter ein :

«V.
Unbekannt . . —.50
Max Bauer . . 10.—
Ungenannt . . 2.— „
MH . 5.—
M . P . 5.—
Generaldir . R . Kimmig 20.— „
F . u. E. W . 50.—
H . K . 1 .— n
W . Devin . . 5.— *
Ungenannt . . 20.—
Schwester L. I . 2.— „
B . P . 6 .—
G. S . . . . 2.— n
A . W . . . . 3 .—
M . F . . . . 5 .—
Kühnert u. Co . 10.—
Ungenannt N . . 5 .—
B . M. 2.—
M . D . 1 .—

zusammen 159.50 J(
bereits veröffentlicht 817 .55 „

insgesamt 474.05 Jl
Herzlichen Dank allen Spendern ! Weitere

Geldspenden nimmt entgegen
Karlsruher Tagblatt .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

a
brande ber Tiefdruckzone von Engl- ^

bis Nordosteuropa ziehen mehrere Druckwelle"

V ^uber . die besonders im nördlichen Teü

Badens Bewölkungsschwankungen und
n»e: ie Niederschläge lhöhere Lagen Schnees ve

Ursachen werden . Süöbaben wird weniger ve-

« ' " slnßt und hat infolge Fövnlage ziemlich
tere Witterung mit Nebelbildung in öer Eben«

zu erwarten . Eine wesentliche Temperatur-

anderung steht noch nicht bevor.
Wcttcraussichte« für Mittwoch: Nordbade"

wechselnd wolkig mit vereinzelten Niederschm
'

gen. Sudbaden ziemlich heiter , stellenweise «ni

9Jc&eI in der Ebene . Temperaturen unver

ändert.

Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts-

Instituts für Meteorologie und Vhostk-

Aussichten für Donnerstag : stellenweise

n/b ' " - s° '.' st meist bewölkt , keine nennenswerte
etivas kälter, westliche bis nörd¬

liche Winde.
Schneeberichte.

Triberg : 25—35 Ztm . , feste
schwacher Nordwest. heiter

Schneedecke,
—3M ,

SMabn

mäßig , Rodelbahn und Eisbahn gut : „— - - " ■ nebligern . , stark verharschr , neotm- -
Nebel , - 2, Ski - und Rodelbahn

: nisg rinde : 30 Ztm ., etwas
cn ., . s „ , „ r. «. nffin . —1 .

ft eilt : 22 Ztm . , stark verharscht ,
oft , trockener
mäßig : Hör : _ .. . . .
verharscht , schwacher Norüwest. wolkig, - afm
und Rodelbahn mäßig : Feldberg : 17 3
leicht verharscht , leichter Nord , Nebel , —l Gr

Skibahn schlecht , doch noch fahrbar: F "

wangen : 25 Ztm . . teilweise verharscht . J
™

cher Ost , Tonnenschein, —2 Grad, Sktv
mäßig , Rodelbahn gut.

Was unsereßeser wißen wollen.
R . M . hier . Die Gemeindebehörde von K . kann

Ihren Zuzug nach dort nicht verbieten . Sie benötigen
eine besondere Zuzugsgenehmigung nicht , dagegen «iin-
neu. Sie selbstverständlich nicht die jetzt frei gewordene
Wohnung ohne weiteres beziehen. Hierfür benötigen
Sie die Genehmigung des zuständigen Wohnungsamts .
Wir zweifeln aber nach Sachlage nicht , baß Sie diese
Genehmigung erhalten können.

Nr . 1863. Der Betreffende gehörte der Sozialdemo¬
kratie an .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

.5 g■0 .2
! |
» 1

Temveratur
oc Wind

Wei¬
ter

$

lii !| i
-- L
SI

Rich¬
tung

Stärke

« BntflftuCtl563 765 .9 - i 2 - 1 SW (eicht Nebel
JarUrubf 120 766 7 2 4 1 SW tctcht bed.

Baven 218 — _ — — — —
St .Mastei, 78(1 — - 1 5 - 5 NW leicht bed -

.Floberg -11292 687 4 - 1 6 - 1 S leicht Nebel

9 U

Wintersport .
Skiknrs twr Skizunft R »befiel » . Die vor kurzem ge¬

gründete Skizunft Ruh stein hält seit 11 . ds . Mts .
einen GkikurS beim Kurhaus Ruhestein ab. CS,besteht
noch beim Kurhaus , wie aus allen umliegenden Höhkii ^
so nach dem Bogelskovf , Seckovf, Pfrimackcrkopf,
Schlifskops und Kniebis eine völlig geschlossene , etwa
SS Zentimeter mächtige Schneedecke . Infolge der Wech¬
selwirkung von Frost und Tauwetter ist der Schnee
vielfach verharscht, jedoch tagsüber unter Sonnenein¬
wirkung etwas weich und recht gut fahrbar . Zn den
unteren Berglagen liegt nur mehr ftellenweilc Schnee.
Seit einigen Tagen verkehren wieder täglich Automo¬
bile bis zur Ruhcsteinhöhe , sowohl von Richtung Ollen -
höfen über Seebach, wie von Freudenstadl -Baiersbronn
aufwärts .

Jngcndvslege im Skiklnb Schwarzwald . Im Winter
wird in vier verschiedenen Teilen des Schwarzwaldes
am gleichen Termin , dem SO. Januar , ein groß an¬
gelegter Jugendskitag abgehaltcn , und zwar im
Gau Horn-isarinde für den Norden (Ortsgruvoe Ba¬
den -Baden ) , Gau Hoher Schwarzwald für den Mittcl -
schwarzwald im Gebiet Triberg -Furtwangen , Tchonach .
Schönwald und St . Georgen (Ortsgruppe Schönwald ) ,
Gau Fretburg , Fcldberg und Hochfirst für das kür den
Süden und Südwesten lOrtsgruvve Todtnau ) .

Schwerathletik .
Germania Ganmeifter . Die zweite Ringermann >chaft

der Sportvereinigung Germania Karlsruhe hatte am
Sonntag den letzten der diesjährigen Bcrbandsmann -
schaftskämvse gegen die 1. Mannschaft des Svortvtr -
eins Neibsheim auszutragen . Nachdem der Borkamof
am Sonntag vorher mit einem Siege der Karlsruher
Mannschaft von 10 : 4 Punkten endete, siegte die Karl »
ruber Mannschaft auch im Rückkamvk in NeibSheim mit
8 : 6 Punkten . Die Mannschaft ist durch diesen Sieg
ohne Punktverlust Ganmeifter in ihrer Klast« .

Hockey.
K.F .B . 1 . — Phönix 1 . 6 : 1. Phönix stellte die ein-

heitlichere Mannschaft und gewann trotz des knapven
Resultates überzeugend . Beim Sieger war der beste
Mann der Mittelläufer , während bei K .F .B . der linke
Verteidiger überragte .

Literatur .
Motor and Sport : Vogel-Verlag , Heft 50. Aus dem

Inhalt : International « Rennstrecken lmtt zehn Bil¬
dern und drei Karten ) . — Wichtige Einkommenftener -
sragen iür den Krasifahrzeugbesitzer. Von Dr . iur . et
rer . pol. Heinz Schmalz . — Staiistischcs vom Motor¬
rad . Von Edavo . — Konstruktive Entwicklung m Flsta -
zeugbau smit vier Bildern ) . Von Fritz Wittekind .
(Fortsetzung aus Heft Lg .) — Unsere Bilder . — Prak¬
tische Winke. — Juristisches . — Unterhaltender Teil
usw.

Motor nnd Sport : Vogel-Verlag Pößneck, Heft lg .
AuS dem Inhalt : Die Wiedergewinnung von Kolonten
und der deutsche Automobilbau . Don Dr . Herbert
Schmidt , Lamberg . — Das Auto im Winter lmit acht
Bildern ) . — Das BewertungSIvstem in seiner Bcücn-
tung für Krastsahrzeugindustrie und Kraftsahrzeughan -
del . Don Reg .- Rat Tr . iur . et rer . vol. Heinz Schmalz
iFortsetzung aus Heit 48) . — Regenstcherc Auto- und
Motorradbekleidung lmit acht Bildern ) . — Derhülung
der Blcitdwirkung bei Scheinwerfern lmtt zwei Bil¬
dern ) . — Unsere Bilder . — Praktische Winke. — Juri -
itiiches . — Unterhaltender Teil .

Rene Antomobilzritnng G . m. b. H . Stuttgart , Ma -
rienvlatz 12 . Hcst 48 . Aus dem Inhalt : Einiges über
Vierradbremsen . — Disfercntialmirkiingcn . — Beilage
Neue Moiorradzcitung . — Großer Preis von Europa
1027 in Teuti < !and .

Sport und Film betitelt sich das Dezcmberhcst von
„ Start und Ziel " lofsiziclle Monatsschrift der D .S B . I .
Dieser Ausgabe ist eine ganz besonders gute Ausstat¬
tung . ein überreiches Bildmaterial und äußerst m . cr-
esfanter Inhalt zu eigen. Außerdem ist ein übersicht¬
liches Inhaltsverzeichnis für den gesamten Jahrgang
7926 beigcsügt. Bedeutende Fachleute und ausgezeich¬
nete Kenner der Materie beleuchten das Kapitel „ Film

und Sport " von allen Seiten . So äußern -ich Kurt
Scegcr und Dr . N . Kaufmann , der mediz . Mitarbeiter
bei der Kulturabteilung der ufa -Film -Gesellschait über
die Entstehung und das Wese » des Svortsilms . ' Der
Reichssportlehrrp Jt Wattzer n«4> Hell zeigen die Be-
Handlung . Verwertung und Auswirkung des FilmS
heim Sport in wirkungsvollen Aufsätzen.
Leichtathletik: Technik und Methodik. Von Will« Stein -

Hof . früherer Abteilungsleiter an der deutschen
Hochschule für Leibesübungen . Berlin 1026, Verlag
Gg . Westermann , Braunschweig . Kart . 8,20.

Die grobe Zahl der Bücher und Schriften , die sich
mit den volkstümlichen Uebungen ober der Leichtatblc-
ttk befassen hat durch das obengenannte Buch ein«
wertvolle Bereicherung ersahren . Lauf . Sprung und
Wurf bezw. Stoß bilden die natürlichen Grundiaacn
und daher auch den Ausgangsvunkt jeder körvcrlichcn
Betätigung . Unter Zugrundelegung einer reichen Er¬
fahrung und gestützt auf feine Beobachtung behandelt
Stcinhof die verschiedenen Arten des Lautes , des
Sprunges . deS Wurfes und des Stoßes . Im Miltcl -
vunkte aller Lehrtätigkeit muh dag Individuum stehen ,
auch auf dem Gebiete der Leibesübungen , niemals aber
der Wettkampf . Dieser pädagogischen Forderung ist
auch Sieinbo ! gerecht geworden , ihr ordnen sich die vom
Versafser zur Erlernung der Technik in methodischem
Aufbau gegebenen Uebungen unter . ( 100-Meterlä 'Ui
sür lliährig « Jungens sind aber zu weilgehendl ) Das
Buch ist aus der Praxis entstanden und sür die Praxis
geschrieben . 40 prächtige Aufnahmen in den Text e :n -
gestreut tragen viel rum leichten Verständnis desselben
bei . Jeder Volksiurncr und jeder Leiter ciner Leich!-
athletikabteilung wird das Buch mit grobem Gewinn
durcharbeiten . Auch jedem Spieler sei das gute Buch
warm ans Herz gelegt, denn Spiel und Lcichtathl. lik
sind nicht nur enge miteinander verwandt , sie ergänzen
sich geradezu. Das Spiel ist die praktische Verwer 'unz
der Leichtathletik. Möge das Buch die Verbreitung sin -
ben, die es verdient . Papier und Druck sind gut .

- th.
Das Handballspiel . Anleitung nebst amtlichen Regeln

und Hanüballordnung . Ausgabe 1020/26 der Den !-
scheu Svoribehörde für Leichtathlettk. Preis so Psg.
Selbstverlag der D . S .B . München , Romanstr . 67 .

In vorliegendem Hefte sind die neuen , innerhalb des
Bereiches der D .S .B . gültigen Handballregeln nieder-
gelegt. Sie schließen sich eng an die bisher aeltendc»
Regeln an . Der Ball hat künftighin einen Um>nna
von 60 Zenttmctcr nnd ein Gewicht von 400—5U0 Gr
Den Regeln ist die Handballordnung der D .S .B . be :»
gcsügt. In derselben ist all das gegeben, was Vereine
und Mannschaften bezw . Spieler , sowie Schiedsrichter
über Organisation . Spielberechtigung , Strafen , E . n»
sprüche usw. misten müsten. DaS Regelheft sollt« " di ,
nur in den Händen der Vereine und Schiedsrichter lein,
auch jeder Spieler muß das amtlich- Rcgelbest im Bc-
sttz« haben . - - !<).
Rürck, Stefan , Rechtsanwalt nnd Notar : Sport

und Steuer . (Beiträge zur Turn , und Svort -
wissenschast . Herausgegcbcn von Dr . Karl Dicm ,
Heft 18 . ) Berlin 1926. Weidmannsche Buchhand¬
lung . Großguart <68 Seiten ) . Kart . 2 Reichsmark .

Die von dem Deulschcn RetchSausschuß sür Leibes¬
übungen eingerichtete Rechtsberatungsstelle wurde in
den letzten Jahren in zahlreichen Fällen von Turn - und
Sportvereinen in Steuerangelegenbeitcn um Anskun "
angegangen . Diese vielen Anträgen , deren Zahl von
Jahr zu Jahr wuchs, zeigen nur zu deutlich , wie , ?hr
sich die Vereine und Verbände sür Leibesübungen in
ibrer gemeinnützigen Tätigkeit durch die vielerlei
Steuern beeinträchiigt fühlen . Um die Zwciselsfälle
auf ein Minimum zu reduzieren und den Führern und
BercinSvorsttzcndcn ein Mittel zu rascher Orientierung
über die Steuergesetzgebung — einschließlich der neue¬
sten Bestimmungen — in die Hand z« geben, aai es
nun der Leiter der Auskunftsstelle des D .R . A .. Rechts¬
anwalt Rürck, in vorliegendem Bändchen uniernom -
men, die für Sportvereine in Frage - ommenden
Steuervorschristen übersichtlich zusammenzustellen, ein¬
gehend zu erläutern und dabei besonders alle cc.Ictz -
lich zulässihcn Möglichkeiten zur Stcuerbcsrciuug dar-
zulegen.

Auherbadische Meldungen .

Uuitdruik
j . Meere«. 7-emve »

catuT Wind - täi ' k

Zilglvibe * ) 580 8 - 5 SO ceicht

Berlin 761 .9 4 W ilbwa

Hamburg 760 .5 8 SW schwach

Svitzberaeu 751 .9 - 14 S iktch «

Stockbolm 755 2 - 2 W te >» >

Skudcnes 759 6 1 ist mäßig
Kovenbaarn 757 .7 6 SO .wwah
Erovdon

(London ) 761 .1 4 SW leicht

« rüstel .
Paris . . . 7650 8 S leicht
Zürich . . 768 .4 —8 sr :>‘ ,eicht

Geni . . . 768 .5 — 3 SO let » >

Lugano . . 768.2 - t leicht
Genua . . 766 .9 10 sW irisch
Venedig . . 767 .7 - 1 Stille —

Rom . . . . 788 .2 - 2 Stille —

Madrid . . — — —

Wien — — —

Budapest _ —2 — —

Warschau 7617 3 SW schwach
Algier —

motltnl
otöedt
Siegen
Bdjneei.

rredt
Säneef .
jegetft

hontet.

iletei
viebei
Siebet
aoltenl
tscoedt
Siebet
Siebet

b«

*) Luftdruck örtlich.

Rheinwasserstand.

^ «huftcnnfel
Maxa«

Mannheim

14. Dezemberl .üti m
0. 15 m
1 . 6 m
8.69 m

- m- m
2 42 m

18

jioo S
8.70 *

mittag « 12 Uhr g m
abend » 6 Üb » 0

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe van Anzeige» gratis .

Mittwoch, de» 15. Drzcinber 1926. w
Bad . Landestbeater : Nachmittags 8—5)4 Ubr-

Drosselbart ". Abends 7—9)4 Ubr ■
c[j

Künstlerhans : AbendS 8 Uhr . Liederabend El" "

Friedberg . „ üi t
Allsrm . Deutscher Jagdschutzvcreiu: AbendS

im Saal 8 der Brauerei Schremvv . Borttrs ^
Exzellenz des Herrn v . Bohlen und
„Ans Bärentagd in Rußland . . .

Colosseum: Abends 8 Uhr . Gastspiel I . Metb : •
drei Dorfheiligen " . _ , r( t»

Kaffee des Westens : Abends 8)4 Uhr . Großer
ten- und Schlagcrabend . -„ n -ert-

Kaffee Bauer : Abends 8)4 Uhr . Großes Sonderkonr
Kammer -Lichlfpiele: „Die Wiskottens " . „Fürst

nichts" . .
Rest-Lichtsviel « : „Ter Jäger von Fall ". „ Die

otter" . „ Er " als Präriejäger .

Geschäftliche Mitteilungen. ^
O, du liebe Weihnachtszett. Das Fest der Freude

der Liebe naht . Ein froher Zauber und " " '^ -,-jt :
beschränkte Gcbelrcudigkeit umfangen die Mcm« " ^
ein jeder möchte seinen Lieben eine Freude b » e
Wer die Feinkostmargarine „ Blauband frisch sektrn
seinem Hausbali verwendet , braucht sich das nta>>

zu wünschen, sondern kann cs auch verwirklichen, v

wenig Geld wird der schönste Weihnachtskuche" ^
backen , Ebriftsiollen . Kleingebäck, Pfefferkuchen . .
Baumbehang . Es gibt in der neueste» „ Blauoa
Woche" , die man beim Einkauf von „Blaubanö «■ ,
tis erhält , eine Menge guter Backrczcvte
ist ebenso ergiebig wie beste Süßrahmbutter ^
schmeckt wie einstens bei den Grobeltern , als " t “" '
nicht mit allen Zutaten zu sparen brauchte. Jede '

frau , die „ Blauband frisch gekirnt " /ivch nicht
bat , versuche fte beizetlen, um den Angebörigen
rechte WeihnachtSfreude zu bereiten . ^

Gedenket der Blinden ! Einem Teil der Stadtauftl *

liegt ein Prospekt der Karlsruber Bltndcnvcrei » '«"

bei. der allgemeiner Beachtung empfohlen sei.



Für sfrahlende Festtage
VIM , der wackere Gesell
Putzt das Haus dir sonnenhell.

Laß dir VIM den Boden scheuern.
Flur und Treppenhaus erneuern !

VIM gibt deinem Badezimmer
Erst den rechten Glanz und Schimmer.

Audi ist dir von großem Nutzen ,
Läßt duVIM die Küche putzen :

VIM für Messer , Gläser , Teller ,
Nichts putzt Herd und Pfannen schneller,

VIM den Ausguß , Tisch und Wände
Und die arg beschmutzten Hände — «

VIM putzt Holz und Glas und alle
Frohaufleuchtenden Metalle .

Hasl du Immer VIM Im Haus,
Flieh! der Schmulz zum Tor hinaus .

« SUNLICHT » MANNHEIM

ZUM PUTZEN
UND POLIEREN
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Passendes Weihnachts - Geschenk !
Bevop Sie einen elektpisehen Staubsaugep kaufen , lassen Sie sieh unsepen

neuen fast
vopfühpenarbeitenden

Grösste Saugwipkung , leieht tpanspoptabel. fahrbar.
Elegantes und zweekmässiges Zubehöp.

Elektrische Bohnerapparate für Parkett und Linoleum .
Rheinelektra Laden

Telefon Nr. 4298

Liederkranz : : Fulderel
Samstag, 18 . Dez.,

alund; 8 Uhr
im Vereinslokal

wozu die Herren LiederkrÄnzler und Folder
geziemendst eingeladen werden.

Freiwilltee Gaben und Spenden für den Cbrist-
baum wollen heut © Mittwoch von 6—8
oder morgen Donnerstag von 8 Uhr ab im
Vereins okal abgegebenwerden. Die zum Aus¬
tausch bestimmten Gaben (Mindestwen2 HM .)
werden am Samstag , 18. Dezbr ., nachm , von
2—4 Uhr (unverpackt) gegen Quittung ent¬

gegengenommen.

l .udu'io
Schirr is gut

! Karlsruhe B.
\ Erbprimenstraße 4
| beim Rondellplatz

Flügel
Phninos

Harmoniums
Nur beste Fabrikat« .
Sehr m&ßige Preise.

Umtauscaalu;r Klaviere

Arbeitsgemeinschaft für
Neue Musik.

Künstterhaus
I Heute Mittwoch , d . 15 Dez. , 8 Uhrabds
| Lieder- Abend

Elisnfteth Friedberg
Einladung

zu dem am Mittwoch , den 16
Dezember , abends S1/, Uhr im
Saale 1H der Brauerei Sclirtmpp
(Waldslr. 16-18 ), stattfindenden

VORTRAG
s. Excel !enz des Herrn von
Bohlen u Kolb och . Ober¬
stallmeisterz D. Uber d Thema:

ÜBf Bärenjagd in Rasstand
Jäger und Interessenten, die nicht unserem Verein
angehören, sind als Gäste herzlich willkommen !

Eintritt frei ! Mit Weidmannsheil !

Allg . Deutscher Jagdschützverein

keSi
'"

tfraße
Nor noch heute nnu morgen

Der prachtvolle Hochlands-Film :

V'J’ W« ' . ^ *-
•X'tVT t! •.*!,-1.-». i-1.

Sechs Akte nach dem weltberühmten
Roman von

Ludwig Ganghofer
In den Hauptrollen:

Grete Reinwald , Wilhelm IMeterle ,
und Fritz Kam per «

chöne Film '
erischen Bildstelle in
ittchen

mit dem Kunstacheiit ausgezeichnet

Dieser einzigartig schöne Film wurde von
der amtlichen Daverisch

Manchen

Die Kreuzotter Ks "
Er als Prärleiäser

Groteske
Große « Orche «tor2

Beginn der letzten Vorstellung8.40 Uhr

Gasthaus zum grünen Wal$

BERGSCHMIEDE
im Holzbaohtal

Wegen vollständiger Renovierung bleibt die Sorg -
• ehmiede ab 3 . Januar 1927 geschlossen

Neueröffnung Im Februar 1927
(Tag wird an dieser Stelle bekanntgegeben )

Hoohaehtungsvoll Hermann Ringer , jetziger Eigent .

KAFFEE DES WESTENS
WWWWWMWWWW( HARZER )

Heute Mittwoch , den 15 . Dezember

Großer Operetten - und MW-M»
(Jazz -Band -Besetzun -j )

Colosseum.
Heute abend 8 Uhr

Meths
Bauerntheater
Die drei Dorfherig ,n

um

mftt
Spezial - Starkbier

(gtf. gejch . Marke)

kemmt in -rr
WMnachts-wochr
ab 18. de -iemder zmn

ver-an- .

Srau^rei Woninger ffarksrude i. S«
SefteUungen: versa«- Tel. -444.

Mtt
Wzvnkauf

aus der
KlnierM. m

Mirfchnmt Reumann
.— i

Zu Weihnachten 1 pnCDSA/ARFM Bevor Sie kaufen
schenkt man L_ C- L-fl _ r \ VV/ "M \ LLIN überzeugen Sie

sich von der Preiswürdigkeit meiner Qnaliiätswaren !

LUDWIG ZECH 1EL , Karlstr. 62

KroebelkArr Ktn-ergarten
« »lttettrahe «9.

u b«r am Samstag , den 18 . Dezember 1926. nad
littoas 8 Ubr. im Saal « der Gemeindehausesde

W lisiadt. Blücherltrab« 2V, stattNndenden

Mder-WEimAiWer
ladet hiermit freundlichstein:

Di« BerfrtBerln : Alma Waeldin .

Hotel - Restaurant Hotienzoilern
Ecke Kronen- und Zähringerstr Telephon 4HH

Heute Mittwoch abend

echte TtiOringer MMiM
Freundlicbst ladet ein Carl ntlller n . Frao

Museum Karlsruheel.
Freitag , den 17. Dezember

abends 8 l/a Uhr

TANZ - Unterhaltung
Der Vorstaad .

Kammer-Lichtspiele
Kaiserstr. 168, Haltest. Hirschstr

Telefon 3053 __

Nor noch einige Tage !

Der große DoppeIspietpl an

Mt Wiskottens
mit Harry Liedtke und

Maly Delschait

Mit AbeMts
mit J . Schildhrant

| Kasse 3 Uhr Anfang 3.30 Ubr
Letzte Vorstellung 8 .50 Uh

KaffeeBaugt
Heute Mittwoch 8 >/j Lhr at>en <ls

GroBea .

Sonder-Konzert
der verstärkten KapeU®"

Ans den Programm
Ouvertürezur Oper Die stzilianische

Vesper . • • p. «pke
Wagneriana,Fantasiea .Wagners Op . *
Cavatine . . . . I Violine ( ' ' Razzia*
La ronde des lnttins i vl01me \ . ■

Solist: Kapellmeister Do lese

\ \ \ \

\V
\ \

\

\
\

Auch Frau Greift mit ihrem Sohn ^
Kommt beim Spazieren in dieDegen»
Beide flüchten sich nun schnell »,ell
In Weinn 's Schirmhaus am Do

Gleich kaufen sie der Schirme zwei
And haben große Freud ' dabet
Sie sind sich beide darin einig ,
Greiffenfchirm gibt's nur bet Wet

Schivine und Stöcke
in allen Preislagen zu

konkurrenzlos billigen PreiIgS
bei fachkundiger Bedienung eMp^^

Schirmfabrik
Andr. lveinigie.
nurKarl .Fii . drichltr- 21 . o . Mondes

Telephon 5476

Bitte diese Inserate zu sammeln
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Zvbeljüger . Räuber Md Einsiedler in der Taiga.
- Steinzeitwerkzeuge im 2V . Jahrhundert .

'
„
>c ' t

n,? .e ® Zobelfangcs im Nssnri -Gebiet
^ »teefsifn .. L

*tc Aevtcmbcr bis zu den große»

46 Jahre in einer Erdhöhle allein ! —

>L ->« .
September bis zu den großen

d ' '-' die Fallen gänzlich zndecken.
iili mi » - - der Fallensteller sein Revier und

. . . nach seiner Wohnstätteictttcr Beut

ich im tiefen Schnee . Daher
dieser Jäger ganzenhinter '

r
cet v . e .

^ ühjal,>
" ' durch in ihren Jagdfansen bis züm

»»> ^ kommen nur zeitweilig zurück.
- Äit tbcnsmittelvorrätc zu ergänzen.

»„ ^ "^ ortziehen der Mehrzahl der „Man -
der Taiga werden jedoch nicht alle
r -Fansen leer. Einige Chinesen , woh-

Ü*tö cs „
C!e” ihr ganzes Leben hindurch . Meist

«eit hr- w
Äe*nc kreise , die bereits vor langer

gekommen sind und jede Bcrbin -
? ic hiirv r Qlteu Heimat abgebrochen haben .
*hcii Na » nr des Landes hat ihnen
trvh „ ,

^ -^ upel aufgedrückt . Die ewige Be¬
isl,tch . ,

deo Daseins , die unüberwindliche
dem riesigen Waldnngehener. das sie

^ cicttOäTf , lastet ans ihnen, verändert ihr
Da !d .̂ „ .

d läßt sie zu Wilden werden. Diese
Seiten “, cn Hausen unter den schrecklichsten ,
ikdj,? und primitivsten Lebens -
$oieii,ä l1. 119 c n , und der ganze Zweck ihres
Ulkten unr noch ans die Fristung des
Ikkxx

" - ebciis gerichtet . In der menschen-
iit bn i at (,a sterben sie einsam , und niemand
• ,,

-A der sic beerdigt.
^ ltfiuVt

""d, " se liest man in dem soeben im
-- cherl-V erlag erschienenen Buch

"ud Chinesen in Ostsibirien" von Wla-
"ttin-, ,

' - . ^.rsenjew, „verschiedentlich bei ber-
^w>id - ^ '" siedlern Werkzeuge a u s S t e i n ,
h«,, !>

"
.
ts Hämmer und Beile Urformen in den

Menschen des 20 . Jahrhunderts .
*icfc tt Mragen stellte ich fest , daß einer von

trhinesen einen solchen fertigen Stein -
s .. deiin Pflügen gefunden hatte , ein an -

d> fco*
“ ? sich selbst einen passenden Stein da-

ktz ,j^ ? richtet . Ilm keinen Preis wollten sie
»».. wrmeiiK nn» ehrwürdigen Werk -i'ü.ipn

r
,'nci’s von diesen

■■bi
' 1' kennen .

Lerict ich mit einein Jagdkommando
^e0eiis

er ^ chi ' Ke » in eine völlig wilde und öde
»>ii 0 - Nach achttägigem Marsch biwakierten
»»ei

E>cn Quellen des Ulache. Bier Werst
<tiif „^ .

"vak ans stieß ich ans der Jagd zufällig
>»ehx kleine Fallenstelle r-H ü t t e , die
toe„ ^ r Höhle eines Tieres als einer mensch -
*er topjöüituutft ähnelte. Kurz darauf erschien

ein hochbetagter Chinese , in einen
»kkleiz . "h ^sibgetragenen ut*0 geflickten Kaftan
tttifgi

' • Sein Erschrecken vor mir fremdem
iĥ j- . und seine Neberraschung waren unbe-

wie gebannt stand er zitternd vor
2ch beruhigte ihn , so gut ich konnte ; seine

e ?,te sich allmählich , und er wurde zutrau -
itz erwies sich , daß er 62 Jahre lang
stiiz, ,

"öe war und - in dieser Erdhöhle 48 Jahre
ununterbrochen allein gehaust hatte,

fctti»
r vorübergehend waren zwei Chinesen

st >z, ,
'äigen Genossen ; andere Menschen hatte

kämmst uicht mehr gesehen. Sie kamen seit
i» oett jedes Jahr einmal mit Lasttieren
lllkiz, ,

' brachten Hirse , Salz und irgendein
"" hsstück und tauschten dafür die Felle der

»icg. ri " , die er mit seinen 120 Fallen sing ,
^ ' arüer und Eichhörnchen , selten einen

tiefer Greis nährte sich nur von einer
vSaoM;

6 Hirse täglich und von der spärlichen
^ am

" lc seiner Fallen . Nach 38 Tagen kam
cm Rückmarsch wieder durch die gleiche

Wmf ^ ch machte absichtlich einen kleinen
um meinen Bekannten zu besuchen,

a *e Mann lag in der gleichen Lage auf
iicjf j" 8 , wie ich ihn verlassen hatte, tot und
^ Sefroten . Wir versperrten den Eingang

der Hütte mit Steinen und Bruchholz, um die
wilden Tiere abzuhalten, hefteten einen Zettel
mit einer kurzen Aufklärung des Falles an den
nächsten Baum und zogen weiter . Vielleicht
kamen bald die gleichen Chinesen ivie früher
wieder dorthin und konnten dann ihren alten
Geschäftsfreund nach ihrer Sitte beerdigen ."

Der Zobelfang durch die Chinesen im
Ussuri -Gebiet und das Aufkäufen der Felle bei
den Eingeborenen haben ihre Geschichte . Stoch
vor zwanzig Jahren ließen die chinesischen
Fallensteller ihre Zobelfelle in den Fansen un¬
verschlossen zurück : sie wußten , daß niemand sie
anrührte . Wenn aber jemand der Bersnchung
unterlegen wäre die Hand nach fremdem Eigen¬
tum ausznstrccke » , so wartete seiner schreckliche
Strafe : er wurde lebendig begraben .
Seit jedoch die Zahl der Ansiedler wuchs , ganz
besonders nach dem Jahre 1008, war der Ver¬
lust von Fellen eine alltägliche Erscheinung.
Die Chinesen machten sich daran ihre Zobelfelle
in Blechbüchsen cinzulöten und sic so in den
Lehmfußböden ihrer Fansen zu vergraben . Bald
aber war dieses Geheimnis den Spitzbuben be¬
kannt geworden , und die Chinesen mußten sich
andere Verstecke ausdenken. Jedes ncn -
erschlossene Land zieht zuerst dunkle Elemente
an sich , die sich in der Heimat nicht cinlebcn
konnten . Die eingeborene Bevölkerung hat
unter diesen Konquistadoren meist die größte
Bedrückung zu erleiden : in dieser Hinsicht stellt
auch das Ussuri -Gebiet keine Ausnahme dar.

Sobald sich die fernen Küstenlande stärker zu
besiedeln begannen, gingen auch die Koloni¬
sten dazu über , die Chinesen zu schröpfen und
ihnen vor allem unter allerlei Vorwänden ihre
kostbaren Felle abzunehmeitz Der Chinese hatte
dem Zobel, aufgelauert , aber der russische
„Prompschlennik "

, der Waldränder , spürte dem
Chinesen nach . Es entwickelte sich damals eine
richtige Jagd auf Menschen , auf die „Schwäne",
wie die Koreaner nach ihrer weißen Kleidung
genannt wurden , oder auf „Langzöpfige " oder
„Fasanen"

, die dunkelgekleideten Chinesen . Diese
wie jene bildeten eine verlockende Jagdbeute .
Bei ihnen waren immer Zobelfelle oder Mo-
schusbcutel und Panty - Geweihe zu finden . Die
Strauchränber lauerten den Zobelfünger» auf,
wenn diese aus der Taiga zurückkehrten . Die
Chinesen sahen sich daher gezwungen , in nächt¬
lichen Märschen ihre Wege über die Berge durch
dick und dünn zu nehme » , sie wanderten in der
Nacht und ruhten am Tage. An Hellen , klaren
Tagen stiegcit die Räuber auf die hohen Berge
und hielten von dort Umschau in die Täler , ob
sich wohl irgendwo eine Rauchsäule aus den
Wäldern erhob , die die Zobeljäger verriet .
Bei Zusammenstößen kam es oft zu Schieße¬
reien, die ihre Opfer forderten. Allmählich
dehnten die Räuber ihren Tätigkeitsbereich aus
und machten sich daran , die Eingeborenen zu
überfallen. Diese wichen anfangs tiefer in die
Bcrgwälder zurück , aber der Tod folgte ihnen
auch dahin aus den Fersen . Viele von ihnen
verließen für immer das Land und gingen nach
der Mandschurei hinüber.

Im Ussuri - Gebiet belebte sich die Taiga im
Winter . Dann strebt alles den Bergen zu ,
Chinesen , Koreaner und Eingeborene. Wegen

Harkorts Wohnhaus als Jugendherberge .
“ - - -

Unter den Aufgaben, J>ie zum Wiederaufbau des deutschen Volkes dienen , steht in erster Reche
die Heranbildung einer körperlich , geistig und seelisch gesunden und tatfreudigen Jugend . WaS
in dieser Hinsicht bisher geleistet wurde, ist mustergültig und erfreulich und nimmt planmäßig
einen immer weiteren Umsang an. Ein großer Anteil an diesem Schaffen gebührt dem Wan¬
dern. Das Wandern in seiner bescheidensten Form ist jedem möglich, ohne Kosten , ohne Vor¬
bereitungen und ohne Schwierigkeiten . Der Verband für Deutsche Jugendherbergen hat an
den schönsten Punkten des deutschen Vaterlandes Unterkünfte errichtet, deren Kosten durch
freiwillige Beiträge bestritten werden . Sv wurde auch jetzt wieder in Wetter an der Ruhr
das dem Verfall nahe Wohnhaus von Fritz Hnrkort , dem vielseitigen und unerschrockenen
Pionier des 19. Jahrhilnderts , als Jugendherberge eingcweiht und seiner Bestimmung über¬
geben . Es enthält viele Räume . Bibliothek' und ein stilvoll eingerichtetesHarkort-Zimmer, mit
Erinnerungen an den bekannten Kämpfer, dessen Schassen vorbildlich wurde für die Entwick-
lung der rheinisch- westfälischen Eisenindustrie Tie Stadt Wetter hat das Haus angekauft
und dem Verband für Deutsche Jugendherbergen überlassen . Unser Bild zeigt das alte Har-

kortsche Wohnhaus in seiner neuen Bestimmung als Jugendherberge .

eines kleinen Zobelfelles suchen sic die ödesten
Schluchten auf und verbringen dort den Winter
meist völlig einsam , mit einer unbeugsamen
Standhaftigkeit , die einer besseren Sache würdig
wäre. Sobald die Mansen nnd nach ihnen auch
die Eingeborenen von der Jagd zurück waren,
ergriff eine fieberhafte Geschäftstätigkeit
die ganze Siedlung . Das war die Zeit des Fell-
anskaufs der Abrechnung und der Auszahlung
der Gläubiger . Der hungernde Eingeborene
hatte nicht darum besorgt zu sein , seine Zobel
möglichst vorteilhaft zu verkanten — die Chine¬
sen nahmen sic ihnen zu einem Preise ab , den
sie selbst festsetzten — seine Sorge war nur
darauf gerichtet , daß ihm bei der Abrechnung
von seinen Gläubigern nicht noch Gewehr. Frau
und Kinder genommen wurden . In diese Zeit
fällt auch eine erhöhte Tätigkeit der chinesi¬
schen Räuber , der Chunchusen . Sie er¬
scheinen bald hier, bald dort überfallen einen
Zvbeljäger , nehmen ihm seine Felle ab . sein
Geld und seine Wertsachen . Falls der übcr-
fallcnc Chinese hartnäckig ist nnd nichl daS Ver¬
steck seiner Zobelfelle preisgeben will , so greifen
die Chunchusen auch zur Folie r ."

Ein scharfes Ohr.

In London soll ein gewisser Stanley leben ,
der seit seinem zweiten Jahre blind ist . aber ein
so scharfes Ohr besitzt daß er nie die Stimme
einer Person vergißt, die er je einmal gehört
hat Er erinnerte sich gelegentlich sogar der
Stimme eines Bekannten, mit dem er seit
20 Jahren nicht mehr zusammen gewesen mar
und der ihn mit verstellter Stimme anricf . Er
ist ein leidenschaftlicher Reiter , so gefährlich das
für einen Blinden erscheint , und sitzt vollkommen
sicher und unbefangen im Sattel . Auch ' vielt er
vortrefflich Whist . Die Karten , deren er sich be¬
dient, sind in einer Ecke mit feinen Nadelstichen
gekennzeichnet , die ein Sehender gar nicht be¬
merkt . und er ordnet diese Karten so rasch , daß
er oft seinen sehenden Mitspielern vorwirsl . sie
seien zu langsam . Er weiß fast stets genau au -
zugeben , wieviel Personen sich in einem Raum
besinden , sobald er ihn betritt , und richtet seine
Reden völlig richtig an jeden in der Gesellschaft,
wie groß diese auch sei . sobald er alle einmal,hat
sprechen hören . Ebenso vermißt er jeden wlort,
der sich entfernt hat , und weiß genau zu sagen ,
wer der Fehlende ist .

„Würde der Herr Platz machen?"

In London beabsichtigen die großen Omnibus -
Gesellschaften , die Billetteurc und durch deren
Vermittlung wiederum das Publikum zur Höf¬
lichkeit zu erziehen. Es soll angeordnet wer¬
den , daß der Schaffner, wenn die Sitzplätze be¬
setzt sind und eine Dame einsteigt , die sitzenden
Herren generell zu fragen hat : „Würde einer
der Herren vielleicht Platz machen?" Wenn die
Absicht durchgeführt wird , so lebt damit ein
Brauch aus den ältesten Zeiten des Londoner
Pferde -Omnibus wieder aus.

Zwei Kinder erstickt.
Görlitz, 12. Dez. , Gestern abend brach in der

Wohnung des Arbeiters Paul Walter durch Un¬
vorsichtigkeit in Abwesenheit der Eltern ein
Brand aus . Die Kinder waren mit einer bren¬
nenden Kerze Kleidungsstücken zu nahe gekom¬
men , so daß diese Feuer fingen. Infolge der
starken Rauchentwicklung erstickten ein vierjäh¬
riger Knabe und ein fünf Jahre altes Mädchen .

Ein chilenischer Dampfer mit 67 Mann
Besatzung gesunken.

Buenos Aires , 13. Dez. Wie die Zeitung
„Nacion" aus Santiago de Chile meldet , sind
67 Mann der Besatzung des chilenischen Schif¬
fes „Arauco"

, das während eines furchtbaren
Sturmes bei Lota gesunken ist , ertrunken .
29 Personen konnten gerettet werden.

Ra - io in Rußland.
dae ^ .^ t!schichte ist irgendwo in einem Dorf , ein
’tert s- ' dert Werst von Moskau entfernt , pas-
2,‘el fii . v

*" Rußland , Ivo man besonders
B^ in " ^

Radio tut , eine „Bauernzeitung per
pDj,

“ > denn man sagt sich init Recht : wenn der
, "uch nicht lesen und schreiben kann —

I, ' kann er doch !
titw ŝ nem Dorf nun hatte der Herr Lehrer
" »a -k^ .̂ 'navvarat u . einen Lautsprecher

kst nnd die Bauern um das neueste
tiu,, :

"" der Technik versammelt. Leider funk-
" do das Ding nicht. Die Bauern lachten

den Lehrer einen Hanswurst .
Tages aber geschah das Wunder, der

" redete endlich.
,

hallo ! Hier spricht Moskau !"
^ a>zeud führte der Lehrer seinen Bauern

K .vor. Die zuckten die Achsel » ; vor
"er skeptische Jzjanow meinte:

>!t >si doch dummer Schwindel: das Ding
, PpOß ent G r a m m o p h o n ."
der r̂ifelt mies der Lehrer daraus hin , daß

keine Platten n. keinen Stift habe .
glaubte ihm nicht.Ich,

*iih^ sich der geschlagene Mann hin , schrreb
« ries an die Zentrale in Moskau und

du ran , ihm gegen seine idiotischen Bauern
^ rtscn .

vergingen. Der Lehrer erhielt Antwort
.̂ rief « och einmal seine Bauern zusammen.

3m «i
* machte der Apparat , „hier Moskau !"

^ Bauern grienten .
du da , Stephan Jzjanow ? "

dj^ ^ ^haii erblaßte , der Schweiß trat - ihm aus
er flüsterte verstört ein Stoßgebet.

cjs.
'
„̂ 5üo ! Stephan , was erzählst du da von
-Ä . Grammophon ? Hörst du mich , Stephan ?"

" 8ch höre "
, murmelte der halb Ohnmächtige ,

bül das größte Rindvieh der Welt, ein
allererster Ordnung , ein Mensch ohne

Erstand ! — Hörst du mich , Stephan ? "
" 'Am höre —"

3üfio .
ftû it dn jetzt endlich, daß der schwarze

kein Grammophon ist , du Heupferd?"
glaube —"

, lallte der Bauer gebrochen ,
'«kenk- - l ü" d die dortigen Bauern von ihrer
>lnin » r ' Radio gegenüber gründlich und für"mer geheilt.

RundfunkintendantOr. Hagemann .

Eine sehr begrüßenswerte Neuerung fuhrt
nun auch die Berliner Funkstnnde A .G ., dem
Beispie ' Kölns folgend , ein . indem sie für die
Oberleitung der künstlerischen Darbietungen
den bisherigen Intendanten des Wiesbadener
Staatstheaters , Dr . Carl Hagemann lim Bilde)
verpflichtet hat . Dr . Hagemann wird seine
Stel ' ung am 1 . Jnli 1927 . mit Beendigung des
jetzigen Spieljahrcs antreten . hat aber zugesagt ,
sich schon vorher mit der Vorbereitung seiner
künftigen Stellung zu beschäftiaem Die bis¬
herigen Abteilungsleiter Bronsacest für Oper,
Braun für Schauspiel und Sciölcr -Winkler für
Orchester werden unter der neuen Oberleitung
weiter tätig sein.

25 Zahre
Transallantischer Funkverkehr.

Am 12. Dezember jährte sich zum 25 . Mal der
Tag , an dem das- erste Funktclcqramm von
Pvldhu in Cornwall über den Atlantischen
Ozean gegeben und in St . Johns lNeusund-
land) von Mareoni ausgenommen worden ist.
Tchon Ende 1902 wurde ein drahtloser Verkehr
zwisäteu Canada und England eingerichtet und
rasch folgten dann die Entdeckungen und Ber-
bcsicrungen , die den jetzt so populär aewordc -
nen Funkverkehr zu seiner hcutiacn Vollendung
brachten . Der Pionier des Funkverkehrs , Se¬
nator G . Mareoni lim Bilde) prophezeite der
Funkcntclcgraphic für die nächsten 25 Jahre
eine noch gewaltigere Entwicklung , als bisher,
die durch die jetzt gefundenen Kurzwellen be¬
reits angezeigt wird.

perlen auf der Straße.
Portsmouth , die große englische Hafenstadt,

ist ein Ort . in dem viele Austern qenvsscu
werden, da sie frisch von der See hier herein-
kommen . In ganz England ist dies Schalentier
ebenso Bolksnahrungsmitlel wie in Frankreich
und keinesfalls wie bei uns eine Delikatesse .
Dort ißt man arm und reich nach Herzenslust
Austern, und auch die Kinder missen schon ganz
genau, was ein solches Schalcntier bedeutet .

To war es nicht weiter verwunderlich, daß
die kleine fünfjährige Dorriö Anthony eine
geschlossene Auster , die sie in der 2,' 8üe des Ha¬
fens fand , mit nach Hause nahm. Sie batte die
Absicht , dieselbe in ihrer P n p v e u k ü ch e als
Sonntagsbraten zuzubereiten DaS Kind
war sich viel selbst überlasse » , und konnte so
ungehindert mit einem derben Nicncr die beiden
Anstcrnhälftcn öffnen , wobei sic sich kräftig in
den Finger schnitt. Erst dadurch , daß die Kleine
weinend zu ihrer Mutter gelansen kam . wurde
man auf den zunächst noch höchst unwichtigen
Fund überhaupt aufmerksam . Nachdem die
Kleine verbunden war , machte ibr Vater , ein
Hasenurbeiter nnd leidenschaftlicher Austern-
esscr . sich rein gcwohnheitsmäßia daran , die
Auster vollständig zu öffnen . Zu feiner großen
Verwunderung und Freude fand sich d arin
außer dem von ihm als selbstverständlich erwar¬
teten Kern eine herrliche rosa Perle , die
inchrere Grain schwer war . Der erfreute Ar¬
beiter besuchte sofort mehrere der vornehmsten
Juivcliergeschäste der Stadt , um die Perle dem
zu überlassen , der den besten Preis dafür zahlte.
Ter Glückliche bekam bar 2000 Pfund dafür aus -
bezahlt. Zunächst wollte man ihm aar nicht
glauben , daß er der Besitzer dieser Kostbarkeit
sei . Erst als er sein Töchtercken herbeiholte
und dies in völlig harmloser Weise erzählte,
wie cs zu der Auster gekommen sei . waren alle
Schwierigkeiten behoben .

Das Geld liegt also auf der Straße
— man muß cS nur aufzuhebcn verstehen .
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Lobe, - er Harmlose .*)
Bon

Lutz Wurm.
Frauen gibt eS , die in dem Bette manchen

Mannes waren und doch dem neuen Liebhaber
glaubhaft unter schamhaftem Erröten versichern :
„Mich hat noch nie ein Mann geküßt! " Mit so
unwiderstehlicherNaivität verriet Paul Löbe dem
aufhorchenben Reichstage das Geheimnis , daß
das österreichische Bundesheer völlig akttons¬
fähig, verläßlicher als die Reichswehr sei . Da
haben in Wien alle Backhändl gelacht und selbst
die Wiener Straßenbahnschassner, die als An¬
gehörige der rötesten Organisation die einzigen
nnliebenswürdigen Wiener sind , konnten ein
kommentmidriges Lächeln nicht unterdrücken.
In ganz Oesterreich glaubt kein Mensch an die
„Aktionsfähigkeit " des Bundeshceres . Ganz ge¬
wiß nicht die Parteifreunde Lobes , deren Heeres¬
politik seit dem Umsturz dahin ging , von vorn¬
herein jeder „Aktionsfähigkeit " einen Riegel vor¬
zuschieben . Dem Machtstreben der Sozialdemo¬
kraten verdankt das Wehrgesetz von 1620 seine
Entstehung. Unter dem Eindruck des Kapp -
Putsches vergewaltigte sie die damals mit ihnen
eine Regierung bildenden Christlich -Sozialen .
So kam das rückschrittlichste Wehrgesctz der
Jetztzeit zustande. Allein in ihm sind Soldaten¬
räte als Bersteinerung aus einer längst vergan¬
genen Periode ansbewahrt.

Die gegen den Staat gerichtete Wühlarbeit
der Bewcgungsparteien hat sich stets bemüht, die
Politik in bas Heer zu tragen und so seinen
Zusammenhalt zu erschüttern. Die Partei des
Herrn Löbe hat vor dem Kriege und im Kriege
von dieser Regel keine Ausnahme gemacht . Bis¬
her hat man als Pflicht des Staates angesehen,
sich gegen die Umsturzvorbereitungen zu wehren.
Deutsch- Oesterreich zeigt unter manchen ^Sonder¬
barkeiten auch die , daß der Staat die Soldaten
zwingt , zu politisieren . So wird von Amts we¬
gen die „Aktionsfähigkeit " des Heeres aufge¬
hoben. Was bei dieser Art Heerespolitik heraus¬
kommt , kann jeder unschwer feststellen , der öster¬
reichische Zeitungen liest. Mit Staunen stellt
man da fest, daß politische Soldatcnversammlun -
gen abgehalten werden . Die deutsch-österreichi¬
schen Wehrmänner haben sämtliche politischen
Statsbürgerrechte : nur im Dienst diirfen sie sich
politisch nicht betätigen . Die Auslegung des
Begriffes „im Dienst " gehört zu den verwickelt-
sten Doktorsragcn . Und wie mag es in einer
Kasernenstube zugehen, wo neben einigen
„Außer - Dienst " - Sozialdemokraten mehrere
„ Nußer-Dienst "- Christlich -Soziale wohnen . Aus
der Geschichte wißen wir , daß alle Meutereien
mit Soldatenversammlungen begonnen haben.
Wir kennen diese Brutstätten des Staatsum¬
sturzes aus der großen französischen und aus der
rusiischen Revolution und auch aus den Ver¬
sammlungen der Anhänger Dittmanns 1917 un¬
seligen Angedenken, der Generalprobe für die
Marinementerei 1918.

Sehen wir , wie es in den österreichischen Sol -
datenversammlungen zugeht. In Innsbruck lud
der Obmann des WehrverbandeS — der sozial¬
demokratischen Soldatengewerkschaft — vor die
von ihm einberufene Garnisonversammlung die
Stabsoffiziere , damit sie sich verantworten .
Mehr kann man eigentlich an militärischer Zucht¬
losigkeit nicht verlangen . Das war denn sogar
für die Verhältnisse des von Herrn Löbe so ge¬
priesenen Bunbesheeres zu stark und man ver¬
suchte, den kecken Obmann zur Rechenschaft zu
ziehen, worauf dieser antwortete : „Auf Grund
des Bercinsgesetzes ist der Obmann für die Tä -
ttgkeit des Vereines nur der politischen Behörde
verantwortlich : ich fühle mich daher gegenüber
den militärischen Behörden in besagter Ange-

* ) Wir entncbmen diele Ausführungen der Nr . 48
der Politischen Wochenschrift „Der Dcutschcn-Lviegel ".
Berlin W. »5.

Englands Spionage im Weltkrieg .
Die Spionage als Sport .

Als der große Krieg ausbrach, hatte von den
beteiligten Ländern keines seinen Spionage¬
dienst so glänzend organisiert , wie England , das
schon im Jahre 1907 mit der Organisierung be¬
gonnen hatte. Ter Spionagedienst des Admi¬
ralstabes lag in den Händen des Admirals Sir
R e g i n a l d H a l l . Er war auf diesem Posten
der Nachfolger seines Vaters , der schon vor vier¬
zig Jahren das Naval Intelligence Departe¬
ment ins Leben gerufen hatte. S ' r Reginald
Hall hat besonders auf dem Gebiete der G e -
genspionage und beim Abfangen von Spio¬
nen Bedeutendes geleistet.

Das Geheimnis des Erfolges der englischen
Äriegsspionage beruhte auf dem nüchtern ge¬
schäftsmäßigen Arbeiten der leitenden Organe
bei den Nachrichtenstellen sowie in der Verwen¬
dung nur unbedingt vertrauenswürdiger Per¬
sonen als Agenten , denen man, sobald sie er¬
probt waren , ohne Bedenken große Geldmittel
zur Verfügung stellte , damit sie den nach eng¬
lischer Ansicht einzig möglichen Weg erfolgrei¬
cher Spionage gehen konnten, nämlich sich durch
Bestechung in den Besitz geheimer Nachrichten
zu setzen. Bon einer Verwendung von
Frauen als Spioninnen hat der englische
Nachrichtendienst im Gegensatz zu dem deutschen
und französischen grundsätzlich abgesehen, da nach
englischer Ansicht die Indiskretion und das aus¬
geprägte Gefühlsleben des Weibes zu große
Gcfahrenmomente ans dem Gebiete der Spio¬
nage darstellen. Jedoch wurden Frauen mit Er¬
folg zur Verbreitung irreführender Nachrichten
benutzt .

Die hervorragendsten Leistungen wurden von
englischen Ofsizicrsspioncn vollbracht , die aus
rein patriotischen Motiven handelte» und die
Spionage als interessanten Sport ansahen.
Auch neutrale Journalisten wurden häufig vom
eng ' ischen Geheimdienst zn Erknndigungsreisen
nach Deutschland und an die deutsche Front ver¬
wendet. Seine festeste Basis auf dem Kontinent
hatte der englische Nachrichtendienst und Spio¬
nageabwehrdienst in H o l l a n d . Sein Haupt-
interesie konzentrierte sich auf die Beobachtung
der deutschen und belgischen Küste und der
deutschen Flotte . Das größte englische Spionagc -
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legenheit für die Tätigkeit des Militärverban¬
des oder dessen Beschlüsse weder verantwortlich ,
noch fühle ich mich verpflichtet, über die Tätig¬
keit des Ausschusses zu berichten ." In die An¬
gelegenheit mischten sich die Parlamentskommis¬
säre und sie verlief km Sande . Die Parlaments¬
kommissäre sind der Soldatenrat des Heeres¬
ministeriums und überwachen den Minister
Vaugoin . Sie können jeden Akt im Ministe¬
rium prüfen und untergraben mit ihrer intri¬
gierenden Tätigkeit die Mannszucht . Sie machen
das Bundesheer in wahrem sozialistischem Sinne
des Wortes „aktionsfähig " und deshalb will
Paul Löbe sie auch im Reichsheere einführeu .
Oesterreich hat drei Parteien und daher drei
Parlamentskommissare : Deutschland hat zwölf
Parteien und erhielte zwölf solcher Herren in
das Kricgsministerinm , wenn Löbcs Vorschläge
Gesetz würde » .

Der betriebsamsteHeereskommisiär ist der ehe¬
malige Generalmajor Körner , ein verhinderter
Bolschewist. Er trug die Lasten der Agitation
für die Wahlen der Vertrauensmänner , die im
Bunbesheer nach politischen Listen gewählt wer¬

den . Dieser General erklärte in den von ihm
abgehaltenen Soldatenversammlungen , es sei
für freie Wehrmänner unwürdig , wenn ihnen
der Dienst von den Vorgesetzten angesetzt werde.
Das könnten sic als erwachsene Männer ebenso
selbst besorgen ! Mit solchen Mitteln sorgt die
Partei Löbes für die Aktionsfähigkeit des Bun¬
desheeres .

Der Sekretär des Militärverbandes der Re¬
publik Oesterreich spricht in einem in der Sol¬
datenzeitung veröffentlichten Briefe den Offi¬
zieren der Garnison Bregenz öffentlich die tiefste
Verachtung ans u . verhängt über sie die Strafe
deö Ausschlusses aus allen weiteren Soldaten -
vcrsammlungen seines Verbandes : die Offiziere
sind einem Sozialdemokraten gegenüber in
Oesterreich wehrlos : der sozialistische Parla¬
mentskommissär würde ihre Existenz vernichten,wenn sie irgendwie gegen den sozialistischen
Stachel lökten.

Das Ersatzwesen in Oesterreich ist zentrali¬
siert . Der Minister hat die Einstellung jedes
Mannes zu genehmigen — eine wundervolle Be¬
stimmung für die Parlamentskommissäre . Diese

An -er Brennergrenze.
Bon

Dr . Fritz Mittelmauu . M . d . R,
Innsbruck im November 1926.

Die alte Anüreas -Hofer- Stadt Innsbruck hat
trotz der unheilvollen Grenzziehung in den letz¬
ten Jahren einen nicht unerheblichen Aufschwung
genommen . Innsbruck ist die letzte große Stadt
unmittelbar vor der italienischen Grenze und
wächst sich mehr und mehr zu einem wirtschaft¬
lichen Stapel - und llmschlagvlatz ersten Ranges
aus . Auch in geistiger Hinsicht hat die Haupt¬
stadt Tirols zweifellos einen großen Aufschwung
zu verzeichnen, an den man vor Jahr und Tag
kaum noch gedacht haben würde . Die Universi¬
tät weist heute erheblich mehr Hörer aus . als
jemals vor dem Kriege. Den 1480 Studieren¬
den im letzten Borkrieas -Semester standen im
Sommer -Semester dieses Jahres 1807 Studie¬
rende gegenüber , von denen die reichsdeutschen
Studenten ein sehr wesentliches Kontingent dar¬
stellten. Innsbruck wird gewissermaßen immer
mehr zu einer reichsdeutschen Universität und
stellt somit einen sehr wichtigen Faktor im Sinne
praktischer Anschlußpolitik dar .

Es wäre aber verfehlt , ans dieser ivachsenden
Bedeutung Innsbrucks zu schließen , daß man
bereit wäre , Südtirol aufzugeben und die Er¬
innerung daran erlöschen zu lassen . Im Gegen¬
teil . Alle Vorgänge in Südtirol werden mit
dem heißesten Herzen verfolgt . Denn die Nöte
unserer deutschen Brüder und Schwestern südlich
des Brenners sind nach wie vor auch diejenigen
der Bewohner Nordttrols . Dem wäre so . auch
wenn nicht zahlreiche Straßennamen ausdrück¬
lich in Südtiroler Bezeichnungen umgetauft
worden wären , um durch diese Namen die Er¬
innerung Tag für Tag wach zu erhalten .

Auch di« italienische Politik wird in der gei¬
stigen Hauptstadt Siidttrols auf das Genaueste
verfolgt und jede ihrer Wendungen t

'djr- auf¬
merksam beobachtet . Es ist den Tirolern nicht
entgangen , daß Mussolini ganz offensichtlich die
Absicht hat , zu freundlicheren Beziehungen zu
Oesterreich und zu dem Deutschen Reiche zu ge¬
langen . Das gilt in bezug aus die Anschluß¬
frag« , über die maßgebende Kreise der italieni¬
schen Politik nach dem Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund offenbar snmpatbischer urteilen ,
als dies vorher von Rom ans geschah. Ob hier¬
bei der Wunsch der Vater des Gedankens ist ,
sich angesichts der Zusvitzung der Laae geaenübcr
Frankreich beizeiten Freunde zn sichern , braucht
an dieser Stelle nicht näher unterstützt zu werden.

Vorbedingung für jedes Entgegenkommen auf
italienischer Seite ist nach römischer Ausfassnng

aber die Unabänderlichkeit der italienischen
Grenze . Sollte Mussolini darunter die Preis¬
gabe der deutschen Bevölkerung in Südtirol ver¬
stehen , so würde seine Politik auf keinerlei Ver¬
ständnis oder Gegenliebe weder in Oesterreich
noch im Deutschen Reiche zu rechnen haben . Der
italienische Diktator , der es im Laufe von weni¬
gen Jahren verstanden hat , seinem Lande eine
bemerkenswerte Festigkeit zu geben und es den
Weg zn neuer Blüte zu führen, dürfte aber viel
zu klug sein , um eine derartige Interpretation
ivirklich im Sinne zu haben oder zu wünschen .
Er wird wissen , daß man ein« Bevölkerung von
einer Bicrtelmillion nicht auslöschen kann und
er wird sich andererseits sage « daß gerade in
dem unter italienischer -Herrschaft stehenden Süd¬
tirol moralische Eroberungen zu machen sind , die
in Oesterreich wie im Deutschen Reiche gleicher¬
maßen begrüßt werden würden . Wird der An¬
schluß Oesterreichs an das Reich mit Hilfe des
Völkerbundes eines Tages vollzogen , dann wird
eine zufriedene öcutschstämmige Bevölkerung
südlich der gemeinsamen deutsch-italienischen
Grenze das festeste und haltbarste Bindemittel
zwischen den beiden Völkern sein . Unter diesen
Gesichtspunktengesehen , gewinnt die Frage Süd¬
tirols eine vollkommen neue Bedeutung . Aus
der völkertrennenden und völke-verhetzenden
Streitfrage würde dann eine Quelle der Versöh¬
nung und des Zusammenhaltes werden , von der
Deutschland und Italien in aleichcr Weise Nut¬
zen hätten.

Es - dürfte zur Entspannung der Polittk recht
wesentlich beitragen , wenn Mussolini diese Ge-
dankengäng« . denen man in wachsendem Maße
auch bei einsichtigen Italienern begegnet, bis
in ihre letzten Folgerungen durchdächte. Es
kömtte doch unmöglich eine Äefalir für das italie¬
nische Reich öarstellen, wenn man der Viertel -
million Deutscher in Südttrol die kulturelle
Autonomie gewährte . Und der italienischen
Kultur , die so viele und so mannigfaltige Be¬
ziehungen und Berührungen mit der deutschen
Kultur hat , könnten aus dieser klugen politi¬
schen Tat doch wirklich auch keine Nachteile er¬
wachsen . Kleine Staatsmänner , die nur eine
Polittk für den Augenblick treiben , werden an
einer derartigen Aufgabe scheitern . Ein wirk¬
lich großer Staatsmann aber wird dem großen
Augenblick gewachsen sein . Er wird dieses Pro¬
blem mit einem kühnen Federstrich lösen kön¬
nen und damit eine neue Epoche in der ößnchrchte
seines eigenen Volkes einleiten .

bnreau befand sich in Rotterdam und mar
in den Räumen der Uranium Steamship Co .,
die über fünfzehn Zimmer verfügte , unter-
gebracht . Nach außen hin trat es als kaufmän¬
nisches Unternehmen unter der Firma Com -
mcrcial Advifer of the Englisch Government auf,
das ein Heer von Reifenden , alias Spionen , be¬
schäftigte .

Bon der Schweiz aus suchte der englische
Nachrichtendienst vor allem die Zeppelinwerft
in Friedrichshafen zu erkunden . To ivurde der
englische Fliegerangriff am 21 . November 1914
auf die Zeppelinwerft nachweislich erst durch die
Spionage des in englischen Diensten stehenden
Monteurs Rieser , eines gebürtigen Schweizers ,
ermöglicht, der später vom Reichsgericht zu sechs
Jahren Zuchthaus ve urteilt wurde. In den
skandinavischen Staaten machte sich vor allem die
englische Handels - und Wirtschaftsspionage be¬
merkbar . Besonders Schweden hatte schwer
darunter zu leiden , und Hafenstädte wie Malmö
und Trell -borg waren von englischen Handels -
spionen geradezu überschwemmt . Als das Mei¬
sterstück der englischen Spionage während des
Weltkrieges kann man wohl das Abfangen des
berühmten Zimmermann - Telegram -
m e s bezeichnen .

An einem der letzten Tage des Februar 1917
bat Herr Balfour den Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten in London, Walter Hincs Page , zu
sich ins Foreign Office und übergab ihm ein
Dokument , das der englische Gcheundlenst er¬
beutet hatte , ein Dokument , das gerade damals
dem Präsidenten Wilson willkommen sein n . ußte .
Es war das Telegramm Nr . 156 des deutschen
Außenministers an den deutschen Gesandten in
Miexiko , von Eckardt , in dem diesem der bevor¬
stehende Beginn des uneingeschränkten Tauch¬
bootkrieges mitgeteilt und der Gesandte ersucht
wurde, die mexikanische Regierung für ein
Bündnis mit Deutschland zu geir -nncn und zum
Einfall in die Vereinigten Staaten zu veranlas¬
sen . Diesem war das Telegramm Nr 157 an¬
gefügt, das den deutschen Botschafter in Washing¬
ton, den Grasen Bernstorff . davon in Kenntnis
setzte, daß der uneingeschränkte Tanchbootkricg
beschlossen sei und baß er von dieser Tatsache
nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen der gmer ' -
kanischen Regierung Mitteilung machen sollte .

Tatsache ist , daß der englische Ge¬
heimdienst von den ersten Tagen des
Krieges an den deutschen diplomati¬

schen Chiffre - Code besaß und damit
in der Lage war , sämtliche Geheim -
telegramme . die ihnen auf de in Wege
über London nach Amerika in die
Hände fielen , z u lesen .

So kannte man also auch den Inhalt des Zim-
mcrinann- Telcgrammes bereits in London, ehe
es nach Washington in die Hände des Staats¬
departements und von dort an Graf Bernstorff
und von hier weiter an von Eckard! nach
Mexiko gelangte . Auch au den übrigen drei
Ucbermittelungswegcn n>cr das Ziminermann -
Telegramm vom englischen Geheimdienst ab¬
gefangen worden. In Mexiko beispielsmei -'e
ivurde auch diese Depesche , wie so v>ele andere,von englischen Agenten allem Anschein nach von
bestochenen Postbeamten gekauft . Je älter der
Krieg wurde, desto leichter fand der englische
Spionagedienst in Deutschland seine Werkzeuge,deren er für seine Zwecke bedurfte: Deutschland
mar schließlich voll von Verrätern , die gegen
gute Bezahlung zu irgend einer Schandtat fähig
waren .

Nach dem Weltkriege verlor das militärisch
machtlose und entwaffnete Deutschland ganz er¬
heblich an Interesse für den englischen Nachrich¬
tendienst. An seine Stelle traten F r a n k r e ichund « o w j e t r u ß l a n d . Frankreich, die
stärkste Militärmacht auf dem Kontinent mir
seiner der englischen weit überlegenen Luftflotte
und feinen über den Kanal in das Herz Lon¬
dons zielenden Ferngeschützen, und Sowjetrnß -
land, das das Fundament des britischen Impe¬
riums in Wen zu erschüttern und es an der
Stelle zu packen sucht , wo es am vcrwundbar-
sten t̂st , an seiner Achillesferse Indien . Wie
ein. Schlaglicht beleuchtete die Nachkriegsverhält-
nisse m dieser Hinsicht die Nachricht von dem im
Oktober 1925 erfolgten Diebstahl wichtiger Ge-
heinttioknmentc aus der Wohnung des Marine -
attachss bei der französischen Botschaft in Lon¬
don . Kurz darauf, im Dezember des gleichen
Jahres , erfolgte dann die sensationelle Ent¬
deckung einer englischen Spionagezentralc in
Paris , die hier in der harmlosen Aufmachungeiner Fabrik zur Herstellung radivtelegraphi-
scher Apparate arbeitete . Diese merkwürdiger¬
weise dicht neben der Flugzeugfabrik von Ble -
riot gelegene Fabrik war jedoch ständig geschlos¬
sen, denn . sie diente ja nur als Aushängeschild
für wichtigere Zwecke , die der Erkundung der
französischen Luftstrcitkräftc und der damit r>cr-

i»r.
' 86

haben Listen ihrer Parteifreunde , die sich &
untersuchen lassen , und mit diesen m f ^mrel-
schreiben sie Herrn Baugoin vor, wen öic
len darf. Je nach der politischen flll?«
Zahl der Stellen zwischen den Par \ xt

jmmCf
gehandelt. Der Erfolg ist , daß das ~c$e0
mehr von der Partcipolitik zerietzt w ' * ■ £ Ke-
schlecht geputzte Gewehr , jeder Urlai" , i « ege
sörderung . jede Versetzung wird am o
über die Vertrauensleute und die » o. "L ^ iif-
kommissäre zu einer Frage der 4 " . „ er-
Der unaufhörliche Streit verglliocrt > s„,d
nünftige Arbeit im Heere. Die „ „ „ aick-
ohne Einfluß und Autorität , da ' hue tt, jrs.
gesetzt von Wien aus in den Arm fw «

Bei den letzten Vertrauensmannei ^^^ ^

zialdemokratcn zählt, kann

« ei oen testen « errrauc .»»» ---» -
wurden 298 Sozialdemokraten ttl -01 -^ jsche
49 Christlich -Soziale ( 8768) und 2 (W , Zo-
(348 ) gewählt . Ein Heer, das ge-
zialdemokratcn zählt, kann Herrn l .ove .jj aria=>
fallen : besonders , wenn der sozialistom 5u
mentökommiffär Dr . Deutsch in der ^
versichern , das Bundesbeer werde nie c
gen den Willen seiner Partei tun . c'n

Nur wird kein Mensch in der ganzen
solches Heer „aktionsfähig " nennen . . m»

Herr Löbe belegt seine Behaupt
einem geschichtlichen Beispiel : bei ^ i,W,-
andersetzniig mit Ungarn über das -o » J ■nräfli®1
habe das Bundesheer seine nationale
getan . Das ist leider muvahr . Damals * ■^
ten sich Truppenteile zu marschieren .„ Mf-
Lage wurde mit Hilfe von Freiwru j
geboten wieder hergestellt. - ngrt,Die Kronzeugen , die Herr Löbe am » t

,,„d
„Gardeoffizier " von Oertzen, zwei » *<11 ei„ efl
einen Leutnant , haben wahrscheinlich
Mann des Bundcshecre .s gesehen , M
sie sich nicht so komvromitticren . H^ OnEd '6
nun das Ncichsheer ebenso , -aktiv
machen . Das ist unschwer zu erreichen - fltr,et
Parlamentskommissärc werden das (fr-
Zeit fertiabekommen : besonders , wenn .^jei«
satz nach österreichischem Muster zu einen
politischen Handelsobsckt gemacht wird.

Wenn dann, wie 1918, Soldatcnvcriam
gen in den Kasernen tagen, so ist der
krieg nicht melir fern . Ob Herr Kuttn j,ie
wieder die Pistole umbindet ? 9lo $ te
Freikorps werden nicht wieder ans ? ci
treten : wer so mit Undank belohnt >nuo,
zu Hause. Herr Löbe ist bann vielleicht
vräsident : dann wird er bedauern, die
Reichswehr so „aktionSiähig" gemacht M . yMrrDenn auch vor seiner Person wird der "
nicht Halt machen .

Oie Koloniale Schultage .
Eine vorbildliche Entscheidung-

Eine von viele » Südwester Deutschen
begrüßte Entscheidung traf der pre >'-ß"we
sicr für Wissenschaft , Kunst und Bolksoiw^ ,,
Die deutsche Realschule in Windhuk
Ausbau zu einer Oberrcalschule siÄ « 01

,demnächst verwirklichen wird — besteht Afrü
Zügen , von denen der eine Englisch um> .
kaans , der andere Englisch und Fraw )ow gjn-
Fremösprachen betreibt. In diesem S« 1. . ntU
erstmalig ein Absolvent des Afrikaansznn „ jsche
der Reife für die Obersekunöa auf eine d

j,«<
Oberrealschule über. Der Landesverbch .
Deutschen Schulvereine Südwestafrikas »
Schulabteilung des Deutschen Bundes ' "I -. jjler
afrika setzten sich dafür ein , daß diesem ^ jtuk
gestattet werden möge, das Oberrealswu . ên.
in Afrikaans statt Französisch ablegeu zu .
Ter Minister gab seine Einwilligung - ^ chcir-
lich wird dieser Fall nicht der einzige ,und sicher wird dieses verständnisvolle
einer deutschen Unterrichtsbehöröe
hältniffe Süd - und Süüwestafrikas i“1 öoit
in diesen Gebieten lebenden Landsleute
grober kultureller Bedeutung werden.

bundenen Einrichtungen , wie Fl >iglkugi" „^ -e?
und Flugzeugstationcn an. bet iranzm
Nord- und atlantischen Küste , galten . (

Auch in diesem Falle finden wir wieder
englische Offiziere als Kundschafter 2

°
jic*

Der „Ingenieur " Leather, der „Dirckior
Fabrik, ist ein aktiver Intelligence
englischen General st ab cs und wut.-.
er nach Paris ging , als solcher vom
stand bis zum Jahre 1924 im besetzic» ■ $
tätig gewesen. Sein „Buchhalter" PH"?"

,,nd
ebenfalls ein englischer Nachrichtenoffi -tz - - ^
wurde in den Kriegsjahren 191 .1—

f £ifiWc
Spion verwendet . Er führte mehrere
Fliegerlandungcn hinter der deutsche»
aus und hielt sich verkleidet in deutschen
schaftsdepots und Etappenorten auf.
einer der geschicktesten englischen Kunc-in, ^ ,j.
Als „Packer " fungierte ein in England um »

^
stertcr Pole namens Fisher Diese
ten sich in einer internationalen Bar des tct
vard Malcshcrbcs zu treffen , wo Lealnei -
seinem Decknamen Roger Gerard auw
Korrespondenz erhielt , Liebesbriefe
Freundin , wie er sagte , die er hierher ge'w
lasse , damit seine Frau nichts davon merke-

Diese Freundin war die Halbweltdame
cellc Moreuisi die , nachdem sie eine 1h : j«
Krankenpflegerin in einer Privatkliiur g
Neuilly gewesen war , sich in den Ateliers ^
Mont Parnasse als Künstlermodell oetätlgl , ^
sie schließlich Fliegerin und Fallschirmkün»
wurde . Als solche verkehrte sie viel >htt - „er-
zösischen Flicgcrofsizieren , hatte ein L >e v̂es

£I,
hältnis mit einem französischen Oberst un° w
hielt durch ihn sogar Zutritt zn den,J vclj We((
lagern . Das war natürlich der eigentliche o ^
ihrer Luftkunststücke , war sic doch das ^
Leather bezahlte ausführende Organ , das
gute Beziehungen die gewünschten Jui " rm»

^
nen zu beschaffen hatte . Ganz intereffai"
zu hören, was England denn eigenrlich " zje
wollte . Man wollte Bescheid wissen über
Zahl der Flugzeuge , die Nummern und n «
sammensetzung des Geschwaders, über die ^ ,
dehnung und Anlage der Lanbungsstellcn. » z
Bahnverbindungen und SchiffahrrSwcgc A t.
über die Anlage für drahtlosen Fernverr ^
Alle diese Feststellungen mußten iedoch
photographische Aufnahmen belegt ie >u -
auch diese Forderung erfüllte die Mvrcutt -
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eie wirten unseres Volkes beizutragen .
iesv„j

" gier-,ng sieht diese Aufgabe als eine
»bdes - dringliche an , weil die Lage unseres

der Organisation der deutschen Wirt»

ierei, , , in der Nachkriegszeit schon von vorn.
»lb ä»» Nachteil gebracht hat . Landwirtschaft
»ch jfwerbe , weite Teile unserer Industrie
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'g» k x stehende unternehmen , um die
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kn V «ungsjahr 1926 zur Verfügung stehen -
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unterstützen welche die Regierung auch iu den
kommenden Tagen ausführen will . Ihr Ver¬
trauen , um das wir bitten , soll uns neuer An¬
sporn sein zu tatkräftigem . Schaffen für Staat
und Volk !

Oer Sitzungsbericht?
Karlsruhe , 14. Dez .

Trotzdem eine Regierungserklärung auf der
heutigen Tagesordnung stand , brachte die
Oefsentlichkeit der heutigen Sitzung nur gerin¬
ges Interesse entgegen . Die Tribünen sind nur
schwach besetzt.

Die Abgeordnetenbänke wiesen nur zwei
Lücken auf . Als erkrankt sind entschuldigt der
Zentrumsabg . Dr . Schofer und der komm. Abg.
Vock. Anwesend sind sämtliche Ministe r .

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet die
Plenarsitzung um 9.25 Uhr mit der Bekannt¬
gabe einer großen Reihe neuer Eingänge .

Zur Beantwortung stehen drei Kurze An¬
fragen . Zunächst beantwortet der Minister des
Innern Remmele die Jlnfragc der Abgg.
Schmitthenner sB . Vgg .) und Gen . über eine
Auslastung im Staatsanzeiger zu den Mci -
nungsäutzerungen der Heidelberger Bürger¬
schaft über

die Haltung der badische« Regierung
iu der Mcnsnrsrage .

Minister Tr . Remmele erklärte, daß er die Aeuße-
rungen des Badischen Staatsanzeigers decke . An¬
laß zu dieser Aenßerung hatte der Angriff eines
Redners in einer öffentlichen Versammlung der
Dcutschliberalen Volkspartei in Heidelberg ge¬
geben, der nicht berechtigt gewesen sei . Er habe
lediglich einen Erlaß des Justizministers , der
sich mit der reichsgerichtlichenEntscheidungin der
Mensurfrage beschäftigt , an die Senate der Hoch¬
schulen zur Kenntnisnahme weitergegebcn . Die
Stellungnahme der Regierung in der strittigen
Frage tichtet sich nach streng sachlichen Gesichts¬
punkten. Ebenso würden die Bedürfniste der
Heidelberger Universität nach streng sachlichen
Erwägungen behandelt . Eine Bevorzugung der
Universität Freiburg gegenüber Heidelbergs
liege nicht vor.

Eine Kurze Anfrage der Frau Abg. Richter
(B . Vgg . j und Gen . betr. Verbesserung der Lo -
kalbahnverhältnisse an der Bergstraße beant¬
wortet im Auftrag deS Finanzministeris Ober-
Reg .-Rat Seeger dahin, daß die Oberrheinische
Eisenbahnaesellschaft beabsichtige , nicht nur die
Strecke Mannheim —Heidelberg , sondern auch
jene von Heidelberg nach Weinheim alsbald zu
elektrifizieren . Die Vorverhandlungen seien im
Gange.

Ober-Reg .-Rat Cronberger vom Innen¬
ministerium beantwortet eine Anfrage des Abg.
B r i x n e r sD . Vp . ) betr. Bereitstellung von
ausreichenden Mitteln für die Hochwasser¬
geschädigten . Das Reich habe Mittel für
diesen Zweck bereitgestellt, die in gleichen Teilen
Land nnd Gemeinden zur Verfügung ständen.
Dem Landtag werde demnächst eine Vorlage
über die notwendigen Mittel zugehen.

Sodann gab Staatsvräsibent Dr . Köhler im
Namen der badischen Regierung eine Erklärung
ab , die wir an anderer Stelle mitteilen .

Die Regierungserklärung wurde von allen
Parteien mit Beifall ausgenommen . Die poli¬
tische Aussprache erfolgt Mittwoch vormittag .

Es folgt nun die Berichterstattung über die
Beratungen des Ausschusses für Rechtspflege
und Verwaltung über

verschiedene Gesuche .

Ohne Aussprache wurde ein Gesuch des Bundes
Deutscher Justizamtmänncr , Bezirk Baden , um
Uebertragung selbständiger Geschäfte aus die ge¬
hobenen mittleren Justizbeamten , über dessen
Behandlung im Ausschuß der Abg. Wolfhard
tD . Vp ) berichtete , mit allen bei drei Stimment¬
haltungen angenommen .

Das Gesuch der Bereinigung Badischer Heb¬
ammen um Beratung und Verabschiedung eines
Hebammengesetzes (Berichterstatter Graf (Soz .)
wird mit allen gegen drei Stimmen angenom¬
men.

Mit allen gegen 1 Stimme bei acht Enthaltun¬
gen gelangten zur Annahme die Gesuche des
Landesverbands Baden des Bundes Deutscher
Bodenreformer und deS Landesverbandes Bad .
Mietervereine über Schaffung eines Wohnheim-
stättengesetzcs.

Zum Schluß der Sitzung wurde eine größere
Anzahl von Gesuchen privater Natur verab¬
schiedet.

Um 11 Uhr vertagte Präsident Dr . Baum¬
gartner die Sitzung auf Mittwoch, vormittag
9 Uhr : Politische Aussprache.

Im Zlnschluß an die Plenarsitzung tagten die
verschiedenen Ausschüsse . Am Nachmittag treten
die Fraktionen zusammen, um zur Regierungs¬
erklärung Stellung zu nehmen.

0» die Landcssllrsorge
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Keine Fridericus -Dübatte im Landtag .
t»i-i. Karlsruhe . 14. Dez . Der GeschäftS -

führcnde Ausschuß des Badischen Landtages hat
gestern abend beschlossen , an der ursprünglichen
Absicht, die Beratung des deutschnationalen An¬
trages und die Beantwortung und Beratung
der Anfrage der Deutschen Bolkspartei , beide
in der Fridericus -Rex-Briefmarkenangelegen -

heit, mit der allgemeinen politischen Aussprache
über die Regierungserklärung zu verbinden ,
nicht festznhalten. sondern diese Angelegenheit
erst nach Weihnachten auf eine Tages¬
ordnung zu setzen.

Eine Anfrage zum Mensurverbot .
Die dentschnationale Fraktion hat im Landtag

folgende förmliche Anfrage eingebracht :
Im Unterschied zu den anderen Ländcrregie -

rungen des deutschen Reiches hat in der Frage
der studentischen Bcstimmungsmensuren allein
die badische Regierung auf die grundsätzliche
strafrechtliche Verfolgung dieser sportlichen , stu¬
dentischen Hebung im gerichtlichen Machtbereich
des badischen Staates hingewirkt und hierdurch
für die ans badischen Hochschulen Studierenden
und für die badischen Hochschulstädte praktisch
einen Ansiiahmezustand geschaffen. Wir fraßen
an :

1. Ist sich die Regierung bewußt, daß ihr bis¬
heriges Verhalten in der Mensurfrage eine
Abwanderung der Studierenden von den
badischen Hochschulen , das heißt eine ernste
Schädigung der Hochschulen selbst als auch vor
allem der auf die Studiereirden als Berliraucher
angewiesenen Erwerbs stände notwendig
herbeiführen und hierdurch für viele Einzel¬
existenzen und für die badische Wirtschaft aufs
schwerste wirtschaftsschädigend wirken muß?

2. Ist die Regierung bereit, durck) Aenderung
des zurzeit praktisch bestehenden badischen Aus¬
nahmezustandes die wirtschaftliche Schädigung
weiter Kreise und damit des Staates selbst hint¬
anzuhalten ?

Weihnachtsbeihilfe für - ie basischen
Beamten .

Der Badische Beamtenbnnd hat ein Gesuch
über die Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe
an die badischen Beamten zugehen lassen . So¬
weit wir unterrichtet sind , wird die Regierung
diesem Gesuch insofern entsprechen , als sie dem
Badischen Landtag alsbald eine entsprechende
Vorlage unterbreiten wird . Es ist anzunehmen ,
daß wie im Reich die Beamten der Gruppe 1
bis einschließlich 12 bedacht werden sollen. Auch
die Höhe wird sich an die vom Reich gewahrten
Sätze halten.

Aus Baörn
otenliste aus dem Lande .

Man °nheim : Margarete Henne , 34 I . ; Ka¬
tharina Busch ; Emma Vater , 57 Ji . ; Willi
Schwcigert , 24 I . — Weinhetm : Philipp
Gräber . — Heidelberg : Marie Schütz : Ru¬
dolf Finzer , 69 I . ; Frieda Brög . 26 I . —
N e ck a r c l z : Joses Ochs, 58 I . — Bruchsal :
Luise Oberst, 64 I . — Pforzheim : Wilhel¬
mine Stumm , 75 I . ; Ernestine Schweinfurth ,
74 I . ; Wilhelm Grether , 60 I . ; Karl Kaufmann,
89 I . ; Ehristine Spiegel , 81 I . ; Elise Gaenzle ,
83 I . ; Katharina Vetter , 56 I . — Sulzfcld ;
Karoline Steiner , 79 I . — Spessart : Rein¬
hard OchS. — Rastatt : Anton Wclzeck , 69 I . ;
Joseph Kirn , 31 I . ; Sofie Weißer , 44 I . —
S c e b a ch-A ch e r n : Anna Baumann , 86 I . —
Frciüirrg : Karl Gnirs ; Amalie Fuhrmann ,
57 I .; Anaust Vaterrodt . 68 I . ; Luise Kranzer̂
Juditha Menncr , 71 I . — Billin gen :
Marie Flaig . 70 I . — A ch k a r r e n : Nepomuk
Fichter. — P f u l l e n d o r f: Joh . Weißhaupt,
47 I . — Konstanz : Karolinc Raidt ; Magda¬
lena Eckert, 64 I . ; Joseph Häusler , 62 I .

*

— Durlach, 14. Dez . Hier kam eine 54 Jahre
alte Frarr beim Anssteigen aus der Straßenbahn
zu Fall und zog sich eine Kopfverletzung
zu .

Kappelrodcck . 14. Dez . Unsere Gemeinde
feierte am Sonntag das hohe Fest des Kirchen¬
patrons Nikolaus . Glockengeläute und Böller¬
schüsse leiteten das Patroziniumsfest ein . Unter
der Führung der Stadtkapelle trat der Militär -
und Kriegervereinen zum Fcstgottesdienst an.
Der Verein muß gelobt werden , daß er an
seinen alten Traditionen festhält. Die Feierlich¬
keit eines solchen Tages würde gehoben, wenn
auch andere Vereine diesem schönen Beispiel
folgen und geschlossen antreten würden . Die
Festpredigt, die gutgesungene , prächtige Lud -
migsmesse und die feierliche Vesper sowie die
Theatcraufführung des Jnngfrauenvereins ,
unter der Mitwirkung des Musikvereins »Edel¬
weiß" gestalteten den Sonntag zu einem wür¬
digen Festtag für die Gemeinde .

ä. Suzseld , 14. Dez . Die Vergebung der
Wasserleitungsbauarbeiten für hie¬
sige Gemeinde ist durch das Kulturbauamt
Karlsruhe ausgeschrieben. Mit den Arbeiten
soll baldmöglichst begonnen werden . In Anbe¬
tracht der vielen Erwerbslosen , deren Zahl sich
durch die Entlassung der Zeitarbeitcr der Reichs¬
bahn noch verinehrt hat, ist diese Arbeitsbeschaf¬
fung sehr erwünscht und nutzbringend. — Die
Ortsgruppe des Reichsbunbes der Kriegs¬
beschädigten und Kriegerhiuterblie -
b e n c n veranstaltete am Sonntag im Saale
zum Schwanen hier eine sehr schön verlanfene
Weihnachtsbescherung. Durch entsprechende Bor¬
träge nnd Aufführungen war diese Feier für
Jung und Alt anregend . Zahlreiche Kinder
konnten beschert und beglückt werden.

dis . Wicsloch , 14 . Dez . Gestern abend gegen
11 Uhr verunglückte zwischen dem Staats¬
bahnhof nnd Wiesloch ein Motorradfahrer der¬
art, daß er bewußtlos liegen blieb. Später
wurde er von einem hiesiaen Autobesitzer auf¬
gefunden . der ihn in die Klinik nach Heidelberg
brachte , ohne daß der Verunglückte bis dahin
das Bewußtsein wieder erlangt hat .

bld . Malsch bei Wiesloch, 14. Dez . Bei der
Bürgermei st erwähl wurde Gastwirt Jo¬
sef F l e ck e n st e i n zum Ortsvorsteher gewählt .

bis . Mannheim , 14 . Dez . Auf dem Bahn¬
gebiet hinter der Fäbrikstation wurde gestern
vormittag ein 17 Jahre alter L»tlfsarbeiter . der
dort bei Streckenarbeiten beschäftigt war . beim
Ausweichen vor einem aus Neckarau kommen-
den Güterzug von einem in gleicher Zeit in
entgegengesetzter Richtrmg fahrenden Per -
sonenzng erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert. Er kam mit Hantabschürsungev am Kopf
davon.

bis . Mannheim , 14. Dez . Bei der hier abge-
baltenen Psarrwahl wurde Psarrverwaltcr
Erwin Eckert von Meersburg , ein geborener
Mannheimer , zum Pfarrer der Jungvnsch-
vsarrei gewählt . Der Gewählte gehört dem
Volkskirchenbund der evangelischen Sozialisten
an.

Md. Mannheim , 14. Dez . Das 4 Jahre alte
Töchterchen eines Kaufmanns aus dem Linden-
hos hat sich beim Spielen auf einem freien Platz
durch Sturz eine Verletzung an der Stirne
zugezogen und ist gestern vormittag an den Fol¬
gen g e st o r b e n . — Zu der gemeldeten Berau -
bnng einer Dame im v -Zug Basel —Mannheim
am 11 . November d. Js „ bei der u . a. auch eine
wertvolle Perlenkette gestohlen wurde, konnten
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bisher keine näheren Feststellungen gemacht
werden . Dem Vernehmen nach war die bestoh¬
lene Dame aus Frankfurt a . M ., weshalb die
Verfolgung der Sache von den hortigen Behör¬
den ausgenommen wurde . Bon den beiden Die¬
ben , die in Ästannheim den Zug verließen , konnte
noch keine bestimmte Spur ermittelt werde».

dr . Mannheim , 13 . Dez . In einem Hause in
der Innenstadt wurden heute früh der Archiv¬
verwalter Adolf Jahn und seine Frau in ihrer
Wohnung durch Gas vergiftet aufgefun¬
den . Jahn hatte einig« Räume seiner Woh¬
nung an eine Privatschule vermietet. Als der
Schuldiencr heute vormittag heizen wollte , be¬
merkte er starken Gasgeruch. Als die herzu¬
gerufene Polizei die Nebenränme gewaltsam
öffnete, fand sie das Ehepaar Jahn in ihren
Betten tot vor und die Gashähne geöffnet . Da
Fenster und Düren verstopft waren , nimmt inan
Selbsttötung an .

bld . Hngsweier , 14 . Dez . Gestern war auf
bis jetzt noch ungeklärte Weise in der Schnh-
handlung von Fritz V r e n n h a u s in der Win--
kelgaffe Feuer ansgebrochen. Durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte das
angebaute Wohnhaus gerettet werden , die
Scheune wurde jedoch ein Raub der Flammen .

dz . Achern , 14 . Dez . Einen guten Griff
machte die hiesige Polizei mit der Festnahme
eines Mannes , der ein Bund Schlüssel und ein
Stemmeisen bei sich führte . Wie festgestellt
wurde , handelt es sich um den 64 Jahre alten
Schreiner Robert Schwertfegcr aus Groß-
sachscnheim (Oberamt Spaichingcn ) , der als
schwerer Ein - und Ausbrecher bekannt und ge¬
sucht ist . Er ist vor kurzem aus dem Gefängnis
in Nagold ausgcbrochcn nnd hat in der hiesigen
Gegend verschiedene Diebstähle und Einbrüche
ausgeführt .

dz . Kehl, 14 . Dez . Beim Uebcrschreiten der
Grenze wurde ein aus der Fremdenlegion ent¬
lassener Deutscher verhaftet und ins
Amtsgefängnis eingeliefert . Er wird von einer
Staatsanwaltschaft gesucht .

bld. Willstätt (bei Kehl) , 14. Dez . Nach zwölf
langen Jahren der Ungewißheit erhielt dieser

I Tage die Familie Georg Hetze ! 2 die schmerz¬
liche Nachricht , daß ihr bisher vermißter Sohn
und Bruder Wilhelm Hetze! bereits am 20. Au¬
gust 1914 bet Vcxgaville i» Lothringen gefal¬
len sei. Diese Feststellung wurde bei kürzlich
dort vorgcnommenen UmbettungSarbeiten ge¬
macht und durch Vermittlung des Zentralnach-
weisamtcs in Berlin der Familie mitgeteilt .

rk. Lcgelshurst , 14 . Dez . Nach der Zählung
vom 10. Oktober ds . Js . zählt die hiesige Ge¬
meinde 1464 Einwohner , 738 männliche und 731
weibliche. Unter diesen 1464 Einwohnern be¬
findet sich ein Mann im Alter von 90 Jahren .
Ein Teil der „Alten " ist noch körperlich und
geistig verhältnismäßig rüstig , hauptsächlich der
älteste Einwohner , der 90jährige Michael
F e n z l i n g . Er betrieb früher eine Schmiede
und war lange Zeit Gemeinderat und Bürger¬
meisterstellvertreter. Möge unseren „Alten " ein
heiterer nnd sonniger Lebensabend beschieden
sein !

dz . Ibach (Amt Oberkirch ) , 14 . Dez . Der 25-
jährige Ludwig Ronnecker von Jbach-
Halleckle war bei Waldarbetten in der Nähe von
Nordrach am Kopfe schwer verletzt worden . Im
Bezirkskrankenhaus in Oppenau , wohin er ge¬
bracht worden war , ist er diesen Verletzungen
nunmehr erlegen .

dz . Neumühl , 14 . Dez . Im Kreise ihrer Fa¬
milie feierten gestern die Eheleute Michael
Geyer das Fest der g o l d e n e » H o ch z e i t.
Die Glückwünsche des Staatspräsidenten und
öes Gemeinderats ttberbrachte Bürgermeister
Gtlg .

dz. Neustadt i . Schw. , 14. Dez . Zur Vorsicht
mahnt ein Fall , der sich hier am Samstag abend
ereignete . In der Stalterstraße war durch eine
an der schrägen Zimmerdecke angebrachte Petro¬
leumlampe die Decke durchgebrannt, so daß das
oberhalb derselben befindliche Holz in Brand
geriet . Dem raschen Einschreiten des Hausbe¬
sitzers und der Nachbarschaft ist cs gelungen ,
den Brand noch im Entstehen zu löschen .

dz . Eiscnbach (Amt Neustadt) , 14. Dez . Am
Samstag abend wurde auf der Walbstraße
Friedenmeiler — Eisenbach der Dienstknccht
Gustav E r s ch i a aus Eisenbach von einem
Fremden am Halse gepackt, zu Boden geworfen
und unter dem Ruf : „Geld raus " zu berauben
versucht . Es gelang Erschig zu entkommen: sein
Beglcithund dürfte den unbekannten Täter ge¬
bissen haben. Dieser soll 20—30 Jahre alt , mit-
tclgroß sein und bayerischen Dialekt sprechen .

bld. Waldshut , 14 . Dez . In V u ch l o e
st ü r z t c beim Bau eines Hauses ein G e r ü st
ei» . Während der Maurermeister noch rechtzei¬
tig abspringen konnte, fiel ein Arbeiter vom
Gerüst direkt auf einen Gartenzaun und zog
sich sehr schwere Verletzungen am gan¬
zen Körper zu .

bld. Görwihl , 14 . Dez . Am Montag abend
stieß dem Postauto , das den letzten Kurs von

. Albdruck nach Strittmatt ausftthrte , ein be¬
dauerlicher Unfall zu. Es rutschte beim
Ausgang von ' Görwihl eine kleine Böschung
hinunter und blieb auf dem Felde liegen . Ein
Passagier wurde schwer verletzt, während die
anderen mit dem Schrecken bavonkamen.

dz . Rictheim , 18. Dez . Der Tod des am
Samstag vormittag in der Brigach bei Marbach
aufgcsuudenen Uhrmachers Jauchs hat sich als
ein U n f a l .l . herausgestellt . Der Verunglückte
ist am Freitag abend auf dxm Heimwege nach
Riethcim vom Wege abgckommen und in die
Brigach gestürzt.

dz . Radolfzell , 13. Dez . Gestern früh wurde
beim Bahnhof ein Mann anfgefunden , der durch
zwei Stiche verletzt tvar. Der Atann ist
noch nicht vernehmungsfähig .

dz. Konstanz. 14. Dez . Die schweizeri¬
schen Nachbargcmeinben Güttingen und
Altnau haben dieser Tage den Anschluß an
das Konstanzer Gaswerk beschlossen.

dz . Vom Bodcnsee, 14 . Dez . Länger als sonst
um diese Jahreszeit sind die Traiektkähne
voll beschäftigt. Fast jedes Schiss von und nach
Rowanshorn ist mit Kähnen bchänat . Der
Verkehr Deutschland —Italien bezw . umgekehrt
ist lebhaft .

I
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Ausschank ab Mittwoch, 15 . Dezember .

Brauerei M. Wolf
Werderpiatz 51

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Hieran anschließend

mit Doppelscbraubeo' Passagitrdampfar

. LÜTZOW “ *
15 . März bis 9 . April
12 . April bis 7. Mal
nach : Italien I Sizilien / Griechen »
fand/Türkei / Palästina / Aegypten
Dalmatien . Reisedauer : 25 Tage
Fahrpreis : Mk. 83Q.- u . höher

M1ft @lmeerfahrt
vom 13. bis 30 . Mal 1927
Anlaufhäfen : Genua / Barcelona
Palma/Algier / Malaga / Lissabon
+ Vigo I Bremerhaven ■»
Mirprsls Mk. 450 .» und hSher

Kostenlose Auskunft u. Prospekte durch unsere Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD DREHEN
In Karlsruhe : Lloyd :Reisebäro Goldfarb ,Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

] Im Laufe bieftrHÖodje in Spe¬
zialfischwaggons eintreffend
mehrere Waggons

Frische

Kabliau
in bekannt guter Qualität .

lim ganzen Fisch FHAb
Pfund <£ U Pfg.

im Anschnitt fVA
Pfund JSdfi Pfg

Ferner:
J frtfebe Sprotten Pfund 69^
frlfcme Sööbfldtlinfle Pfd. 92 ^

Id

Fei,che Schotten, Rolzungen
Seitbutt . « ordsee, » «»fisch«»

SratfcheNftsche
Lebende frische

Vodenseevlanseiche«.
Lebend« Schleie « » . Karpfen .

Srotze « uswayl in
Warinaden «. geinboftwaren

Gute
GEIGEN
iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiin
in allen Preislagen

Etnis, Bügen and
Saiten, Repara¬turen billigst bei
E.WAHL
Geigenbaumstr.

Spezial - Geschäft fürSireieh - Instrumente ,bestbekannte Geigen¬bau - und Heparatur -
werkstfiite

Kreuzetraße 9
Ecke Kaiserstr . , 1 Tr .Telefon 1223 .

Menioiiseii
ginDerfflOrrßDer
auf Teilzahlung Im
Fahrradhaus Katar

9»h
*

n?tr«fte
B

59.

Bahnbrechend in Preis
und Güte ist nur die
Schubbefoblanftalt

Markgrafenstr .
im vof

« »Loht. «. Sleck- 3.7»
D.-Sobt . n. ftled. 2.90
t rrren .nied . . 1 . —amen -sted . . 9.70
Kl Reparaturen koftenl.

BrvetggetsbLtt «
^ a?dbornftrahe 43

^ "
KaN

*
S » rempvflr . u

8 Tage zur Probe
mr auf Kredit

Tisch , Schrank, Truhe
Sprechapperate

S(hal >platten
niedrige Preisewöchent¬

lich Mk . 8 — an
Katalog gratis I

Vertreter gesucht
Kaufmann & Rupd
Frankfurt a . M .392

Hasengaese1

Besonders preiswerte
MinadilSiGesdienbi!

illlHIllHllllllllllllt «* *

: :
.

1

: : hh : : MnnricP

Morgenröcke
aus warmem Welling mit Ä nfarbiger Blende , ver- *3 Kffn
schieden« Farben . . . . w ®ww

Morgenrocke Morgenröcke
| aus warmem Welling mit _ _ ] aus warmem Wellinö mit ntf KStickerei , auch ähnliche E TUE j Atlas -Schalkragen , auch O 7flFormen . eBaiMchP 1 ähnliche Ausführungen * ' • *

Jumper Blusen
aus buntbedrucktem Du - 4 QKvetina -Velour . » kr

Jumper-Blusen
Neuartige karierte u .ge - _ _ _musterte Stoffe , ver- E TUE

tchiedene Ausführungen

Jumper«Blusen
Reinwollene gemusterte »» EQualitäten , gute Verar - 9
beitung . *

Schotten -Kleider
Apart « neue Muster 4 A "W C
reine Wolle . ■ ® m im

Rips-Kleider
NeueFormenu .Farben 4 Cß TF Rnur prima Qualitäten » b « » w

Crepe de chine^ Klelder
Ganz neue Formen n .
Farben für Tanz , Tee — emfCje nach Ausführung H # 3

2».- 24.75 ■ W » » ,

Wanne Flansch mäntel
ReinwolleneQuahtäts - O 7 d
wäre . Sr « m «M

Jugendi . Velourmäotel
Reine Wolle, Biesen - « Jk E
garnierung . 0 m

Reinwoli . Velourmäntel
Mit groß . Polakragen 1 8a73

Pelzbesetzte Mäntel
Neuartige Formen u . TF E
Farben . A9s £ 9

Eleg. Winter-Mäntel
Reich m . Pelz gern . z . _ _ — _Teil ganz gefüttert »

; 49 - 7 5

Biberette-Piüschmäntel
Ganz gefüttert mit AQ 79
gezogenem Kragen . . ■ ^

Ateliergearb, Mäntel
Brstkl .Velour -u . Otto - — — Amane -Qualit . m . Pelz - 9EQI ■non
besät», z . T . gefüttert » » Iww

Modellartige Mäntel
J«d . Stück etwas Be* OQ AA
•ondere« in Ausführ .

Krimmer-u. Plüsch -Jacken
Außergewöhnl . billig, 75
gans gefüttert . " **

Unsere eeschiftsrNime sind , den in. Dezember , von 1 bis 6 llhr oebfinei.

Neue Kraft
durch „Testocol
des zuverllfttlQO Sexual -
kriftifliingsmine !.
In Apotheken zu
haben. Pckg.
75 Tabl.
M. 5.»

für alle

fi _ Zahl¬
reiche über¬

zeugende Anerkng.
über die naohhaltlQB,

veriünoende Wlrkun< bei

I. H. Sefealdt, 6 « I>H., Bsrill 205 Raibsnowsrstr . 7

vorzeitiger Sonwäohe , Sohwlnden
der besten Kräfte , allen körperl ,
u. eervöeen Erschöpfungszustand

Or. i

Achtung ! Schmücke Sein Seim !
iKunsthandlung Gebt. Gross
Adlerstr . 8 , faden , früher Kelsentr . tS [lS

Passende Weihnachtsgeschenkei
Großes Lager in Wohn - und Schlafzimmer -

Bildern zu enorm billigen Preisen
Aal Wonach Zabiungserleichterung !

Schlafzimmer -Bilder
oretgiDm Bilder für alle Räume ffitnrubmunoenValentin Schläfers Knnfthandlnng. Railerftr 38.

Hauen nur noch
Melnlolalaasverlfanl
wmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

bis Wdhnadüen!
Benutzen Sie die nicht wiederkehrende Gelegenheit ,

QLltCb Schuhwaren fchiI8lC | zu kaufen

Sdiuhwarcithaus Alben Heili

Geschwister Baet
Waldstrasse 37 Telefon b "

empfehlen

Tischzeuge f Gedcdtc
in allen Qrötsen und Preislcu en

Tischtuch weiß halbl., 1301135 3.5°
130)160 4.2*

A . EISELE
Schule für Gesellschafts -Tanz

Prinz-Max-Palsis
gUt }l*

Anmeldungt Vorholzê 1301

Große Posten
Smumd-rikeii
Echlaf-elkm
KamelhaardeM

Luüerst preiswert
GünstiEB Gelegenheit für Wiederverkl*|J
133 Kaiserslr . 13;
E ngang Kreiostraße . Gegenüoer der Kleinen KI' ^ J
Verkaufsräume nur eine Trepp » ^

Arthur Esel
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Industrie - und handees -zeitung
AarablosungdesAnleihenaltSesitzes.

®tn* btüie Verordnung zur Durchsüh-
iZi Anleiheablösungsgesetzes vom 4. De -l ®1«*! wird unterm 11 . Dezember verösfenilicht." »ach crbaHen

putsch
Barablösung

®en ^ , « ?^ ^ uugehörige , die im Inland woh-
3abres - i . bedürftig (weniger als 800 Rm .
thgysind , oder 1926 weniger als
«lg kommen haben , sofern sie weniger

^
-000 Pm . Altbcsitzanleihen besitzen . Die

^ »mngsiumme beträgt 15 Rm . für je 100 Pm .
bej tt{^ r 800 Rm- Jahreseinkommen,' 8 Rm.
Tilmw . " """ en unter 1500 Rm. Diese letztere

Bon 8 Rm . entspricht einem Ku; s der
lstz m "9sanleihe rinschl. Auslösungsrecht von
k«rz «.? ient , so dgtz also , da der beutige Börsen-
Ekinkn«

-beuzent ist, die Barabsindung für die
^ .« nuncnfiaffcn zwischen 800 und 1500 Rm.
?er

' n besonderen Anreiz bietet .

°Vs
Antrag

^ftrllt
^^ blbsnng kann nur bis 31 . März 1927

Ha,,' „ns zwar beim zuständigen Fi -
»rk» n? ^ unter Einreichung bestimmter Bewcis -

. lieber den Antrag entscheidet die An-
uesitzstelle- der Antragsteller lmt inner¬

er ""2 . * H>« i Wochen ein Beschwerderecht bei
' ~~ Tie

soziale Wohlsahrtsrente
laut 8 27 A n °

An-itzls " laut 8 27 des Gesetzes bestimmte
® für Auslosungsrecht « , die sie als

Stunx
",Patzer erworben haben , sofern die zu-

^ bcn Markanleihen des gleiches bei
>u » . "treten des Gesetzes einer Einrich -
'“ «rfot 1 ® len Wohlfahrtspflege
^Did ^ " barer Form nicht nur vorübergehend
tzyhls ^ waren . Die Begriffsbestimmung über

rtspflege und ihre Einrichtungen wird
^ tt < bnrchgcführt. Bon Einrichtungen,

Träger einem Reichsspitzenverbande der

8 "

ireie^
" ager einem Reichsspitzenverbande der

»erg, Wohlfahrtspflege angeschlossen sind , wird
%txirh ’ busi die Einrichtungen im Sinne der
I. se^ ^ ug sind . Solche Spitzenvcrbünde sind :
kt gC. oentralausschnsi für die innere Mission
Itz, Zutschen Evangelischen Kirche : % der Deut -
?itUl .

flrita8t) e rbönb ; 8. das Deutsche Rote
i^>- °i 4. di« Zentralwohlfahrtsstelle der dcut-
i. Schutzen: 5. der Fünfte Wohlfahrtsverband :
7 r * Hauptausschuß der Arbeiterwohlfahrt :

Zentralwohlfahrtsausschuß der Christ -
Arbeiterschaft. Die Höhe der Rente

" uch festgesetzt . Sie soll von der Reichs-
i«^ " ug aus Grund der von der Reichsschul -
v:^ rrvaltrlng aufzustellendeu Unterlagen ge-

werden . Der Gesamtbetrag pro
war schon im Gesetz festgelegt mit 10 Mill .
wovon drei Mertel auf die soziale , ein

* r" auf die kulturell« Wohlfahrtsrent « ent-
Die Laufzeit beginnt am 1 . April 1926

'kfoi/?bet am 31 . Januar 1941, Die Zahlung
iW ®‘ jährlich einmal voraus , erstmals nach

^ der Rente . Anträge sind an neu
k>„,Achtende Ausschüsse zu richten , die aus je
Heb, Reichs- und Landesvertreter bestehen ,
i^ . ^ die Beschwerde entscheidet «in Oberaus -
«ir -̂ us zwei Reichs- und zwei Vertretern , die

Sfefc « »« „ Ländern angehören.
He fbnlich sind die Bcrfahrensvorschriften für
sj. ^ u l t u r e l l e W o h l fa h r t s r e n te , d . h.
bi , bre Rente an wissenschaftliche I n -
S ie . Der Antrag ist hier wie bei der so-

Rente bis 30. April 1927 bei der obersten""oesbehörde einzureichen.

' Aus Baven
^ ichäftslage im Handelskammerbezirk'

Pforzheim .
bin ? ^ esamtwirtschastslcben des Handelskaui -
,^ "^ irkes Pforzheim im November 1926 zeigte
Is ? Bericht der Kammer keine wesent -
chu- r

" Veränderungen , ließ aber an
tz.^ Iben Symptomen erkennen, daß die im
Tj ^ °»at gemeldete allgemeine Besserung der
„^ ochaftslage weitere Fortschritte gemacht hat
kr r r Höhepunkt der Aufwärtsbewegung lei-
j.s schon erreicht, wenn nicht überschritten zu
L scheint.

. Edelmetall , und S -d m u ck waren -
,» d

.-// . ri « zcigie kein einheitliches Bild in ihrem
' ‘Ho, und Beschäftigungsgrad. Goldene

*e »
H

." " en noch gut beschäftigt. Goldene Ket «
wsgcgen verzeichnen einen in Anbetracht der

ausfallend geringen Eingang neuer Bestel -
üly . auwclen lagen wie im Bormonat mit cin-
» ie (L, ^ >lsnahmcn sehr ruhig. Lilberwaren waren
ies» - !v . Vormonat befriedigend , z . T . sogar lebhafter
•*H Don blä waren desgleichen , sic zcig-

gegen Monatsende schon wieder eine Ab-
(Hq, »? "Es Beschüstigungsgrades. Aus dem deutschen
ikbh. ,' war die Nachfrage nach goldenen Ringen noch
* .J} ’ flaute aber nach aoldenen Ketten und
, .°"ble"Er »^ "'"Ecn gegen Ende des Berichtsmonats wie -
! ani > schleppender Zahlungseingang . Das Aus »
r^hi

" " 8 " s ch ä f t wies gegenüber der im ganzen
9ju « Geschäftslage des Vormonats keine wcscnt-
feit ssenderung auf. Die allgemeine Lage des schon
»»d z!®8crer Zeit unbefriedigenden Exportgeschäftes
Itzx-

° ' E bisher sehr ungünstigen Ergebnisse der dent -
I°nd - "UdelsvcrtragSverhandlungen mit dem AuS»

wachen sich in der vor allem auf den Export
»- ® ^ | Cncn tthitff

Jutta
' 1

.. uachhaltiger bemerkbar und hatten bei der
r^wudigcn Stellen der Reichs - und Ländcrrcgte

Pforzheimer Schmuckwarenindustrie' ' " ' ’ den

jj ®8en . .
Cf »*»« Wahrnehmung^ cn

^
erne.üc dringende Vorstellungen auf nach -

^ web- .
' l ' ihrer Belange bei den

<toos „c,,?en und » och bevorstehenden HandclSvcr-
^ usverhandlungen zur Folge. Fein vcrsil -
ssaderiin ^ ^ " 11 w a r c n keine wesentliche Ber¬

gigen den im ganzen befriedigenden Ge-,ch?
" ung . . . .

des Vormonats . Schwer versilberte Ta-
-?"Eate geringe Besserung des Geschäftsgangs .

»iek, , ® E i s e n i n d u st r i e vermochte die Eisen-
»>, ?" Et zwar bei befriedigender Anlieferung von
ti >"waieriai und Brennstoffen wieder voll zu arbei-
im,' ,Iur die Maschinenfabrtkation lag das Geschäft
L,,iwon seit Monaten äußerst unbefriedigend. Die
stẑ

"
<Aschlanchfabrikation war gleichfalls , hauptsächlich

s°llb. r^ ? ? ^ ^Edarf , bet sehr ruhigem Exportgeschäft""Eschäftigt . Die Etuis » und Karton »

nagenindustrie erfuhr eine leichte Abschwä-
chnng des Beschüstigungsgrades. Neue Bestellungen
scheiterten meist an der Preisfrage . Die Ccllu -
loidwarenindustrie erfuhr insolge des Weih¬
nachtsgeschäfts eine gcwtfle Belebung, die aber die¬
jenige früherer Jahre um diese Zeit nicht erreichte .
In der Papicrfabrikation hat sich gegen den
Vormonat der Geschäftsgang , auch infolge des Weih¬
nachtsgeschäfts , belebt bei nach wie vor sehr ruhigem
Exportgeschäft . Im Holzge werbe , sowohl in
der Sägeindustrie wie im Holzhandel und in der
Möbelfabrikation, fortgesetzt z . T. sehr schlechte Ge¬
schäftslage und schwacher Geschäftsgang . Im Ein¬
zelhandel war der Geschäftsgang schwächer als
im Vormonat, im Weinhandel dagegen bei be¬
trächtlich steigenden Preisen und zunehmender Wein-
knapphett lebhafter.

*

H. Fuchs, Waggonfabrik, Heidelberg Teis
außerordentlich ungünstige Ergebnis mit dem
darauf vorliegenden tiefgreifenden Sanierungs -
bcdürfnis wird im Geschäftsbericht 1925/26
(30. Juni ) mit dem fast völligen Zlnsbleiben der
sileichsbahnbestcllungen unter Zurückhaltung der
Straßenbahnen und Privatbnhngesellschaften
von größeren Aufträgen , im Auslandsgeschäft
mit dem Dumping der valutaschwachen Länder
erklärt, Es habe im Geschäftsjahre fast völ¬
liger Arbeitsmangcl geherrscht . Die
wenigen erreichbaren Aufträge wurden zu sehr
gedrückten Preisen hereingenommen , die Ver-
kanfspretse seien ausnahmsweise verlustbringend
gewesen. Große, auf die Vorräte notwendig
gewordene Abschreibungen erhöhten den Fehl «
betrag, zumal infolge der Vvrschrist des Aus¬
tausch bau es durch die Jieichsbahnen bei der
Waggonherstellung Vorräte nicht mehr verwend¬
bar waren und Gelegenheit zur Abstoßung kaum
vorhanden gewesen sei . Unter diesen Umständen
sank der Bctricbsübcrschuß von 956 000 Rm . im
Vorjahr auf 209 000 Rm ., während anderseits
die Unkosten infolge der oben erwähnten Ab¬
schreibungen auf Vorräte und Debitoren von
1 162 000 auf 1995 000 Jim. stiegen, wozu noch
die ordentlichen Zlbschreibungen von 111000 <im
Vorjahr 120 000s Rm . kommen . Es entstand so¬
mit ein Verlust von 1897 000 Jim. lim Vor¬
jahr 326 000 Rm . aus der Reserve gedecktl . Zur
Deckung dieses Verlustes wird bekanntlich vor-
geschlagcn , das Stammaktie « kapital
von 3,75 Mill . im Verhältnis 3 : 1 zu¬
sammen z u leg c n , dadurch wird « in Buch¬
gewinn von 2,5 Mill . Rm . erzielt , sodaß also
nach Deckung des obigen Verlustes von 1897 000
Rm . noch über 600 000 Rm . zu Reservebildungen
verbleiben. lAuf eine Einbeziehung der 250 000
Rm . Vorzugsaktien 8 in die Zusammenlegung
hat die Verwaltung auf die Opposition der Vor¬
zugsaktionäre hin verzichtet̂

In der Bilanz per 30 . Juni 1926 erscheinen
die Kreditoren mit 1,94 si. V . 0,96) Mill ., wobei
aber im neuen Jahr 1,5 Mill . Bankschulden durch
ein sechsjähriges Darlehen der Bayer . Vereins¬
bank konsolidiert wurden . Zluf den schlechten
Geschäftsgang weist der Rückgang der Anzah¬
lungen von 1,03 auf 0,27 Mill . hin . Unter den
Aktiven erscheinen die Vorräte teilweise infolge
der hohen Abschreibungen nur mehr mit 2,07
(3 .78) Mill . Die Debitoren betrugen 0,30 (0,54)
Mill .

In den e r st e n fünf Monaten 1 926/27
haben laut Bericht die Verhältnisse noch unter
dem Zeichen starken Arbeitsmangcls gestanden:
dann habe sich eine kleine Besserung ergeben,
die Preisschlendcreicn hätten aufgehört : es ivür-
den jetzt etwas bessere , aber immer noch nicht
auskömmliche Preise erzielt , zumal die Werks¬
anlagen nur zum Teil ausgenützt werden könn¬
ten und dadurch die Unkostenbelastung prozen¬
tual hoch sei . Bei Slbfassung des Berichts ( 'No¬
vember 1926) glaubt die Gesellschaft Anlaß zu
der Hoffnung zu haben , daß der Tiefstand
überwunden sei und allmählich bessere Zei¬
ten wiedcrkehrten, die es dem Werk ermöglich¬
ten, nach und nach in die Zukunft sickernde Ver¬
hältnisse zu kommen .

Der Strombezugsverband Waldshut—Bonudorf—
St . Blasien hielt gestcru in Waldshut seine Vezirks-
versaminlung ab, in der u . a . über die Bilanz des
Jahres 1928/26 Beschluß gefaßt wurde. Es ergab sich
ein Rciugewinn von ca. 2V 700 Rm., der in Form
von Verzinsung der Stamm - und Zuzahlnngsanteilc
hauptsächlich den beteiligten Gemeinden zufließc »
wird. Weiter befaßte sich die Versammlung mit der
Frage des Umbaues der vorhandenen
F e r n l c i t u n g s a n I a g c , der nach dem Wcit -
spannsnstcm erfolgen soll . Auf diese Weise würde die
Vctriebssicherhcit erhöht , die Unterhaltungskosten er¬
mäßigt und weniger Masten und Isolatoren notwen¬
dig werden . Nach dem Weitspannsystcm sind bis jetzt
21,5 Kilometer ansgebaut . Weitere 18,5 Kilometer
sind zurzeit im Umbau , so daß noch 218 Kilometer
auszubaucn sind . Tic Umbauarbcitcn dürften ins¬
gesamt zwei bis drei Jahre erfordern bei einem Bau¬
wert von 500 000 M. Einen wetteren Gegenstand der
Beratung bildete die Anfnahme einer Anleihe
von 150 000 M, die z » in größten Teil für den Umbau
verwendet wird.

Wirischaftliche ^ un- schau.
Zwei neue Riesenschisfe des Rorddcuischcn

Lloyd. Die Verwaltung des Norddeutschen Lloyd
hat den Bau von zwei Schissen eines vergrößer¬
ten und verbesserten Columbns -Typs für den
Dienst Bremen —9teuyork beschlossen. Die Schiffe
sollen je etwa 46 000 Tonnen groß werden und
eine Ffeschwindigkeit erhalten , die es gestattet,
die Reise von Bremerhaven nach Neuyork in
sechs Tagen ( der Columbus benötigt 8—9 Tage )
und die von den Kanalhäfen nach Jkeuyork in
fünf Tagen zu vollenden . Eines der Schiffe soll
auf der Werst der A .- G . W e s e r in Bremen und
das andere bei B l o h m & Voß in Hamburg
erbaut werden. Die Schiffe werden die Zlamen
Bremen und Europa erhalten. Das Baupro -
gramm erfordert keine neue Beanspruchung des
Kapitalmarktes .

Mit ihren je 48 000 Tonnen werben die neuen
Schisse den Columbus um je 14 000 Tonnen über¬
holen. Der Norddeutsche Lloyd nähert sich damit in
der Schisfsgröße schon ziemlich der Jmpcratorklassc
an, die die Hapag vor dem Kriege geschaffen hatte.
Der Lloyd wird nach der Fertigstellung der Bremen

und Europa nicht nur die größten , sondern auch die
schnellsten Schiffe auf der nordatlantischen Reisestrecke

laufen haben . Alle diese hochklasiigen und deshalb
sehr kostspieligen Neubauten sollen ans den Mitteln
der j ü n g st e n K a p i t a l e r h ö h u n g um 50 Mill.
Rm. , möglicherweise noch aus einem allerdings ver¬
hältnismäßig geringfügigen Zuschuß aus dem Reichs-
schtsfbaudarlchen , im übrigen aber aus eigenen
Mitteln der Reederei bestritten werden . Dabei
handelt cs sich um Baukosten von mindestens 100 Mill.
Rm . Die in Aussicht genommenen sechs Frachtdamp -
fer erfordern weitere 30—40 Mill . Rm . Wie diese
ungeheuren Mittel bcreitgestcllt werden sollen, wird
nicht gesagt. V »rmutlich rechnet die Verwaltung auch
mit der amerikanischen Entschädigung .

Engelhardt-Brauerei A .-G., Berlin . Für das am
30. September 1928 abgelauscnc Geschäftsjahr wird
auf die Stammaktien 19 Prozent und auf die Vor¬
zugsaktien 6 Prozent Dividende vorgeschlagcn .
Der Reingewinn beträgt 1799 973 Rm., wovon
887 389 Rm . aus neue Rechnung vorgctragcn werden .

Bergban A .- G . Fichtelgold in Brandholz. In der
Konkursangclcgcnhcit haben sich sowohl die vlläu-
bigcraussichtcn , als auch dicicnigcn für die Wicder -
ansnahme des Betriebes wiederum bedeutend
verschlechtert . Die von der Stadt Bayreuth,
dem Kreis Obcrfranken und dem Direktor der wttrt-
tcmbcrgischen Privatbank A . -G . Jacobowitz ausgegan-
gcn'cn Bemühungen, eine sogen. Zwischcngesellschast
zuwege zu bringen, die alle notwendigen Maßnahmen
zur Fortführung des Betriebes durch einen neuen
Konzern ergreifen sollte , sind laut „M . N . N ." auf-
gegeben worden . Ten Beteiligten seien die ans die
Zwischcngcscllschast eingezahlten Summen wieder zu-
rückcrstattet worden .

Roheisenpreise . Meldungen über unveränderte
Noheiscnprcisc für Januar eilen den Tatsachen vor¬
aus . Der Roheiscnvcrband hält erst in diesen Tagen
die entsprechende Sitzung ab, und cs ist nicht aus¬
geschlossen , daß analog dem Vorgehen des StahlwcrkS-
vcrbandcs auch für Roheisen die Preisdifferenz für
die süddeutsche Frachtbasis etwas gemindert, d . h. also
der Preis für Süddentschland etwas erhöht wird.

Das Kohlen -Syndikat hält am 29. d . M . seine G .B.
ab. Es handelt sich um die formelle G .B ., die die
Elcschästsbcrichte für 1924/26 zu genehmigen hat . Eine
Mitgliederversammlung findet diesen Monat nicht
statt .

Kartell in der belgischen Jnte -Jndustrie . 13 bel¬
gische Jute - Fabriken haben . sich zu einer Kartcll-
gcmcinschaft zusammciigeschlossen wohl im Hinblick
darauf , daß sich durch die Währungsstabilistcrung der
Wettbewerb mit dem «Ausland erschwert hat .

Die 7 prozcntige Biag- Anleihc wird ab 15 . Dezem¬
ber zu »8 Prozent im Betrag von 20 Mill . Rm.
z n m Verkauf g c st c l l t.

Markte
Vom Tabakmarkt.

In der Otheinpfalz beschränkte sich jüngst der Ein¬
kauf aus kleinere Restbeständ« von Haupttabak, wobei
gegenüber den bisherigen Erlösen in den Preisen
keine nennenswerte» Abweichungen erfolgten. In
Rülzheim hat man durchschnittlich etwa 75 M je Zent¬
ner erlöst . Im allgemeinen haben nur einige Tabak -
banvcrcinc der Rhcinpfalz vom Verkauf des Haupt-
tabaks abgesehen , den sie nun selbst fermentieren und
erst ! nach Fermentationörcise ahzusetzen beabsichtigen.
Angesichts der relativ hohen Erlöse für dachretsc
Ware bringen die Tabakbaucrn Heuer viel weniger
Tabak selbst zur Vergärung . In Unterbadcn dauer¬
ten die Abltcfcrnngcn des verkauften Tabaks an . In
Obcrbadcn, wo der Einkauf bisher schleppend verlief,
weil sich die Kauflicbhabcr mit den Produzenten nur
schwer über die Preise verständigen konnten , kam
jüngst etwas mehr Zug in das Geschäft. Abschlüsse
erfolgten hier zu etwa 80—67 .H je Zentner , je nach
Bcschaffcnhcit , ivobei die zu Schncidegnt gecigucten
Sorten etwa 64 —87 . tl erlösten . In den Orten Mar¬
len und 6>oldschcuer wurde das Sandblatt von nicht
der Tabak - 2lkt . -Gcs. in Kehl angcschloiscnen Pslan -
zcrn zu 78 M je Zentner abgcliefcrt. Obwohl der
Tabak in Niittclfraukcn noch ein längeres Hängen
nnterin Dach nötig hat, weil er zum Teil noch nicht
völlige Dachrcife erlangt hat — man sicht noch viel
Tabak , der in der 3! ippc grün ist —, ist der Haupt-
tcil der Ernte zu sehr hohen Preisen von Verarbei¬
tern nnd Händlern angekanft worden. In Hessen
v « kanstc Viernheim sein Obcrgut zn 80— 87 .50 .H je
Zentner .

Ter in der Fermentation besindliche Tabak ent¬
wickelt sich durchweg gut. Die Fermentierung erfor¬
dert hcncr sehr große Sorgfalt , damit die helle Farbe
der Ware erhalten bleibt. Im Hinblick darauf, daß
der 1928er Tabak zu durchweg sehr hohen Preisen
bei erster Hand gekauft wurde, ist der Verdienst ver¬
hältnismäßig gering, welchen die Rohtabakhändler
bei Weiterverkauf ocrarbeitungSfähiger Ware erzielen
können . Nach dieser wurde ständig von Verarbeitern
Umschau gehalten, insbesondere nach solcher, aus wel¬
cher steuerbegünstigter Feinschnitt hcrgcstellt werden
kann . Abschsüssc zur Lieferung im Sommer 1927
kamen regelmäßig zustande . Auch Sandblatt und
Grumpen neuer Ernte waren gut begehrt , aber ziem¬
lich schwach angcbotcn .

Am Markte für alten Pfälzer Rohtabak über¬
wiegt die Nachfrage noch für Schneidegnt geeigneter
Ware, worin aber gerade das Angebot am schwächsten
war . lieber 80 M hinausragcnüc Angebote für bes¬
seres Schneidegnt waren an der Tagesordnung. Mit¬
telguter alter Tabak wurde von etwa 73—76 M nnd
darüber angcbotcn . Für dlbsalltabak wurden etwa
30—86 M je Zentner gefordert . Entrippte Einlagen
wurden von den Ztgarrenfabrikanten fortdauernd ge¬
fragt, ohne daß die freien Vorräte zur Deckung des
Begehrs ausgcreicht hätten. Obwohl die Einfuhr'von 2luslandsrippen nur langsam steigt, enthält der
deutsche Markt ziemlich ansehnliche Auswahl : durch
den guten Geschäftsgang der Ztgarrcnsabrikcn ist das
Ergebnis an Rippen gewachsen. Der Nachfrage stand
insolgedesicn ausreichendes Angebot gegenüber Be¬
hielten auch die Preise ihre stabile Lage bei , s° war
"b ° r dE « n Steigerung unmöglich . Am besten gingen
fobriken

'
ab

an die Rauchtabak -

*
Berlin , 14 . Dczbr. Amtliche Prodnktcn -

noticrungcn in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggengmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 269—271, Dez . 287.50, März 284
bis 288— 288.50, Mai 282.50—282. Märkischer Roggen
232— 287, Dez . 249—248.50, März 244.50—243 .50, Mai
245—244 .50. Sommergerste 217—245 , Wintergerste 192
bis 205. Märkischer Hafer 175—185, Dczbr. 198.50,
März 201 . Mais , loko Berlin 195— 199.

Weizenmehl 35.25— 88 .25. Roggenmchl 82.50—84.50.
Wcizcnkleie 13 . Roggcnklcte 11 .70—12 .

Für 100 Kg. in Rm. ab Abladcstationcii : Viktoria-
crbscn 54—61, kleine Spciseerbsen 82—34, Futter¬
erbsen 21—24, Peluschken 20— 23, Ackerbohnen 21—22,
Wicken 22— 24, blaue Lupinen 14— 15 , gelbe Lupinen
14.50— 15, Serndclla, neue 20—22.50, Rapskuchen 16.20
bis 16 .30, Leinkuchen 21—21 .30, Trockenschnitzcl,
prompt 0 .60—9,80, Soja 19 .80—20, Kartoffclslocken
26 .60—27. '

Z . G Farbenindufirie.
Warnung vor übertriebenen Gerüchten. —
Verhandlungen mit der amerikanischen Oel-
industrie. — Die Weiterentwicklung der Kohle¬
verflüssigung noch nicht ganz zu übersehen . —°
Erwerb der Bermuspatente . — Befriedigender

Geschäftsgang.
Ans der Aufsichtsratssitzung der I . G . Far -

bcniudustrie, die am Dienstag in Heidelberg
stattfand , wird folgendes mitgeteilt: Die Mel¬
dungen . die in den letzten Monaten über die
Erfindungen der I . G . in der Oeffentlichkeit
erschienen sind , sind fast ausnaümslos ohne
Mitwirkung der I . G . entstanden und dem¬
entsprechend zu werten . • Auch sind die Erwar¬
tungen und Hoffnungen, die an die Reise
in e h r e r c r V o r st a n d s in i t g l i e d e r ge¬
knüpft sind , eine Mischung von Dichtung und
Wnhrheit, da während des ganzen Aufenthalts
dieser Herren in Amerika keinerlei Nachrichten
nach hier gesandt worden sind , und auch in
Amerika der Oeffentlichkeit keine Mitteilungen
gemacht wurden.

Bei dem großen Umfang der Interessen der
I . G . in Amerika — wir erinnern nur an Far¬
ben , Stickstoff, Pharmazeutika . Anorganika,
photographische Artikel, Kunstseide etc. — und
bei den für Deutschland auch heute noch un¬
geklärten Verhältnissen in diesem Lande , ist es
selbstverständlich , daß alljährlich Reisen im In¬
teresse des amerikanischen Geschäfts untcrnvm -
men werden müssen. Ein großer Teil des dies¬
jährigen Aufenthalts mußte darauf verwandt
werden die uns bis jetzt sehr wenia bekannten
Verhältnisse auf öeoi Oclgebiet einem ein¬
gehende » Studium zu unterziehen. Mit wei¬
testgehender Unterstützung der amerikanischen
Oelinlcresscntcn sind weitere Unterlaaen für
dieses Arbeitsgebiet gewonnen worden. Daß
bei dieser Gelegenheit auch Besprechungen über
ein eventuelles Zusammenarbeiten mit
der a ni erika irischen Oekindustrie
stattgefunden haben , ist ebenso selbstverständlich .
Es wäre indessen falsch und nicht zu verant¬
worten , über Pläne für die Zukunft und über
schwebende Verhandlungen vorzeitig Nachrichten
in die Oeffentlichkeit zu setzen .

Bei Gelegenheit der letzten Generalversamm¬
lung haben wir bereits mitgeteilt, daß wir zur¬
zeit in Merseburg eine große Anlage zur Aus¬
führung unserer Vorarbeiten auf dem
Gebiet der Kohleverflüssigung im
Großbetrieb errichten , da wir überzeugt sind ,
daß das Verfahren große Aussichten hat. Wir
werden aber erst nach längeren Arbeiten dieser
Anlage die günstigsten fabrikatorischen Bedin¬
gungen feststellen können . Bei den Schwierig¬
keiten , die Weiterentwickelung unseres Verfah¬
rens jetzt schon zu übersehen , müsien wir daher
vor übertriebenen Hoffnungen
warnen . .

Es . ist -in der letzten Zeit/ in der Oeffentlich¬
keit über den Vortrags den Dr . BerqiyS in
Amerika über die Kohlenverflüssignng gehalten
hat, ausführlich auch im Zusammenhang mit
unseren Arbeiten berichtet worden. Zur Auf¬
klärung möchten wir folgendes bemerken : Durch
Weiterversolgung unserer Arbeiten auf dem
Hochdruckgebiet haben wir ein eigenes Kohle -
vcrslüssigungsverfabren gefunden , patentiert
und entwickelt , von dem wir im Gegensatz zu den
bisher bekannten Verfahren überzeugt sind ,
daß es wirtschaftlich arbeiten wird. Unser Ver¬
fahren stellt eine selbstständige Entwickelung auf
Grund neuer selbst gefundener Erkenntnsise
bar . Da aber nnser Verfahren teilweise auf
den grundlegenden Arbeiten von Dr . Bcrgius
beruht, babcn wir uns in Deutschland auch das
V c r g i ns - P a t e n tre ch t für Braunkohle
ansschtießlich und durch eine starke Beteiligung
an der Kobergin A .-G . die Mitbenutzung für
Steinkoblc gesichert.

Was das Ausland betrifft, so hat sich die
I . G . in erheblichem Matze an der Internatio¬
nal Bergin Co . im Haag beteiligt, die die Bcr-
gins -Patente auch außerhalb Deutschlands

besitzt .
In der Ailssichtsratssitzirng wurde ferner mit¬

geteilt. daß der Geschäftsgang befrie¬
digend sei und sich allgemein eine Besse¬
rung im Absatz bemerkbar macht. Die Ka-
piialserböhung ist trotz ihres Umfanacs glatt
von statten geaanaen . so daß der Gekdstand der
Gesellschaft sehr flüssig ist .

Hamburger Warenmärkte vom 14. Dez . R e i 8 :
Tendenz ruhig, nur für Moulmein , neue Ernte , be¬
stand einiges Interesse. Burmareis loko 15/8 sh,
dito per März -April 14/4 *4 sh. Valencia 000 loko 20/8
sh , Siam 000 loko 21/6 sh bis 24 sh , Bruchreis A I
loko 14/6 sh , dito Ncuernte 13/6 !h , Patnarcis 000
loko 80 sh, Moulmein 000 loko 20 sh , dito per April-
Mat 10/1J4 sh, Bastln loko 18 sh. — Auslands ,
zuck er : Tendenz stetig. Tschechische Kristalle Fein¬
korn , prompte Ware 18/3 sh, dito per Dczcmbio 18/8
sh , dito per Jannar -März 18/7 'A sh , dito per Mai
19 sh . Deutscher Kristallzucker , Prompte Ware lC/tK
sh , dito per Dezember \8lOlA ih , dito per Januar
18/3 sh . — K a s s e c : Brasil-Offerten unverändert
nnd bis 6 Pence höher . Im tzicacnsatz zu der Haltung
des 2!euyorkcr Marktes war Brasilien weiter nach¬
gebend . Nach den nordischen Ländern fanden gute
Umsätze in gewaschenen Kaffees , wie Sanios -Ouaii -
tätcn statt . Das Jnlandsgcschäft war sehr gering
bei unveränderten Lokopreisen . Extra Prime 1.09
bis 1. 19 , Prime 9 .93—1.00, Santo » Superior tf.89 bis
0.93 , Goods 9.86—9 .88. Regulars 9.83—9.85, Rto-
KaffeeS 0.78—9 .85, Viktoria 9.73—0 .89. Olcwaichcncr
Kaffee : Salvador 1.39—1.60, Guatemala 1.85— 1.65,
Eostarica 1.55— 2.05, Maragogupc 1.95—2.45. —
Schmalz : Tendenz willig . Amcrik . Steamlard
30,50 Dollar , Trans . Pnrelard in Tierces , div . Ttaod-
markcn 31,25—42 Dollar . In Firkius je 50 Kg . netto
V\ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar
teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonncn , Marke
Kreuz 36,50 Dollar . — Kakao : Kurante Sorten
bleiben weiter fest . ?lccra, alte Ernte loko 58/6 ih
bis 59 sh , Ncuernte 61/6 sh , dito schwimmend 61/6 *h,
dito per Dezember -Januar 62 sh , dito per Jonnar -
Fcbrnar 62/6 sh , dito per Februar -März 63 sh . Von
Bahia fehlen die Offerten. Für Superior Thomc
bleiben die Käufer zu 61 sh weiter im Markte. Gua¬
yaquil höher . Superior Evoct Ilrriba 78 sh , N .ividad
Arriba 79 sh ciifr., Plantation Trinidad 70/6 sh eufr.
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— Hüllenfrüchte : Bei mittleren Umsätzen blie¬
ben die Lokopretse unverändert . Viktoriaerbscn HO
bis 70, grüne Erbsen 46—56, grüne Erbsen , hand¬
belesen 62—67, kleine Erbsen 40—50, Futtcrerbsen 25
bis 28, Tellcrlinsen 78—82, mittlere Linsen 52—62,
kleinere Linsen 20—42, weiße Speiscbohncn 44—64.
Die Preise gelten in Reichsmark per 100 Kg. waggon¬
frei Hamburg .

Hamburg , 14. Dez . Zuckerterminnotie -
rnngen : Januar 18,70 B ., 18,50 © . ; Februar
18,80 B „ 18,60 G . : März 18,00 B . , 18,70 G . : April
10 B ., 18,80 © . ; Mat 18,05 B ., 18,05 G . , 10 bez . :
Juni 10,10 B . . 19 ©. ; Juli 10,15 B . , 19 © . ; August
19,15 B . , 19,05 © . ; September 19,20 © . , 19,05
Oktober 18 B ., 17,60 ® . ; November 17,35 B . , 17 .80 ©. ,
17,40— 17,85 Bes . ; Dezember 18,60 B . , 18,85 © . ; Dezem¬
ber -März 18,80 B . , 18,60 W . ; Oktober -Dezember 17,55
© ., 17,35 © . Tendenz behauptet .

Magdeburger Zuckcrnotierung vom 14 . Dezember .
Gemahlene Mehlis , prompt — , Januar - Februar 30,
März 80, Mai 80,75 . Tendenz stetig.

f . Württembergische Zentralhäuteauktio » . Stutt¬
gart , 14 . Dez. lEig . Drahtberichl . ) Bei gutem Be¬
such wurden die Gebote vorsichtig , jedoch lebhait ab¬
gegeben Kalbselle lagen 8— 5 Proz . höher , Großvieh -
Häute uneinheitlich und zwar Kuh- und Rinderhäntc
in der Gewichtsklasse 50—59 Psd . zirka 5 Proz . bisher ,
während die übrigen Gewichtsklassen sich aus der Prcis -
basis der lebten Auktion hielten . Ochsenhäute in der
Gewichtsklasse von 80 Psd . und darüber erzielten 5 bis
6 Proz . höhere Preise . Die übrigen lagen unverändert .
Schwere Bullen konnten zirka 5 Proz . ausftolcn, wäh¬
rend sür leichte die lebten Preise gezahlt wurden .
Ochsenhäute 30—49 Psd . 86 : 50—59 Psd . 00—73 : 00 bis
79 Psd . 88—SO: 80—99 Psd . 00—08 : 100 Psd . und mehr
88—98. Rindcrhäute in den gleichen Gewichtsklasse» 92
bezw. 86—90, bezw . 04—100, bezw . 96,25— 100, bczw 100.
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen 70—80, bezw . 89
bis 90 , bezw . 90—06, bezw . 91. Farrenhäute in den glei¬
chen Gewichtsklassen 90 , bezw . 71,25—73.00. bczw . 68
bis 76 . bczw . 67,75—77,00 , bezw . 63,75—65,00 . Kalb¬
felle bis 9 Psd . 151,50—160,00 , über 9 Psd . 128—181.
Frcsscrfclle 91 . Hammelsellc gesalzen 66—72 , trocken
00,50 . Norddeutsche Häute aller Gewichte 61. Tchuß-
selle 66,50 .

Ir . Mitteldeutsche Häuteauktio « . Leipzig , 14.
Dez . sEig . Drahtmeldg . ) Der zweite Tag der in
Leipzig abgchaltcncn mitteldeutschen Häutcanktion von
Thüringer Gefälle » war regelmäßig besucht . Der
Verlauf ging schleppend vonstatten . Einzelne Lose
wurden zurückgezogen . Die Preise hielten sich aus
dem Stand der letzten Notierungen . Bullen ca . 3
bis 4 Prozent teurer . Preise iin Pfennige » pro
Pfunds : Ochsen 80—80 Psd . 71 —72, 40—49 Psd .
60.75, 50—50 Psd , 70—71 , 60—79 Psd . 82,75—88, 80
bis 99 Psd . 81—84,50 , 100 und mehr Pfund 78,50 ris
80 .75. Rinder in den gleichen Gewichtsklassen 76,25
bis 79 bezw. 83—83,50 bczw. 78,25—83,50 bczw. 80,75
bis 90,75 bczw. 90—90,50 . Kühe in den gleichen
Gewichtsklassen 65,25—68,25 bczw. 67,25—69 bezw.
68— 74,25 bczw. 76—81,50 bczw. 75,25—84,50 bezw.
78,25 . Bullen in den gleiche/« Gewichtsklassen
71,75—73,25 bezw . 63—66,50 bczw. — bczw. 57,50 bis
62,50 bczw. 58,75—64,50 bczw , 54,25—50,50 . R o ß -
häute , kleine 12,60 Jl , mittlere 16,80 M , große
22,20 — 22,25 M. pro Stück .

Bremer Baumwollenotieriiug vom 14 . Dezember .
Schluß ! urs : Amcrikauische Baumwolle ' fullv
middling colour 28 mm Staple loko 13 .34 Dollarecnts
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 14 . Dez . (Mit -
gctellt von der Gold » und Silberscheidcanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . s Ein Ktlv Feingold 2795 .H
Weift 2812 Jl Brief : ein Gramm Platin 12,50 .H
Geld , 13,50 M Brief : ein Kilo Feinsilbcr 78,90 M
Geld , 74,90 M. Brief .

Berliner Metallmarkt vom 14 . Dezbr . Elektrolyt -
kupser 180.25, Originalhüttenrohzink 66.50—67 .50, Re -
meltcd -Plattenzink 00—60.50, Originalhllitcnalumi -
ninm 210 , dito 99 Prozent 214, Rcinnickel 340- 850,
Antimon -Regulus 115—120, Silber - Barren 74— 75.

Berliner Metalltermin - Notieruugen vom 14. Dez.
Kupfer : Januar 119—119,25— 119 bcz . , 119
110 ©. ; Februar 119,50 bez . , 119,50 B . , 119,25 ©. ;

März 119,75 B . , 119,50 ©. ; April 120 ©., 119,75 ©. ;
Mat 120,25 ©., 120,2- ©. ; Juni 120,50 bez ., 120,50 B . ,
120,50 © . ; Juli 120,76 bez ., 120,75 ©. , 120,75 ©. ;
August 119,75 bez ., 119,75 B . , 119,50 September
120 © . , 120 G . : Oktober 120,25 ©., 120 ©. ; November
120,50 ©., 120,25 © . ; Dezember 119 ©., 118,50 G.
Tendenz abgcschwächt. — Blei : Januar 58 ©.,
57.75 ©. ; Februar 58,25 © ., 58 ©. ; März 68,50 B ..
58,25 G . : April 58,75 © ., 58,25 ®. ; Mai 58,75 bez .,
58.75 ©. , 58,50 ©. ; Juni 58,75 bez ., 59 B . , 58,75 © . ;
Juli 59 bez . , 59 ©., 58,75 ©. ; August 59 ©. , 59 W . ;
September 59 B . . 59 ©. ; Oktober 69,25 ©., 59,25 ©. ;
November 59,25 bez . , 59,25 ©. , 59 ®. ; Dezember
57.75 B , 57,50 G . Tendenz ruhig .

Schweincmarkt in Bühl vom 13 . Dez . Aufgcfahren
204 Ferkel - und 43 Läuserschwcine . © erkauft wurden
256 Ferkel - und 89 Läuferschweine . Der niederste
Preis war für Ferkel 23 M, der mittlere 85 M. und
der höchste 50 Jl pro Paar : sür Läufer der niederste
Preis 75 M , der mittlere 100 Jl und der höchste 135 Jl
pro Paar .

Schlachtviehmarkt in Freiburg am 13 . Dez . Aus¬
trieb : 21 Ochse » , 5 Rinder , 30 Kühe , 4 Fairen , 304
Schweine und 84 Kälber . Pro Zentner Lebendgewicht
wurde gezahlt für Ochsen und Rinder I 50—52 M ,
Ochsen und Rinder II 46—50 Jl , Farren 48— 50 Jl ,
Kühe 26—42 Jl , Kälber 66—71 M , Schweine 78—84 X
Es blieb ein Neberstand bei Großvieh und Schwei¬
nen . Der Marktverlauf war bet Großvieh schleppend,
bei Kälber » und Schweinen lebhaft . Die genannte »
Preise verstehen sich einschließlich Fracht ab Stall ,
Gewichtsverlust , Marktspescn , Risiko und zulässigem
Händlcrgewinn .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rnm 14 Dezember 1626.

100 kg
Karit . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wetu
Koggen finländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inlflnd .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) .
Mais fwexed )

29 .25 - 29 50
24 .50

23 75 26 50
19 0J - 19 .50
1950 - 1975

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . . .
Erbsen . .
Heu .

40 75 41 50
35 25 - 36 00
11 75 - 12 00

Stroh . . . . . .
Bi*rlrebeT , .

») Getreide , Hüisenfrüchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen
SiehJ , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz unverändert
\

Börsen
Franksnrt a . M . , 14 . Dez . Die Efscktcnbörsc stand

heute weniger unter dem Druck vo » © crkaussausrrä -
gcn, so daß sich eine freundlichere Haltung
durchsetzen konnte . Die mehr oder weniger günstige
Aufnahme des Genfer Ergebnisses in der deutschen
Presse sowte die vorläufige EiAspannung der inner -
politische» Lage regten zu einigen Mcinungskäufen
an . Unterstützung fand die Kulisse durch die Nach¬
richten über Herausgabe des deutschen Eigentums
in Amerika , von der in erster Linie Frcigabcwcrte
profitierten . Bei Nordd . Lloyd stimulierten noch die
neuesten © erwaltungscrklärnngen , so daß der Kurs
314 Prozent anziehcn konnte . Hapag plus 1 % . Im
übrigen waren Farbenaktien sowie Montan - und
Automobilwcrte kräftig erholt . J . - G . Farben plus 3,
Rhcinstahl plus 2,50 , Manncsmann plus 4 , Harpener
plus 2,50. Kaliaktien waren stark befestigt . Wcster -
cgeln plnö ' 4 . Elcktroaktien . waren befestigt, Schuk-
kert plus 2, Siemens Halöke plus 1,26 . Auch die
Metallbankgruppc war heute wieder stärker befestigt.
Metallbank plus 2,25 , Mctallgcscllschast plus 2 . Holz -
dcstillationswcrte weiter gefragt , Holzverkohlung plnS
1,25 , Bereinigte chcm. Fabriken Frankfurt a . M . plus
1, Goldschmidt kräftig erholt ans ^ die Zulassung zum
Terminhandcl hin plus 1,25 . Bon variablen Werten
lagen Bauwcrte wesentlich fester.

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz fest .
Am Anleihemarkt trat in Anlehnung an den Aktien¬
markt ebenfalls eine allgemeine Vcsestigung ein . Be-
svnbcrS Kriegsanleihe , Rüsten und Anatolier lagen
stark im Verkehr . Kriegsanleihe 0,745 , Anleihe¬
ablösung 325,60 , Schutzgebiet 15 !-t , ilinsfen von 02 6,25 ,
Anatolier I 31,26 , Anatolier II 80% .

Am Geldmarkt war TagcSgeld weiter leicht zu
haben bei einem Satz von 5 bis 5,25 Prozent , Mo¬
natsgeld dagegen gesucht , 6,25—6,75 erste Adresse, 8 bis
8,50 zweite Adresse. Warenwechsel 5% , Bankakzepte
4,75 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen Mailand und Pari «
ruhig und unverändert . Auch die deutsche Mark zeigte
keine nennenswerte internationale Veränderung .
London aegen Paris 121,26 , Mailand 105,50 , Neunork
4,8490 . Die deutsche Mark notierte 20,376 gegenüber
dem Pfund und 4,20 gegenüber dem Dollar .

Frankfurter Abendbörse vom 14 . Dez . Die Abend¬
börse war auf die Mitteilungen der J . - G . Farben ,
welche so aut wie nichts neues brachten , und beson¬
ders Im Hinblick auf das Amerika - Gesetz wieder
äußerst geschäftsnnlustig bei unwesentlichen Kursver -
änderungen . Der Anleihemarkt zeigte etwas lebhaf¬
teres Geschäft mit Neigung zur Schwäche. Der
Schluß der Börse war dagegen etwas freundlicher ,
besonders für J .-G . Farbe « . — 5 proz . Retchsanleihc
0,745 , Ablösunasschuld 325 , Hapaa 168,25 medio , Lloyd
163 medio , Reichsbahnvorzüae 108,87 , Bochnmer 103,5,
Deutsch Lur 166 medio , Escbweilcr 184, Gelfcnkirchen
167,25. medio , Vereinigte Stahl 140 medio . J .- G.
Farben 309 medio.

Berlin , 14 . Dez . (Funksprnch . I Die Börse ließ
sich freundlich an , da die Baistcspekulation Dek-
kungkäufc vornahm . J .-G . Farbenaktien erholten
sich aus diesem Grunde um etwa 6 Prozent auf 313 ,
wobei Erwartungen über die heutige Ausstchtsrats -
sitzung mitwirkten , in der bekanntlich ■fiSet die ame¬
rikanischen Verhandlungen Bericht erstattet werden
soll . Einen Rückhalt gab der Tendenz auch der wei¬
terhin günstige Stand der amerikanischen Frciaabc -
angclegenheit , der namentlich am Schifsahrtsaktien -
markt zur Lösung von Baissepvsitionen und mehr -
prozentigen Kurssteigerungen führte . Die übrigen
Freigabewertc cröfsncten gleichfalls bis 5 Prozent
höher , wobei Berliner Handelsanteile und Orcnstein
außer den großen Reedereien die Führung hatten .
Tie Gcsamttcndenz wurde von der festen Haltung
dieser Märkte günstig beeinflußt , zumal eine größere
Anzahl einzelner Papiere gleichfalls Kurssteigerungen
durchschlen . Unter heimischen Slaatsrenten waren
die Umsätze in der 5 prozentigen Kriegsanleihe z »
dem scstercn Kurs von 0,745 belebt .

Am Geldmarkt war TagcSgeld während der
ersten Mittagsstunden zu 5— 6 % Prozent stärker ge¬
fragt . MonatSgcld war unter 7 Prozent nicht erhält¬
lich . Für Warenwechsel mit Großbankgiro hörte man
Tatze von 5 % Prozent . Prolongationsgelder wurden
mit 7%—8% Prozent den Ansprüchen gemäß zur
Verfügung gestellt.

Im Devisen verkehr zog die spanische Wäh¬
rung überraschend in scharfem Tempo auf 81,58 gegen
London an , während noch am Vortage für diese De¬
vise, London —Madrid , ein Kurs von 32,0 genannt
wurde . London —Paris stellten sich auf 121,50 , Lon¬
don- Mailand auf 106,50 . Die Reichsmark konnte sich
auf 4,2005 gegen den Dollar befestigen.

Im einzelnen setzten von Schifsahrtsaktten Hapag
5 Prozent und Nordd . Lloyd 3 Prozent höher ein .
Für diese « Gebiet lag außer der Freigabeangelegen¬
heit auch eine Anregung in den großen Ncubauplänen
des Nordd . Lloyd vor , die die Konkurrenzfähigkeit
der Gesellschaft bedeutend stärken dürften . Berliner
Handelsanteile gewannen über 6 Prozent , Orcnstein
3 Prozent . Maschinenfabriken konnten überhaupt
allgemein von der ruhigen Gestaltung des Daimler -
kurscs profitieren . Am Montanaktienmarkt notier¬
ten Rhciustahl 8,56 , Ricbeck 4 Prozent höher , wobei
Zusammenhänge mit der J .-G . Farbenindustrie be¬
standen haben dürsten . Harpener gewannen 3 Pro¬
zent , Effcncr Steinkohlen 3,50 Prozent , Mannesman »
4 Prozent , Kaliaktien 2—2,50 Prozent erhöht . Tcrtil -
wcrte freundlich , AuslandSrcntcn ruhig , aber wider¬
standsfähig . Türkische Renten und Ungarn setzten
über ihren Vorkursen ein .

Berliner Rachbörfe vom 14 . Dez . (Eig . Draht -
mcldg . j An der Nachbörse war die Stimmung nicht
viel verändert . Der Kurs sür Sicgersdorser Werke
wurde heute gestrichen, weil sich die verbreiteten Gc-
rüchte über eine 8 prozcntlgc Dividende als irrtüm¬
lich erwiesen .

Frankfurter Kursberfthf.
Deutsche Staatspapiere
Zwangsanleihe
5*/0 Reichs .-Anl.
»o/o do.
4°/gB.Anl .v .1901

dto . 1908-09
dto . 1919 .

»>/, o,'0 Bad . Anl.
v . 1875-80 . .

»V, o/0 abgest . .
3Vj0 /o 1904-0« .
4% fSay .E .B .An.
8,V>/«By .E .B .A.
30/0Hay .E .B .An .
40/0 Hess . v . 1899
4% dto . Reihe .
8‘/. “/oH .abgest .

Hessen .
30;o Hessen . .
8 % Wflrttemb .
8>/,o/o v . 1881-86
3Vi °/o von 1903

0 .725
073C

0 755
0 74C

= := m
0630
0610 - ■-

0 -630

to ;0 Sächsische 18 . 12.
Staatsanleihe — .—

l°/nSächs .Rente — . —
Sachwerte

.0/0 Bad . Kohie 13 .80

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
.o/oMexik .konv . 1» 12. 14 . 12.

iO/oHess .Braun .
70/0 Pr . Kalianl .
50/oPr .Rogg .An .
>o/0 Sach .Braun .
>0/odto . Braunk .
jo/odto Braunk .

5 .70
8 - 0

14 . 12.

14 —
720
570
8 80

PfSIz .Hyp .Pldb
Rhein . „

Pfandbriefe
1560
1320

»70

Fremde Werte
umän ivtti 1170 12 —

W0Bos . u . Herz . — •— —
, o/0 Mexik . am .

innere (Silb .) —

Äuss . (Gold)
\ou Mexikaner

konv . innere
*7i 0/o Mexikan .

Irrig . Anl . .
4o/o Türk v 1911
Wi \ o Anat 8 . 1.
t l/aü/oAnat . S .II .
ßagaadbahn I
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
VVTehunntepfic

ab 1914 . . .

43 - —

34 50
1525
30 60
29 85

34 .50
1562
317 .5*30 .62
25 -12
20 75
24 -

27 .25
Versichernnga -Aktlen

Erst . AU Vera 109 . - 109 —
b̂ rankoniaVera . 7b -— —

Transportwcrtc
Hapag . . . 80t 165 50 166-50
Nordd Eloyd 4< 160 - — 164 50
Baitim .u OnioF 101 60 101 50

Banken
13 12.

All .D . Kredit . * 140 -
Bad . Bank . M
Lärmst . Bk . ltt 245 —
Dtsch , Bank IOC- 175 . —
Disconto -G . J5<: lh6 —
Dresd . Bank 8U 154 50
Metall Bank ICO Itztz . -
Oest . Creditanst 7 25
Rh . Creditb . 40 135 50
Reichsbank 100 156 -50
Sud .Disk -0 . 10 155 —

U 12.
14125
246 50
17675
167 -75
158
168 25
13 * *
J55 -

Industriewerte
Bochum .Uuü/uu 162 — — . —
BuderusEis . 200 104 — 102 60
Dsch .Lux .Bg70u 162 - 165 80
Gelsenk . Bg . 7t»0 166 75 167 . -
Harpen .Bg 1000 177 50 180 . —
Kal1Ascherst 60 135 . - 138 - -
Kali Salzdet . 160 —
Kali Wester . 160 144 25 150 . —
Klöcknerw . 600 - •— 145 .20
Mann Röhi «00 4.85 50 187 25

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn*
betrag einer Gesellschaft ist neben deren harnen angegeben

Reichsbankdiscont - Reichsbanklombardsatz 7 »In.
‘ 14. 12.Festrerzlnsiirke Werte

13 12. 14 . 12.
6°/o D.-E - Kohle
60/q Pr . Kali .
Geldanleihe . .
4Va Schatz . IV-V
60/0D . Reichsan .
*°lonW/o . .
3°/o "
40/0 Scliutzgeb .
Sp .-Prämienan .
4°/0 Pr . Consols

ür ::
6O/0Mexikaner .
4V, Gest . Sch . 14
«0/0 Gest . Goldr
# >'0 Gelt . Kronr
40/0 TUrk. adm
4i ;0 T . Bagd . S . I
4«/0 Tttrk . v . l90'>
4°/0 T . Zoll 1911
4°;0T .400 F .Lose
40.0 Ung . Goldr
40.0 Ung Kronr .
5» 0 Tenuantep .
4 ‘/,»;„

14f8 - -
b -72 6 .72

- . - 98 -
0 672 0 .687
- . - 075
0687 0 .695
0 .6 / 0 -697
0 760 0 .792
1460 15 -12
0 417 0 43

8 'O
0 767

_
0 76

24 .10 23 87
26 -10 27 -

14i - 1375
24 -50 248 /
13 - 13 50
15 -25 15 2o
28-50 23 2o
26 20 26 87

Pfandbriefe
4°/o Bad .Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4,7 -8 u . Abg.
do . ^ erie 23, 24

1485 1493

do . ^ erie 25 . .
do . Serie 20 . .
do . Komm . S . 1-2

'
s 90 — —

Dtsch . Hypoth .
S . 1, 4 - 24 . . 14 90 1520

Frankf . Hypbk .
8 . 14 . . . . 14 95 ISIS

Frankf . Pfandb .
8 . 43, 44 . 46-52

Gothaer Grund-
1590 1592
1415 1410kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 4 50 4 50
do . Abt . 22 1— 1 —
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Em . 1 — . — — . —

13 12.
12 10 1212
820 827

12 -35
0215

12 -40

12 -65 12 .75

12-35 1250
13 -55

530
3 .50
5 .40

iambg . K .
L. 141—690

deckienb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . Prämienpf .
do. Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd.Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
RreuB . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
.’reuU .Centralb .

86—99, 01—12
Preu3 . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—00 . . .
Preuß . Plandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
10. Komm . Em .

1- 12 . . . .
»h .Westt . Bod -

kredbk . 8 . 1-13
do . 8 . 14 • . . — - —

Kiscnbftlin -Aktien
A -G . f .Verk . WJO175 - - 180 —
Hochbahn . 600 85 — 85 -
SQd . Eisenb . 800 136 25 136 25
Baltimore . . 101/5102 60
Luxemb . P .H .B . — — —
Schantung . . . — 15 25
Oanada-Paeikie — . — 89 - “

SchilTahrts -Aktien
I) . Austral . 300 — . — 163 .50
Hapag . 300 165 75168 .50
ilainb . Süd . 300 179 - - 181 . —
Hansa . . . 60 — . - 193 —
Kosmos . . 200 163 50164 50
N’ord-IJoyd . 40 160 -50 163 -50
Vorein. Elbe 40 78 -50 80 . -

Hnnk - Ahtici
Bk k. Brau-ln . Lo 166 25 168 87
Barm . B . Ver . 20 137 5^ 142 . —
Bay . Hn .Wb .20 170 50 171 75

1428 1450

1280 12 -80

505 519
12 -15 1225

Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D.Uoberab . 1000
Disc -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
I.eipz .Cred A.20
Mitt. Creditb .20
Oest . Credit . .Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr.Bk 100
Wiener Bankv .

13 12
256 50
189/5
247 .-
175 75
115 25
165 50
154 50

156 25
135 75
151 . -

5 .65

14 . 12
263 .75
194 -
25050
177-50
116. -
168 -
158 -

153 -
5 .55

Brauerei - Aktien
Engelhard . 8OO 158 — 161 -—
SchöfTerh -B .260 272 50 275. -
Schulteis-Pa . 20 289 50 290 .50

Industrie - Aktien
Aach . I* der 60
Accumuiat
Adler & Opp
Adlerh . Glai
Adlwerke .

Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 160

Italcke Masch . — — - -

ßay .8picgelg .60 57 50 58 —
T. P . BemDg. 200 215 12 215 . 12
Berg Evekfu .400 97 —
BergerTiefb . 60 248 50 255 -
Bl . A»h . M. 100 51 . - 50 25
Bergm .E .W . 20O 150 .25 15270
Bl .Karl . In . lOOü 87 -50 6b -
Bl . Maschin . 100 112 2b 113 -50
Bing Nßrnb . 60 4412 45 —
Bochum . Guß 50 165 oö 165 .25
Gebr . BöhlerlOO -
Braun . Brik . 600 159 *— 162 50
Brach .Kohle löü 187 - - 192 . -
Breitenbg .Ze .80 138 . ~ 139 . —
Brem . Einol . 26tt 189 -75 189 75
Brem .Vulk. 1000 — 109 . —

WolikA. 1000 155 . — 155 —

21 — 21 —
14250
119 50 119:50
14275 142 -

97— IOC—
154 75 156 . -
181 - 182 -
105— 10b 75

61 — 62 -
2650

14§ 50 142 -
118— 121 87

I — - —

13 . 12 . 14 . 12 ,
Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl . . .
Charl . Wass .120 :
Chm. Buckau 300 !
„ Heyden . 40 ^
,, Gelsenk . 1000
„ Albert . 300 :

Conc. Chern. 400
Cont . Cautch . 40 !

Daimler . . 60 .
Deirn. Linol . 160 ;
Dessauer Gas 80 •
Dsch .At .Tel . 160 .
„ Luxembg . 100 •

D8Ch .Eb .Sfg . 80 ‘

„ ErdOl . . 400 i
„ Guüstahl 00
„ Kaliw . . 200 :
„ Splegelgl .lOO
„ Ton u . St . 20 I
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100 :

Donnersm . . 600 !
Dresd . Gard . 60 ;
Düren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
DüS8 .Eisenh .250
Dyckerhoff , 60
Dyn. Nobel 120 ;
Kintr . Brk . 600 ‘
Eisen . Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Llchtu . Kr .60 :

El . Rd . WoII. 100
EmaU Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangcrBw .100
Ememann . 50
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700 :
FaberBleist .140
I .-G .Farb .In .lOO
Feldm . Pap . 60
Feit .AGuill .800
Krankt . Zuck . 40
Frankonia . 100
Friedrichsh . 300
R . Frister . .60
Fuchs Wagg . .

102- -
74 87

96 50
310- -
15675
148 .50

98 50
11875

92 .75

104 SO

16 .25
12175
124. -
13287

9/75
145 25
S250

107 .25
86. -

34 87
16550
118 -
170 60
125 -
117 -

9 t -
128 -50

59 25
85 -

11037
12\ -
llo76 .
7550
^3 .50

15125
16975
90 50

14775
151. -

8^ 50

111:71

4Z
136 -
149 SO
10050

18.87
120 -

93 .25
0E5

dansf . Bgb . 6>
’hönix ligh . M»
Rh . Braunk . 800
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .4(K.
Pellus Hcrgb . ki
fjurahütte . 10
Ei au . Wulle 12(
Adt Gebr . . 50
Vdler&Opp. 250
Adlerwerke . 40
A E G . . . , 60
Asch. Zellst . 40(
Bad . Wetnh . 16
B.Mscb .Dur .200
ß . Uhr . Furt . 400
Bergmann . 20t
Lern . Heldel . 30t-
Daimler Mot 60
D G. u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis. Kaisers ! . 40
El .Lichtu .Kr .60

14. 12.

230 - 2355
189 .5

17175
101 -

7387
13925

140 . -

111 .50 11150
32 .60

149 . - 152 75
124 50
8550

166 . -165 -

58 -
150 50 152 . -

13 . 12 .
53 .25
70 -

207 -
95 50

309 25
43 -
?0 -5Ö
0548

190 . -
133 -
119 50
134 -

46 .50
10| 50
10312
155.25
68 25

Inag Erlang . 20 65 -—
lungh .Gebr . 14C103 50
K&mm .Kais . 121 HO, ?-

El . Bd .Wolle 100
Eßlin . Mach . 10U
Ettlg . Spinnerei
Eaber & Schl . HO
Earbenind . I .G .
Eahr Gebr . luo
Kein . .1etter 120
Kr .Pokor &WlOO
Kuchs Wagg . 25
Germ . I .inol . 100
,Tol(ischmidt200
Gritzn .Msch 300
Grün k Bill . 1«
Haid & Neu 300
llanfw .Füas 200
Hirsch Kupf . 150
Hoch-u Tiekh.Ll
Holzmann Ph .8G
Holzver .-Ind 80

14 . 12 .

207 -

sp :l8

M
0510

187
137 SO
119.

4940
108 50
103 50ir

69 -
103 .25
150 . -

fJaggen .Eis .100
Geb .« König 400
Gelsen .Bgw .400
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Unt . 100
.T.Girmcs &C.lOt)
Glockenst . . 140
Gebr .Gocdh .160
Th .Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , w . 100
Gritzner . , 800

(iacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .0 .20
HarkortBgw .20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupl .leo
Hoesch Eis . 600
Hoffm.8tArke60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld80
C. M. Hutsch . 80

13 12. 14 . 12.
49 - 53 .25
78 . - 78 -

166 37 166-50
18 . - 14 . -78 50 79 -

173 - 176 -
136 - 139 .75168.50 172 -
130 50130 .50
. 62 - 66 . -
118 . - 120 . -
132 12 139 -

20.50 2012
I960 19 .7o14650 144 . -

U7 - 117- -
88—m

100—
68 87
8050
55—

17 ' —
43—
78—

161 —
83—
56—

100—
154 -

74 .25
23 75

15/50
110 —
151 —

90—
160 50
11750
100—
6887
83—
54 50

78 -
16175

83 .50
5825

101 .50
155.7a

75 —
23 -50

158—
110—
152 -

55— 57—
30— 29 -12
63 — 65—

Jlse Bergt) . 200 251 -87 253 50
JeserichA8ph .40 14U— 142-50
M. Jfldcl &Co . 60 132 50 132 . —
Jungh .Gcbr . 140 104 .75 103 .50
Kahla Porz . 100 96 . — 97 -50
Kahlbaum . 20 - — —
Kaii Aschers . 60 137 — 137 60
Karisr Msch . 60 43 — 42
Klöcknerw . 600 144 . - 146 25
K6hlm .8t5rk .60 106 - 104 50
Kolb&Schttl . lOO 147 — 14 ' ..50
Köln-Neuess . 60 162 .75162 75

13 . 12. 14 . 12.
Köln-Rottw . 140 155 . ~ 156 —
Kosth . CeU . 80 87 — 87 50Kosth . CeU . 80 ,Krause «- Die. 60 9o— 67—
Kronpr .Met. 160 IDO 25 100 —
KyfTh Hatte 20 68 50 68 87

Lahmerer . _ _ , _
Laurahatte . 60 72 - 72 25
Leopoldsgr . 140 115 25 115 50
Linde Eism . 100 155 75 ‘
Lindström . 200 187 -
Lingner W. 140 102 50
Linke Hoffm . 20 78 .25
Ludw . Löwe 800 215 -75
C. Lorenz . 60 107—
Lüdensch . M. 60 116 —

160 13125 132 75- - j 2 r -

102 50
21 ^—
10912
125—

Slagdebg . M. 80
G. D . Magirns 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Manst Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fh .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallhank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor.Deutz 160
Malh .Bergw .700

128—
58—

183 .50
587

128 -
64 25

126—
192—
93 .87

167—
119 75
120 26
69 .r0

138—

126—
59 -

188—
512

129—
55L0

124—
197:50
lU. -
12187

» eck .Fahrz . 100 99 — 99 —
Nieder .KohI .300 168 — 16/ . —
Nordd . Stgt . 600 166 60 164 —
..WollkAmmöOO 152 .50 156 .50
Nord . Kraft . 100 85 — 85 —
Nttmb Herk 80 71 -75 / I 75
Obersch .Ebf . 60 106 — 108 .50
„ Kokswerk .400 136 . - 138 —
Oeking -St . . 600 50 — 50 50
Orenstetn , 200 130 -37 133 —

PanzerA .-G . 200 100 75 100 .75
Phön .Bergb .300 119 -87 12460
■lul . Pintsch 500 120 50 121 —
Pittl .Werkz . UO 143 — l4ö —
Rathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 300

69.50 69.75
97:5b 98—

270— 275—
231 75 234 . 75

Nr. 386

Mannheim , 14. Dez . (Eig . Drahtmeldg .» „
Aktienmarkt mar heute etwas s e st. e r ve ^
Geschäft. Farbeniiidustrie zogen per Kasse m ,^ cht.
Von Kassawerten waren Verstchcrungsaktie » ^
Höher notierten ferner Benz , Dingler ,
Braun und Zellstoff Waldhof . Es noticric - . —
dische Bank 1«0, Pfälzische Hnpothckcnbanl 1°

^
Nische Crebitbank 185.50, Rheinische ÜM,0™
160, Süddeutsche DiSconto - Gesellschaft loa, '
tndustrie 812, Rhcnania 65, Durlachcr H ^ ^ oetm -r
konia 79,50 , Badische Asiekuranz 205. „
Bcrstchernng 184,50 , Benz 80, Dingler Mai L, M(,i,tt
Maikammer 58, Enztiigerwcrke 90, Fuw * . . A511-
0,525 , Germania Linoleum 190, Haid U- / " " !. Man»'
scrven Braun 65, Kosthcimer Cellulose
Helmer Gummi 82 , Mez Söhne 65 , Zementw
delberg 124,50 . Rheinelektra 145.50. o „ äcr '
187,50 , Westcregcln 140 , Zellstoff Waldhof z, «
fabrik Fraukcnthal 100,50 , Waghäuscl l -VL -
Rheinische Hypothekenbankpfandbricse 13,06.
anlcihe 0,740.

« rlcfl*'

Devisen.
w Berlin ,

Buenos - Alres I Pes .
Kanada I kanad . Doll.

1 Yen.
1 türk . Pf .

1 Pf .
1 D.

Milreis
1 Peso
100 O .

]

Ja Dan
Konstantinonel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .- Rotterd
Athen 100 Draehm .
Brüss .- Antwem . 100 Belga
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 ünn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab -Oporto 100 Eiscndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 160 Pes .
Stockh .-Gothenh . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr .

Geldkurt
13 . 12
1 .715
4 195
2648
2 .112

20.352
4 .196
0479
4 .205lblil
58 3b
81 -45

10555
19 30

7.40
11176
21 512
105 94

16 82
12 .424
8106
3033
63 .81

11212
5917

5 87

14 Dezember
Zusohl»«
(. lSrlft*-
*- " nre

Geldk " r '

14 12
1 .717
4 .193
2 -050
2110

20 .347
4195
U.494
4245

‘6I:
IM

10 -555
19 .08
7 402

111 79

4 0$
■ Ü.004
tv -2
+ O-06«10 .010
t o.r2
tO .°!

: fe|
! Ä
; |
: H

Berlin , 14 . Dezbr . O st d e v i s e n : DanM
bis 81 .62, Bukarest 2,165—2 .185, Warschaus ' gs
46.67, Posen 46.58—46.77, Riga 80.50—80.96 , ^
1.1iS— 1.121, Kowno 41.595—41.805 . — N 0 t « " '

,gg»
lcn , große 46.86— 46.84, kleine 46,36—46,84,
80.20—81.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mitte ^
vom 14. Dez . sMitgcteilt von der Basler
bank . ) Paris 20.71K, Berlin 128.20, London -n-'

g.
Mailand 28.66, Brüssel 72.—. Holland 266.6° tzg
york sKabel ) 5.17X , Ncuyork ( Scheck) 5 .17J4, —
6 .18, Argentinien 2 .11 , Madrid und Barcelona ^
Oslo 180.75, Kopenhagen 137.90, Stockholm
Belgrad 9.16 , Bukarest 2.60, Budapest 72.5a "

78.—, Warschau 57.— , Prag 15 .32M , Sofia 3.7».

Unnotierte Werte.
Karlsruhe . 14 ve - ° mb^

Mltgeteiit von Baer & Elend , Bankgeschäft ,
Alles zirka

Adler Kali . . . .
Badenia Druckerei
Brown Boverie .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kali -Industrie . .

35
100
151
50
73
20
20

138

Kamraerkirsch . . *r
Karlsr . Ubensversicner
Krügershall . . - '
Moninger Brauerei • •
R &statter Waggon . •
Rodi & Wicnenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei OfTonburg •
Zuckerwaren Spec»

40
16?
ll §
135
bö

3

13 . 12.
varlsr . Lisch . 43 - —
Kl . Sch . & B 96 —
Knorr Heilb . fiO 148 —*
Kons. Braun 15 AH. —
KraußLokom .50 —

14. 12 .
43 -
96. -

149 . -

67 -
(jahmeyer . 15C
Lech. Augsb 260
f̂ eder . Spich . 60
Ünoleumw . 120
Lud . Walzm .5(K
tfaink .Höch .U«
MetalIg. Frkf .ee
MönusStammHt
Mot .Oberur 25f
Veck Fahrz . 100
c’etere Union Bt
Pfalz ,N .Kays 60
Rein.,G .&Sch .Bf'
Rh .El .Mann Itf

dto . Vorz . 40
fhena . Aach . 60
Rodberg Dar CO

129 .50
113 -

35 -

107>: 0
112 -
165 .25

4625
61 -
99 50

N -

146—
90—
66—

m50

108—
112—
170—
48 .50
bl 50

100—
117—

108 25
146—

91 -
64—
15 25

töder Darm . l '-;
tutgerswer . t ;
chn .Frank . 10"

SchuckertEl .Td'
Schf. IJemeis 4tr
>iem .&Hals .70<'
Sadd . MetaU 10
ehren .Furtw .40
Vo.ftH4H . 8t . 2r.
WsyB &Frcyt .40
4eU . Wld .Bt. HX.
/ uckf . Wagh . 4>
do. P'rankth. P '
do . Heilbi. 40
do . Offsteiu 4d
da . Stuttg. t

13 >2. llj
iii .25

so

1^5 25 M

23
114 50
13Sr

23 -;
-- Hü?

216 Z5 A so
125 75 1l ? hO
99

123
159
126
IIIlzJ ./ y iZ -2 V
M : m

_ 82 -rerlsh ®1

rfenz Motor , et/ — — Vz -
Osch.Petrol , löu — — Art .
GroBk.Wflrtt .20 — . — . La
Dtsch . Erdöl 40< 165 _ 169 .

13. 12.
145 50
188. 12
181—
115—
68—

290
173 —

94 —
84—

. 26 -
13 25

10850
126—

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , Spiegelgl .300

Rh .W .Klkw .300
Rhenania Oh . 20
Rheydt elekt . .
RtebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .ft Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Roscnt .Porz .300
ROtgersw . 100

Machsenwerk20
Sflchs . Thflring .

Porti .Zem . 160
Sachs .Wagg . 50
Sachs .Webst . 40
Salzdetlurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
ScbaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 10»
H . Schneider 80
Schöller Eitort
Sohrlftg .0ff . 160
SchubftSalz .100
Schuck ert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlasBOO
Siemens Hai .700
Situier . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Statt . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr ft Cie. 260
S toewe rNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .600

Tafelglas . . 60
Tecklenburg. .TelelonBerUnOO
Terra A .-G . . 80
Thale Eisen .200
Thome , Fr. 400 iC5 50
Transradio 160 133 —
Tfltlt . Floha 200 89 25

14 . 12.
146—
190—
181—
118 50
65 25

176 :60
96—
84—

526—
13 —

110—
128—

107— 109 12
189 . -

6825
94 25

171 —
141 —
154 -
28. 12
33 50

234—
61 —

13050
83 —

15450
59 —
6250 61 .50

165—
186—

86 50

161 -25
163 25
165—

38 75

96—
13387
89 50

„ 14
13. 12. 1*

0 ,
100 - - gl -
102 -

1» : K :

llli
'Bf ;
62 - t >

150 - Mso

Union ch .Pr .15C
VarzinerPap .80
V.Hl .Fr .Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt. Haller220
V. Schi . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zynen COO
Viktoria -wk . 50
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Maßch. 40

Tüllfab . 140
Vor.Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg> Iln-Ru6840
Weg .&Hübn .lOO
Wems . Kam . 50
Westeregeln 160
WflJ>. Hamm &0
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 500
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Mscii. 100
Zeilstoff -Ver . 50
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma. 20

«ioloni «tlwer *v _
Ütsch .Cstalr . 60 292 — fZlÖi
Neu-Guinea . 20 1 z/Ls
Otavi -Minen . . 3/3 /

Vlchtamtl . .\ otic *'nn ^ /
Dsch .Petrol . 160
Sloman -Salpet 7

66 - $ 37
83 60 S§

72 ^

13
62 -

162 50

,Rur * e
•.rganrang :»— -

g ,
Urem . Beslg . 20 S6 -— . i £) —
D .Sehachtb . 600 11Ö 251 - ^ 25
FeinJut . Sp . lt» 9 — , \ e. &
3rtln & Bist 180 136 25-H § -
Knorr . . . . 50 148 -25 ! ^ 78
Koll .ft Jourd200 / 6 - 4c 3 /
Mot . Mannh . 100 35 37 -
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Amtliche Anzeigen
Die Bekam »»»»« der Ma »l- »nd
Klauenseuche.

Nachdem sich die Maul - und Klauenseuche in
KarlSrulie -Darlanden nicht weiter ausaebreitet
bat , werden die unterm 98. November 1826 getrof¬
fenen Anordnungen wie solat geLndert :

A. Sverrbezirk . _ „ . , .
Das verseuchte Gehöft des Leo Lickt , Landwirt

in Karlsrube -Darlanden , Taubcnstrabe 46 . bildet
einen Sverrbezirk im Sinne der ?? 181 —166 der
Ansführnngsvorlchriften zum Retcksviebseuchen-
gesetz mit den sich bie,aus eraebenden Wirkungen .

B. Beobacktuvasaebiet .
Der Vorort Karlarnbe -Darlanben wird mit

den fick au « 8 166 der AuSsiibrunasvorschriften
»um Ncichßviebsenchengefetz ererbenden Wirkun¬
gen als Bcobachtnnasgebiet bestimmt . .

Der Borort Karlsrube - Miiblburg wird als
BeobachtungSgebict aufaeboben .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1826 . OZ . 244.
Bad . Bezirksamt — Polizeidircktion ._

Die Bekämvfuug der Maul - «ud
Klauenseuche.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Vor¬
ort Karlsruhe - Grünwinkel sich nicht weiter ans -
gebreitet bat . werden die »ntcrm 2 . Dezember 1826
getroffenen Matznabmen wie folgt geändert :

A . Sverrbezirk .
DaS verseuchte Gehöft der Slirntn Sinner A . - G.

in KarlSrube -Grünwinkel bildet einen Svcrrbe -
zsrk im Sinne der 88 161 . 166 der AnSfübrungs -
norsckristen zum ReichSniebsenchengcsetr mit den
sich bicraus ergebenden Wirknnaen .

B. Beobacktnngsgebiet .
Der Vorort KarlSruhe - Grünwinkel wird mit

den sich aus 8 166 der Slusflibrunasvorschriften
zum bleschsnicbsenchengesev eraebcnben Wirkun¬
gen als BcobachtungSaebict bestimmt . ^

Karlsruhe . den 14 . Dezember 1826 . 0 .3 . 243
Bad . Bezirksamt — Polizeibirektio « ._

Die Bekäinvsnng der Manl - «ud
Klauenseuche . „ .

Nachdem unter dem Viehbestand der Engelbert
Braun Wroe. in Karlsrubc - Bciertbeim . Rreite -
strasze Nr . 162 , die Manl - und Klauenseuche ftfr
gestellt worden ist , werden hiermit folgende An¬
ordnungen getroffen :

Sverrbezirk . , ,
Der Vorort Karlsrnhe - Beiertbcim bildet einen

sverrbezirk im Sinne der 88 161—166 der Aus -
ftibrungsvorschrtftcn zum Rclchsnlehleuchengcsed
mit den sich hieraus ergebenden Wirkungen .

Karlsruhe . den 14. Dezember 1826 . 03 . 242.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

IfteitBiHiqt Mftmmm.
Donnerstag , den 16. Dezember 1826. vormittaas

1V Uhr . werde ich mit Zusammenkunft Südend -
strabe 11 gegen bare 3ablung öffentlich ver -
steigern :

1 Büfett . Tische . Stühle . 4 Kleiderschränke,
Badeeinrichtung , 1 Dovvelbctt . 8 eiserne Betten ,
1 Eckschrank . 1 Standuhr . 1 Wäscheschrank , ein
Spiegel mit Konsole . 1 Schreibtisch. 2Sofa ,
Sessel , Truhen . 2 Kommoden . Bücherschgste.
1 Nubbaumschrank , 1 Rcnaiffanceschrankchen,
eingelegt . 1 eiserner Ofen , 1 Kronleuchter und
verschiedenes.

Besichtigung von 916 Uhr an.
Karlsruhe , den 14. Dezember 1826.

Grether Gerichtsvollzieher .
Die Gemeinde Liedolsbeim hat einen 316jäh¬

rigen , zur 3uckt untauglichen

letten Minöjnrten
9^ lrm?botc ver 60 kg Lebendgewicht können bis
svätesicns Montag , den 20. d . Mts ., abends 8 Uhr ,
beim Bürgermeisteramt eingereicht werden . Den
Zuschlag erhält das Höchstangebot schriftlich mit-
geteilt . Der Gemeinderat :

Geist . Bürgermeister ._

Das Stofsamt der
Reicksbahudirektto «

Karlsruhe versteigert am
16. . 17. und 28. Dezem¬
ber 1926 , vormitt . 8 Uhr
und nachmittags 2 Uhr
beginnend , in dem Ber -
fteigerungsraum Karls¬
ruhe , Hauvtbahnh . «Ein¬
gang Maraubabnhof )

öffentlich gegen Barzah¬
lung Fundsache» vom
III . Bt -rteliahr 1926 u.
unanbringliche Fracht¬
güter . darunter Uhren .
Schmuck . Photoavvarate .
Ferngläser . Musikinstru¬
mente . Herren - u . Da -
men -Fabrräder .
Die besonders genann¬

ten Gegenstände werden
am 16. Dezember , von
10 Uhr vormittags an
ausgchotcn .

Koste » loser
Wohnungs¬

tausch
Hermann Sdiuitis.

Mübcl -Svedition .
Amalienstrabe 12.

Telephon 5682 .

WMrtUWlW..
Nestkausbvvoth., Grund -
ckulb nsw . zu kauf. gef .

durch M . Bnsa « , Ser -
renstrasie 38. Tel . 6630.

Schöner Saal
Büro sos. od . später zu
vermieten , 80 <im grob ,
clektr. Lickt u . heizbar .
Näheres Kaiserstr . 132.
Pabcwet . _
2 eleg. möbl . Zimmer

«Wohn- u . Schlasz. i , an
soliden, gebildet . Herrn
aus 1 . Ja » ., evtl , auch
sofort, »u vermieten :
Westendstr. 19, 2. Stock.
Schlafstelle an anständ .

Arbeiter zu verm . : Zäb -
ringerstr . 69 , Ouerb . , II

EemM. Seim
findet bess. Herr auf sos.
od. 1 . Jan . bei Bcam -
tenwttwe . Anaeb . « . Nr .
1624 in ? Tagblattb . erb .

Sosiensir . 72. 2 Tr . h.
ist ein schönes

lreundl. Zimmer.
gut möbliert , m . elcktr .
Licht , aus 1. Jan . zu
vermieten .

Offene Stellen
ülQDipteur

für Vereinszeitschrift

gesucht.
Hohe Provision .

Angebote unt . Nr . 1622
ins Tagblattbüro erbet .

tziiuler u. kelchölte
allerortS hat stets « u
verkaufen .

Georg Fleischmau»,Auausiasir 8 Tel 2724.

Häuser
und G «s«k>iiftevermtttelt
M .Busa « .Serrenstr ..i8 .

. >

Vom 15. Jan . ab ist
in Herrschaftsbaus Nähe
Karlstor ein schön. Zim¬
mer mit Zentralhciz . an
ruh . Studenten zu ver¬
mieten . Abresie zu er¬
frag . im Tagblattbüro .

HlllllllllllllllllllMlllllllllllllllllfllFlllllllltH

I Strümpfe I
= die praktische =

i Wettmadifsgabe I

Die weltherühmten

Mannborg-
Harmoniums

empfiehlt der
Alleinvertreter

LSchweisgut
Erbprimenstr . 4

beim Rondeltplatz

Damenstrümpfe
Waschseide . . . . von 2 .65
Reine Wolle . .
Wolle mit Seide

von 2 .95 an
von 4 .25 an

Herrensocken
Baumwolle . von 1 .35 an
Seidenflor . von 2 .45 an
Reine NA/olle . . . . von 2 .50 an

Kinderstrümpfe
für jedes Alter

Gebrüder
Ettlinger

THIIIllIilllllllllllllllllllllllllllilllll lllllllln :

Silber -Bestecke
WHl &n &chtfl -Angcbot

90 Grs . Silberauflage(schriftl. Garantief staunend
billig ; c. B . 72teile Garnitur nur II . 133 .—
Fabrikpreise. Katalog und Preisliste kostenlos.

Karl Htflder , Pforshelm
Telephon 3468

Nebenverdienst!
Dauernde *, hohen Kinkommcn ! Kein Verkauf
an Bekannte I Keine Schreibarbeiten1 Bequem im Hause!
Höchst aussichtsreiche Wegei Viele Anerkennungen.

Verlangen Sie Prospekt Ifr . 377 von Adresse:
Schließfach 124 , Dresden -A. 1.

Zum 1 . April 1927 wird eine geräumige
5 - 6 Zimmer -Wohnung

mit Bad . elektr . Licht , evtl . Zentralheizung , und
2 Mansarden , in guter Weststadtlage von ruhigem_ _ __ _ _ _ totste : .
Mieter gesucht. Angebote unter Nr . 1623 ins

Tagblattbüro erbeten .

S II ? Bäckern möck-
iSjjt * _ f r*etien Eine
Är ®3 »clßf , m Karl «.
25*n ' übr ,

und billig^ Schüler , u

^ ohnunflölDuidj
nach München

Ich suche eine 8 bis 6 Zlmmerwobnuna in
Karlsruhe . — Ick stelle zur Verfügung eine
3 Zimmer - Wohnung in München -Nnmvhcn -
burg , 1. Etage , in schöner Lage. <Äad , zwei
Balkons , Speisekammer . Mädchenzimmer u.
Keller .) Friedensmtete Mk. 74.— monatlich .
Anfragen unter Nr . 1621 ins Taghlatthüro .

? er 1 . Juli 1927 Kaiserstraße
beste Lage , großer

ff

Geschliftsstelle : Karlsruhe
Kaiserstraße

ernruf

Koten
6 Schaufenster»

mit Lagerraum
zu vermieten . Angeb . unter
Nr. 1627 ins Tagblattb erbet .

fürWiederverkäuf .
empfehlen

Gebr . Knfluss
Kaiserstr . 63

bei der Hochschule

Aller Raum Säjssssvswmt » gesucht. Angebote unter
Nr. 1626 ins Tagblatt-
bbro erbeten.

Hg Ladenmiele ]
(fviUit '

pfltg * mit SABOl - Ksmlll. n- SHAMPOON
Blaugofatpscbung 29 PI. »fir 2 - » W« churig <n.

HONIG
Blüteu -Säileuder . gar .
rein , aoldklar , ilüsiig
oder ien . 19 Pfd . -Büchse
Jl 10.— franko halbe
M 5.60 franko : Nach¬
nahme 80 Psg . mehr .
Gar . Zurückn . n . Nackn.
Gau , heller Kleebonig .
» «» sc »9 Psa . teurer .
Lehrer a . D . Fische * '
Oberueuland 197. Kreis
Bremen . Propaganda -
Piickchcn IV, P,d . netto
franko bei Einsendung
von M 179 ._

Pracht -

rait
Aeolsharfa

größeres werk
Mk. 485 .-

Teilzahlung
gestattet

IN. Kader
Amalienstr . 67

m

Knaben -Schürzen .
Hänger -Schürzen

bunt und gestreift •
Jumper -Schürzen

neue Muster
Serrier -Schürzen •
Kleider -Schürzen .

besonders
billig !

—35 , —.90
—.85 , 1 —
—.95 , 1 .20

. 1.50 , 1 .90
; 4 .50 , 5 —

W. Boländer
Grotze komplette

Laden 'Elnrichtuna
auch teilweise , zn verkanse « . Für Kurzwarcn ,

Manufaktur und Konfektion geeignet .
Besichtigung in meinem Bcrkausslokal

vormittags bis 11 Uh*

Rudolf Mser, KalserttraßeM

AM beim Hauvtbabnbos , mit sechs
Zimmern , Zentral - Heizung .

Warmwasicrboiler , Küche ,
Badezimmern reichl. Zubehör
sowie Garten , ioi beziehbar ,
zu verkaufen Näh . Architekt

Betz «! & Langstein
Leovoldurasie l a, Tcles . 5171

SQdstodt-
Hdrhthalle

Pianos
5 tonschöneInstrumente in
— hochfeiner Ausführung

unter günstigen Bedin¬
gungen . Fachmännische
Garantie bet

W. oottevskeillSalm
Pianofortehandlung .

Sottenstr . 8. — Tel . 9».

-Lampen,
elektr . Bügeleisen ,
gut und billig .

Gebr . Beb sD «rlacher-Allee 2 und
Klauvrechtsiratze Nr . 23.

Möbel jegl. Art
liefern in vrima Qua¬
lität u . hübscher Form

Einfamilienhaus
in der SilcherstraOe 20

nit 4 schönen , groben Zimmern , 1 tapezierten
Kammer, Küche , Badezimmer , grobe Keller und
Walchküche mit ca. 300 gm Garten vor und hinter
dem Hause , in schöner, freier L ' ge , ohne jegliches
vis -il-vis , mtt herrlicher Fernsicht , bei kleiner An¬
zahlung , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen

ober eventl . zu vermieten . Näheres durch :

Markstahler & Barth
9>cwrcatcrHrttfte 4 — Telefon 6496 .

fiomlj . ßmnilljctö,
neu , wird z. Fabrikpreis
abacg . Grenzstr . 10, Hof .

Äuto-Berliet.
10/30 ? 8 . . neu , Michelin
bereift , mit allen Schi¬
kanen , günstig für 4209
Mark zu verkaufen .
Kornman « , Adlerstr . 8.

Telephon 4338 .

3ung . nett . Kätzchen
stubenrein , zu verschenk .
Schneülerstr . 24 . I . lks.

Ul ÜZ

kehr preiswert _Karl Tbomc * ■ Go .,
Möbelhaus ,

Herrenstrabe 23,
gegenüb . d. Reichsba nk .

Zu »erk. : mod. 2 Me¬
ter breit . Büfett » . Kre¬
denz , wie neu . elegante
Plüichgarnttur . schöner ,
2türigcr Svieaelschrank ,
Schreibtisch, vol . , Diplo¬
mat , mit Aufsad 70 M.
Ausziehtisch. 4 Stühle ,
dunkel Eiche , zus . 60 Jl ,“Stoff- u . KokoSläufe^

«rtiko , Diwan , Näb -Bertiko , . . .
tisch , Waschkommode sehr
billig . Fröhlich . Uhland -
sirabe 12 , Berksi.

- Pianos -
neu und gebraucht .

GUustiae Teilzahlung .
Scheller ,Rudolfstrabe I . III .

Sehr billig abzugeb. :
Tisch . Svremavparat m .
Dovvelsederung . s . schön
spiel., mit vielen , fast
neuen P
Scrrenstt . .
b. Vogel bitte zu beacht.

Oebrsuetite

Smohino 'ünzua
gca. gute Bezahl , z. kauf,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
1585 ins Tagblattbüro .

Guterhaltencmmmmm
Gröbe 48/44 , zu kaufen
gesucht . Angeb . m . Preis¬
angabe » nt . Nr . 1616 ins
Taablattbüro erbe ten .

2
'
gut erbältene

MeiMten
grobe Zufuhr in

Srangen
llkvlllkl

gut sütz , 4Pfd IMk

Splmislve
ver Dtz . SO . OS

«0 Pfg . und 1 Mk.

munid '
llianöörinen

ver P,d 40 Psg .
3 Psb 1 .10 Mk .

Atromn
ver Db SO—70 Psg

WkNind.
Bananen

vcrPsd SOu 60Pfg .

Datteln
Kranr-
Feigen

verPfd . SSu . 4» Pfg .

RUe
ne « e, aut im Kern
per Pfd . «0 Pf «.

tuirünUflie
per Pfd . 70 Pfg .

Elke Baumetftet -
und matlenfft.

moderner
Konstruktion , mit
gutem Ton , sehr

preiswert abzugeben
Bequeme

Monatsraten

Änz«

Kaiser¬
straße 175

Gebrauchter , gut erhalt .
T e p p i di .

4,20x 2,70 , zu verkaufen .
Jalmftr . 17 «Eingang
Riefstahlftr . ) 1 x läuten

Elektr . Ellenbakn
mit Tunnel u . Akkum.
billig abzug . Wiuterftr .
R r , 44 b, IV . Stock.
Eiu - « . »weit . Schränk «,
Vertiko . Waschkommod,
m. Marmor Jt 80, 35,
A 40, mit Svicgelaufs .
Jl 80. Diwan A 20, 86,

Kommoden . Tische ,
Stühle , Schretbtischstüble
Küchenschränke, gt. laub .
Betten , grober Spiegel

Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, I Tr . hooh
oegenliber Rh. Creditbank

für mittlere Grübe
gegen Barrahlnna

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u. Nr .
1626 ins Tagblattb . erb.

In fTlathematih
ert . Nachhilfeunterricht

H. Scheuiber,
Vorholzstrabe 46.

Tanz
Lehr - Institut I

J . Braunagel|
Nowacksanlage 13

Teieton 5859

Beginn
neuer Kurse |
Einzelunterricht

Gefl , Anmeldungen
jederzeit .

Zu oerhaufen:
erbalt . Svtelsacheu ,
:8 P «»v«u-Th -

efte Schretnerarbgrobes. cater ,mit

D . Gntmann . Rudols -
strabe 12 .

Wctbnachtsuerkaul .
Klublüka .
— » lubseffcl —

Diwan . Chaiselongue .
Kluderbettsielle » . Kludrr -
matratzeu . Pateutröftr ,Schouerdecke« , alles lehr
billig zu verkaufen .Smter , Körnerstr . 15.

Versenkung , elkt. !kam -
venbeleuchtg.. zahlreich.
Dekorationen u . Figur .
Ferner Festung . Schan -
kelvlerd, Puppenschrank .-Wickelkommode, Bett u.
andere .Puvveu -Möbel ,PuvvenuaHmasch ., Stall
m . Hcuspeicher, dovvelte
Laterua magica «f . Licht -
btlderi : ferner 1 Gas -
°ten und 1 Petroleum -
osen . Bachstrabe Rr . 9.

Eierl Eier !
Brucheier , leicht angeknickt, zu haben bet

KläntlaW EiErgrohhandluna fiS '/M

6M « m : sä
Ankersteinbk., Laubsagck.
zu verkaufen . Rüppurr ,
Tulvenftr . 8 bei Maisch.

Pupvenltuben-
tavcten in gr . Auswahl .

H. Durand .
Doualasltrabe 26.

blmpteblo

Thürmer -

Pianinos
ganz vorzügliche In¬
strumente in mittlerer

Preislage
(RM 1300 - bis 1500 .-)

Vorzüge :
Starker Bau ,
große Haltbarkeit ,
in allen Lagen Fülle
u. SchönheitdesTones ,
angenehme Spielart ,

Eäfenbeinldaviatur ,
außergewöhnlich

preiswert .
Alleinvertreter l

ßuömg

SfyMisgut
Brbprinzenstr . 4

beim Rondellplatz .
Besichtigung erbeten .

MäntelDamen-
Kinder-
10 % Rabatt

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelms tr . 36, 1 Tr .

Me
werden billigst umgear »
beitet und . modernisiert .
Boeckbftr. 81. IV . rechts.

Kaufgejuche
im

KaDmher Tagblait
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

Lechslein
empflehlt der

TMeinoei'tl'etel'

Die lveltberütimten , unübertl 'vffenen Flfigcl u . Pianinos
'MoMoEilemwea

Ludwig 5chwei5gul
Llülhner
€rbprinzzn\tr. 4

beim Ronbelfplal»
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Oie schönsten Krawatten

in größter Auswahl und Preiswürdigkeit
auch in fertig gebunden , kaufen Sie im

Herrenmodehaus Berta Baer
Kaiserstraße 126

—J HF Für Weihnachten !
Ich . empfehle
als die besten 1 © *
aller Sudweine :

Hauptmarken :
Mavrodaphne

Achaia Malvasier
Moscato

Ithaka
Camarite

Carl ROIll
Drogerie , Herrenstraße

Klubleflel
in Stoff und Leder

empfiehlt preiswert
W. Zauner .

Suez . Polfierwerkftätie ,Amalieufirab« Nr . IS.

. PHANk'O

anMuch

mm
und

Datteln
offen und in

schönen Gefchenl -
Packnnnen

Etz-KranzFeigen
Spanische

iSrangenI
schöne , reife

Früchte

z ?ü & 20 ^

Stück 25 ^y

beste siiste Ware
Stück 7 Pfg .

3 Stück 20 Pfa ,
Stück 10 Pfa .

3 Stück 27 Pfa .
Stfirt

”
12 Pfa .

3 Stück 35 Pfg ,

GriMume
in allen Größen zu billigsten Preisen

Karlstraße 52 , * e ?enü,?er dem
Schmiedorplatz .

Xüas - sogar ein-
„Jldler ?!

ADLER
FAHRRÄDER

das nützlichste, immer Freude spendende
Weihnachtsgeschenk I

fllwn Vater
Zirkel 32 Telefon 236

Möbel -lrIcherner 1 löbel -Industrie
Gegr . 1886 Edmund Seifert Tel . 214

Achern , Kirchstr. 2 , 4, 7

für alle Bedürfnisse

Verlang , Sie Offerten

SHiHofns und -Santenits
in Stoff » und PlüfchbezugOttomanen (CnaiselonaneS) mit n ohne Decken,Diwan» empiiehlt

Zs. Müller , Hlrcdtitr. 18.
Unterwäfche - Socken
‘Gafdjmtütyer - flacjjttjemden

ßeinricl) (Rotbfcfjild
liaiserstrassa 167 Telep 'ion 1536

CSuh-MöbeS
jed . Art mit Leder - u Stoffbezug in all . F ormen

Schreibstühle
Speisestuhle . Chaiselongue etc .

Reichhaltiges Musterlager . Lieferung an
Private und Behörden

Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze

E. Schütz ,
Kaiserstralie 227 Telephon 2498

Weihnachts -Aufträge erbitte rechtzeitig .'i <ilzahlung gestattet - Prompter Verband nach auswärts

Für "Weihnachten
besonders zu empfehlen —

FrüchtebrojMarzipan torten * **

schmecken vorzüglich , weil nur aus erstklassigen Zutat**1

€ondiS @rel und Cafe
KARL KAISER

bei der Hauptpost vorm . A . Neu Fernsprecher

MensbMrlllisvmill Karlsruhe
BettnnWelle ln der
MiheMersiedlnng

Am Freitag , den 17 - Dezember, eröffnen wir in unserem eigenen Hause
Mainstrahe 17

unkere MrkMWM Nr. Z7
Wir bieten hiermit den verehrl - Bewohnern der Weiheräckerstedlung

Gelegenheit, ihren Bedarf an

LebrnsmMln , Bmkwarm , Min und Mer
MH- “ . .

in unserer Genossenschaft zu decken, und versichern , daß wir nur Waren
erster Qualität in unseren Verkaufe stellen zu billigsten Tagespreisen ab-
geben werden . Verkauf nur an Mitglieder - Mitglied kann jeder¬
mann durch Anierzeichnung einer in der Verkaufsstelle erhältlichen Beitritts¬
erklärung und Zahlung von AM - 1- — Eintrittsgeld werden . Der Ge-
schästsanleil beträot AM . 30. — und ist innerhalb 3 Jahren entweder

durch Bareinzahlung oder Dividrnden -Gutschr.ft zu leisten

Der Vorstand .

Offeriere 26 er

Sa Rotwein
eigenes Wachstum aus öcn Mv ^ r,
Sambach . Diedesfeld ,
Alsterweiler , St Martin , tzaju^ eä
stuckin 'iseobcrincdrcre Stuck . ¥

aitti
. .. „ , am Fast uom 15.bis IS . ® f> 1 «,»T
« k . Erh. Ernst , Weinbau , Maik»«*“'

Alsterweiler ( Rheinpfalz )-

WEINSTUBE

DARIHSTÄDTER HOF
Mitte der Stadt - Erbaut 1752

das gut b ö rge r J icb ®

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise —Vorzügliche
HEUTE : SCHLACHTTAG

LhlMSlinie ,
in reicher Auswahl und zu billigsten

Dsering, Koloileumsgarten

Armbanduhren
Taschenuhren
Regulateure
Küchenuhren
Weckeruhren
Trauringe

empfiehlt
autzerst billig

£ . MIM
Uhrmacher

Hebel st ratze 23
gcgenüb . Cafe Bauer

in Wyrttsmbers
ist das von

den fahrenden
Kreilen In Wlrtfcfudt

und Induflrle , lowie von
den Verbrouchergruppen be¬

vorzugte Blali der in Stuttgart er-
fdielnende, Im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit feiner anerkannt maß¬
gebenden Handrlszeiiung
und wertvollen Beilagen,
darunter „Schwabens In¬
dustrie' , „Auto u. Motor ",
„ Haus u. Heim", „Reife u .
Raft". „Frauenzelfung' ufw .
Täglich 2 Ausgaben
Für den Export :

Ausiands -
Wochenausfgabg

Todes -Anzeige .
Heute vormittag wurde meine liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Friedericke Edelmann
geb « Kleb .

von ihrem schweren Leiden erlöst

Karlsruhe , 14 . Dezember 1926.
Akademiestr . 4 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
l )ie Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 2 Uhr ,•von der Uriednofkapelle aus statt .

I

Leiden Si3 an Bronchial- Luftrühren - od. Lungen¬
katarrh , asthmat . Beschwerden , Atemnot, Dämpfig¬
keit , akutem Schnupfen . Verschleimung usw., so

gebrau hen Sie schon jetzt mein

Anti-Bronchial-Sm
keine Medizin, keine Apparate , vr hrend de -*
Schlafes einzuaimen . Beginnen Sie jetzt die Kur,
so haben Sie die Herbstnebel und NVintertazu
nicht zu fCr -htm . War seihet drei Jahre leidend ,
Auskunft kostenlos durch mioh . Bestellungen über¬

weise meiner Versand -Apotheke .
Zahlreiche Zeugnisse zu Diensten .

Fr Hz Kleine , Bonn * Kaufmann
Ellerstraße 67

U !»M

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . 1.10
50 „ „ . . . „ 2.00
60 „ „ . . . 2 .60
70 „ . 3.40

Alle Formen gleiche Preise.la Japan -Seide 4.30 51k .. Ia Seidenbtist 1X0 Mk . so. |wie sämtliche Besatzartikel, wie Seidenfransen . Schnüre
Rüschen . Wickelband und fertige Schirme billig j

Chr . Dosenbach , Patzgeschäft ,
Herrenstraße 20, nahe Kaiserstr

. Räumungs-

Linoleum-
Ausverkauf

wegen Umbau Äußerst billig

Fritz Ferkel
Kreuzstraße 25 Telefon 2586

Die Beisetzung meines lieben Mannes j

Josef Kirn
Hauptlehrer von Unzhurst , bat am
13 . ds. Mts . , hier stattgefunden .
Herzlichen Dank für alle Teilnahme¬
bezeugungen . Von Beileidsbesuchen
wolle gütigst abgesehen werden .

Im Namen der Trauernden :
Felizitas Kirn , geh, Noe.

Karlsruhe , Eng’.erstraße 6

MS«
M flüfe
s tu ajo

Basier
Mi«

Pake t 25 Pi S-

Weihnacht^
SorliMM

SSSSBs
( 5i6otoI « 6*
Lebkuchen ui» '

Packung
Packung ^

20

WkihuachtS
'

Schokoladeü
und

VrMteu
Beachten S >e

b ' ite

fionptfltgg.
p Abteilungen
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